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1لال/لاتلل

Guten Tag nenten und -Zubehör le!sten, da s!e
nun L!veerlebn!s und Repr٥dukt!on
m^teاnander verg!e!chen können.

Für alle, die diese Gelegenheit ver-
paßt haben, wird es sicher Im Rahmen
ähnlicher Hlfl- Zirkel-Veranstaltungen
die Möglichkeit geben, das Versäumte
nachzuholen.

ü Die dritte HIFI- Zirkel-
|j Zeitung liegt nun vor
I Ihnen. Das Sachtliema
๚| lautet diesmal „Strom-

ء ا'  Versorgung“, ein span-
nendes Itiema mit erheblichen musi-

kallschen Auswirkungen. Ich wUnsclie
schon vorab viel Vergnügen beim Ex-
perlmentleren mit Zubehör aus dem
Netzbereich.

Inzwischen Ist auch die erste Zirkel-

CD fertiggestellt und wird ab Mal Im
Handel erhältlich sein (für Zlrketmlt-
glleder Ist diese CD selbstverständlich
kostenlos).

Allen, die bei der Aufzeichnung ln
Berlin dabei waren, wird diese hoch-
wertige Aufnahme unschätzbare Dien-
ste zur Bewertung von Hlfl- Kompo-

،١

wahrend Industrie und Endgebraucher
den HIFI- Zirkel schon tatkräftig unter-
stutzen, feilten ln einigen Regionen
noch Händler, die ln der lage sind,
Mitglieder zu betreuen und Zlrkelver-
anstaltungen durchzuführen.
Interessierte Händlerkollegen sind uns
stets willkommen¡

Manfred Ziert



HÎFİ Zirkel

ذووول.
ا

*ا

Der Hifi Zirkel für Endgebraucher.....
Die Industriepartner des HíFí-Zírkel
Mitgliedsschaftsantrag.........................

6Al!geme!nes
1.

12

Stromversorgung I ...
Linnenberg Audio

Stromversorgung II .
Naim Audio

Stromversorgung III
Mission/Cyrus

Stromversorgung 3ل

.5ا..........

5ل

Bad Vibrations..................
Audio Physic

Der voile (Strom-) Fluß

7ا

21

ASR

Wie arbeitet ein Netzteil ? .................
Schafer und Rompf

Entstörung von HIFI-Anlagen............
HMS-Elektronik

2iị

32

Erste HIFI-Zirkel-CD
Manfred Ziert, Zirkelhändler

Holm Birkholz
Reflektion zur llve-CD-Produktlon

am 7٠ Februar 98 mit dem Hlfl-Zlrkel

Der Weg eines Konzertes auf die CD
Detlef Kratz, Zirkelhändler

Berlin und was dazu gehört.................
Sven Herrmann, Zirkelmitglied

H!F!-Z!rke!CD ....... Α9

51

53

55

CD &LP-Tîps...............CD&LP-Tlps



HÎFÎ Zirke!

rوذوزووو
Probehören؛ Mein erstes Mal .........
Listen t٥ the muste von Sonja Goltzsche

Besuch bei Audio Physik in Brilon

66Leserberichte

.... 68
C. J

Alles Einbildung oder
Störenfried beseitigt?.....................
Thomas Schutt

World of HIFI ln Dortmund .............

.و6....

..............و6 
c.ل

٧erfUhrung auf FranzOslscl,.............. .
Thorsten Froese

STEP, STEPSLE, LUNA..............
Joachim Gerhard

Naim Audio CDX
Thomas van der Vegte

Linnenberg ٠ Audio CD Drlveao......................... 76
DipJ.-!ng. Jvo Linnenberg

Cyrus DAD 1
Der neue Mission CD-Player

Phonosophle
CD-PLAYER !/CD-PLAYER !ا

Anatomie einer Boxenentwicklung....
am Beispiel der Isophon Spirit
Die neue B&WCDMiSE
Ulf Soldan

..............

7Α

?8

Bo

81

87

Neue Produkte

Wir fahren zur High End nach FrankfurtTîps'.& Termine 90

ẫ



HÎFÎ Zifkel

iLld^^LlLiacLl^k" ؛
Uber dاeseท von !hnen und den FOrder-
m!tgl!edern gesta؛teten Teil h!naus
w!rd es jede Menge !nfos Uber den Zir-
kel und seine Aktivitäten geben und
natürlich auch Informationen Uber den

Ihnen am nächsten gelegenen Hlfl Zlr-
kel Händler und dessen Aktivitäten.

Diese Zeitung erscheint vorläufig
dreimal Im Jahr und Ist für Mitglieder
natürlich kostenlos.

Von eî„ande٢ hören

Mltgllederzeltung: Diese Zeitung Ist
wirklich NEU. Hier kann jeder Musik-
und Hlfllntressent sich mit eigenen Er-
fahrungen und Meinungen zu Interes-
santen fhemen elnbrlngen. So schaf-
fen wir eine Plattform, ähnlich wie Im
Internet, wo jeder seine Meinung sa-
gen kann und mit anderen ln schrlftll-
eher Form ln Kontakt treten kann. Ob

er nun schlechte Erfahrungen mit Ser-
vice oder mit für Ihn nicht nachvollzle-

hbaren fests aus der Fachpresse ge-
macht hat, oder ob er uns seine Erleb-
nlsse mit Musik oder seiner Anlage be-
richten möchte, alles Ist uns wlllkom-
men und wird unverändert abge-
druckt. Wir - der Hlfl Zirkel - sind an

Ihnen und Ihren Erfahrungen Interes-
siert.

Neben dieser Rubrik, die den Haupt-
teil der Zeitung ausmachen soll, finden
die FOrdermltglleder der Hersteller
und der Fachpresse hier die Möglich-
kelt, Ihre News und Neuigkeiten uns
unbewertet kundzutun. Hier können

sie uns neue Entwicklungen vorstellen
(wir akzeptieren allerdings keine Wer-
bung von neuen Geräten, wir wollen
Fakten und Hintergrundinformationen
aus erster Hand).

Informationen
Alle Infos Uber neue, gelle CDs und IPs
oder Veranstaltungen, seinen es nun
kurzfristig angesetzte Messen oder
Roadshows der Industrie oder auch

gute Konzerte, werden Ihnen aucli zwl-
-chen dem Erscheinen der Zlrkelzel,؛

t.'ung nicht entgehen, wir Informieren
,'5le auf jeden Fall schriftlich, damit Ih-
nen nichts entgeht.

Miteinander arbeiten
Workshops
Diese Workshops sind wahrscheinlich
vielen von Ihnen aus der Stereo oder

von eigenen Besuchen bei Ihrem
Händler bekannt, sie und Ihre Freunde

werden natürlich zu jedem dieser Wor-
sliops bevorzugt eingeladen.

Anregungen Uber von Ihnen ge-
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Wünschte themen werden anfgenom-
men und gesammelt, ln Zusammenar-
beit mit den Herstellern, dem Zirkel,
der Fachpresse und dem jeweiligem
Zirkelhändler werden Workshops er-
stellt und die Ihemen vor ٥rt mit Ih-
nen erarbeitet.

zu eins Abzug auf CD oder DAf kosten-
los erhalten.

Betriebsbesichtigungen
Viele unserer derzeitigen Mitglieder
aus der Industrie und Fachpresse ha-
ben uns (Sie) zu einem Besuch elnge-
laden. Dieser wollen wir folgen und bei
einer Betriebsbesichtigung uns die
Herstellung der Geräte direkt vor ٥rt
anselien. Audi Hersteller aus dem

Ausland haben uns eingeladen, und
wir glauben, daß durcli einen gemein-
samen Flug und die Belegung eines
Hotels am Wochenende wir die Kosten

für einen Besuch so niedrig halten
können, daß möglichst viele dieser
Einladung folgen können.

Die Redaktionen der Fachpresse ha-
ben sich sofort bereit erklärt, uns bei
einem Besuch Ihrer festräume die Ar-

belts- und Vorgehenswelse bei Korn-
ponententest zu erläutern.

Miteinander reden
Stammtisch

Wir wollen, daß sie sich untereinander
kennenlernen. Deslialb gründen die
Zirkelhändler einen zwanglosen Hlfl
Stammtisch, bei dem sie ln aller Ruhe
untereinander fachsimpeln und bei el-
nem Glas Bier oder Wein sich und Ihre

Erfahrungen austauschen können.
Oder es referiert ein Vertreter der ln-

dustrle zu von Ihnen gewünschten
fhemen. Auch könnte man ein Konzert

gemeinsam besuchen oder sich auch
bei einer Weinprobe von der Kombina-
tlon und Musik verwöhnen lassen.

Gemeinsam HörenJahrestreffen
Einmal Im Jahr wollen wir uns alle ein-
mal Irgendwo ln Deutschland an einem
schönen Ort mit allen Mitgliedern,
Sponsoren und Förderern treffen. Dort
haben wir dann die Möglichkeit, mit
der Fachpresse, den Herstellern und
Entwicklern ln direkten Kontakt zu tre-

ten. ln Workshops, Vorträgen und Dis-
kusslonen werden wir bestimmt wie-

der eine Menge neuer Erfahrungen ma-
chen. Interessante Gespräche fuhren
und nicht zuletzt eine Menge Spaß ha-
ben.

Geplant Ist ein großes Konzert mit
der Produktion einer CD, von deren
live Mastercut sie einen direkten eins

Jeder kennt die Problematik, wenn es
darum gellt, weiter entfernte Veran-
Staltungen zu besuchen. Der Verkehr,
das Organisieren von Hotels und Ein-
trittskarten oder niemand teilt die Be-

gelsterung an der Veranstaltung, und
allein hat man keine lust. Das soll nun
vorbei sein.

Zu den nächsten Hlfl Messen fahren

wir nun gemeinsam. Bereltgestellte
Busse fahren uns direkt vor den Mes-

seelngang und holen uns von dort dl-
rekt wieder für den Heimweg ab. El-
gens für Zlrkelmltglleder veranstaltete
Hdrtermlne lassen uns die VorfUhrun-

gen neu und besser erleben.
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Diese Regeln sindZu großen Uberreg!ona!en Konzerten
wird der Hiß zآrkeا versuchen, Karten
zu blocken und eine gemeinsame An-
reise und evt. Unterbringung zu er-
möglichen. Auch werden wir mit Sl-
cherhelt bei der Wahl der Sitzplätze
durch die Menge der zu buclienden
Karten Einfluß auf die bessere Qualität
der Sitzplätze nehmen können.
Jeder Zlrkel-Hlflhändler wird vor Ort
Konzerte veranstalten, wo mit Hilfe der
Gelder des Zirkels eine CD direkt vor

Ihren Augen und Ohren produziert
wird, und von dem sie eine Masterko-
pie erhalten können. Was Ist besser
als eine Aufnahme von einem selbster-
lebtem Konzert.

Noeti ein paar Satze zum Zirkel. Dem
Zirkel sitzt ein Gremium aus Vertretern

der Hersteller, Händler, Presse und
Endverbraucliern vor, das Uber die
Vergabe und Verwendung der Geldern
entscheidet. Die Gelder: Mitglieder,
Sponsoren und Förderbeiträge, wer-
den ausschließlich für Veranstaltun-

gen und Informationen für Mitglieder
verwendet. Alle mitarbeitenden Mit-

gtleder tun dies ehrenamtllcli und un-
entgettllcli. Die Verwendung der Gel-
der wird ln der Mltgllederzeltschrlft
veröffentlicht.

Alle Händler, die Mitglied sind, wer-
den auf llire Mitarbeit nlclit zuletzt be-

sonders durcli sie überprüft.
Nur wer den Strengen Regeln für die

Mitgliedschaft für Händler folgt, kann
Mitglied bleiben.

Er muß ein oder mehrere separate
Hlfl-Studlos zur fachlich kompeten-
ten VorfUlirung haben.

Er muß Qualität der Quantität Im
Hlfl Bereich vorziehen.

Er muß eine Auswahl an audlophl-
len CD und Analogen Platten sowie
Plattenspielern führen und pflegen.

Er muß sich an den Veranstaltun-

gen des Zirkels beteiligen und die
obengenannten Veranstaltungen
wie Worshops und Servlcelelstun-
genfUrSlebereltstellen.

Gegen Vorlage Ihres Mltglledsaus-
weises erhalten sie bei Reparatu-
ren an lliren Geräten ein leihgerät.
Ebenso können sie sich durch Ihre

Mitgliedschaft Im Hlfl-Zlrkel auch
einmal eines Ihrer Iraumgeräte für
ein spannendes musikalischen Wo-
chenende auslellien.

Und das wichtigste zuletzt. Das Hlfl
Zirkel Mitglied Ist ein netter Kerl
(nette Keriin), der Spaß und Freude
an der zuletzt so lieblos behandel-
ten Saclie hat - nämlich an der Mu-
slk.
Denn Musik Ist Leben.
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ALR-Akust!k & Regelgstech GmbH

ASR Audio Systeme

Audio Concept
Audio Data

Audio Physik

Β+พ

G&s Entw.- u. Vert. Ges. (IS٥PH٥N)

HMS

Idektron GmbH & Co. KG

Impuls Hifi-Vertrlebe GmbH

In-akustik GmbH

IQ

John & Partner

linnenberg Audio

Manger Vertrieb

Marantz Deutschland

Mission Electronic GmbH

Phonosophie Klangstudio GmbH

Sehring Audio Systeme

Sun Audio Vertrieb GmbH

Symphonic Line

Teac Deutschland GmbH

Westside Distribution
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ييلت/ئللاائ؛للال]كتقكيذل1ري:؛ل]ر١ل
JJJJ )Jjijايئةل/لي  ١für ج٧اا3ً؛1ا„اDer Jahresbeitrag beträgt 6٠,- DM

und wird von meinem Konto eingezogen. HSFS Zirkel
Muslkqua!ltät

Rücktrittsgarantie؛
D!e мاtglاedsءhaft kann jederzeit zum Mo-
natsende gekUnd!gt werden, dabe! be-
steht ke!n Anspruch auf Rückvergütung
des ante ااا gen Jahresbe!trags.

!ch weiß, daß ich d!esen Antrag ohne An-
gabe von Gründen, schr!ftl!ch w!derrufen
kann. Die wاderrufsfrاst beträgt e!ne Wo-
che und beg!nnt m!t Aushänd!gung des
Vertrags. Dazu genügt dاe rechtze!t!ge Ab-
Sendung des w!derrufs.

Familienname
Bitte buchen Sie den Jahresbeitrag in
Höhe von 60,- DM von meinemkonto ab.

BankverbindunVorname

Straße /Nr. Bankleitzahl

ا
PLZ/Ort Kontonummer

Datum/UnterschriftTelefon

HÎFÎ Zirkel GmbH Marketing
Großbeerenstraße 65

10963 Berlin
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-:لىاظري/لالا/يئ7لللدلم/;اتل
Kein Thema für Elektronikhersteller ?

D!e Entw!cklungvon
hochwertigen Elektron!kkompo-
nenten endet n!cht an Polklem-

men/C!nchbuchsen und der
Kaltgerätesteckdose. Das ist

sicherlich eine Binsenwahrheit.

Insofern Ist das fhema Perlphe-
rie und damit die Problematik

der Stromversorgung ein
zentrales Ihema eines jeden

Elektronlkherstellers.

wie Eingangs erwähnt, ist der unge-
liebte Netzstrom das lebenselixier al-

1er Elektronlkschaltungen (Ausnahme
Akku.- und Batteriebetrieb). Jeder
Elektronlkentwlckler versucht seine

Schaltung soweit wie möglich von der
Netzspannung zu entkoppeln. Hierzu
dienen die Netztransformatoren, Sieb-
kondensatoren, Stablllslerungsschal-
tungen, raffinierte Erdungsschemen
usw. usw. . Die frlclclUste der Entwlck-

1er Ist ln den letzten Jahren groß und
bunt geworden, um negative Einflüsse
von den Elektronlkschaltungen fern zu
halten. Wenn man bedenlct, daß vor
zojahren der Netzbrumm eine der ge-
fUrchtetsten Störquellen war, so Ist
heute schon viel erreicht worden.

Wenn die Netzspannung nun tatsäch-
lieh eine sinusförmige Spannung von
50Hz mit konstanter Amplitude wäre,
könnten wir uns jetzt zurück lehnen,
Musik genießen und diesen Artikel be-
enden ...

leider Ist ln der Realität die Netz-

Spannung weit von der obigen Ideal-
Vorstellung entfernt. Die harmlosen
Abweichungen liegen ln Frequenz-
Schwankungen von +/- 3Hz und Ampli-
tudenschwankungen von +/-5ا٧ . We-
sentllch problematischer sind spanta-
ne Änderungen (transienten) die sich
als Spikes mit mehr als loooV Amplltu-
de bemerkbar machen. Die Kurven-

Was diesem thema jedoch extreme
Bedeutung verleiht. Ist schlicht und er-
greifend die tatsache, daß der Netz-
Strom aus der Steckdose unsere Elek-

tronlkschaltungen erst zum leben er-
weckt. Er sitzt damit quasi an aller er-
Ster Stelle der übertragungskette. Wer
die Unterschiede von verschiedenen

Netzkabeln, leisten. Filtern selbst ge-
hört hat, wird hierin slcherllcli zustlm-
men.

Ich will an dieser Stelle jedoch keine
Empfehlungen für das eine oder ande-
re Produkt aussprechen. Das überlas-
se Ich gern denjenigen, die sich dazu
berufen fühlen. Mir liegt daran, nach-
zuweisen, daß die gehörmäßig erfaß-
ten Ergebnisse tatsächlich auf soliden
physikalischen Grundlagen beruhen.
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form ist nunmehr n؛cht mehr slnusfOr-

mآg mآt e!nem ger!ngen Kl!rrfaktor
(keine Oberwellen), sondern bizarr ge-
formt mit einem hohen Oberwellenan-
teil bis ln den MHz-Berelch. Für die

Elektronlkschaltungen gilt jetzt, daß
diese hochfrequenten Störungen um
so schlechter abgefangen werden kön-
nen, je hochfrequenter sie sind. (Hoch-
frequente Störungen sind nicht mehr
dralitgebunden, sondern breiten slcti
frei nach dem Prinzip des Rundfunks
Im Raum aus) Wenn eine Elektronik-
Schaltung bei bestimmten Störungen
nicht mehr ln der lage Ist, für eine aus-
relcliende Unterdrückung zu sorgen,
werden Störungen nahezu ungefiltert
an das Audlo-Slgnal weiter gegeben.
Selbstverständlich gibt es dabei große
Qualitätsunterschiede bei Elektronik-
komponenten, je nach dem ob der Ent-
Wickler seine Hausaufgaben gemacht

hat oder nicht. Die Firma UNNENBERG

AUDIO hat bereits 1989 ln der Fach-
zeltsclirlft Funkschau ein Konzept für
eine stOrunanfälllge Spannungsstab¡-
llslerung vorgestellt,

trotzdem, egal wie gut die Elektro-
nlk gemacht Ist, eine 100% Störunter-
drUckung Ist prinzipiell nicht möglich.
(Die Elnkopplung von Störungen ln
Clnch und Lautsprecherkabel nicht be-
rUckslchtlgtl) An dieser stelle greifen
Passivlösungen, wie Netzfllter (nicht
bei Endstufen verwenden¡), abge-
schirmte Netzkabel, niederohmige
Steckdosenlelsten usw. Die Auswahl

geeigneter Komponenten hängt sl-
cherllch vom Elnzelfall ab, so daß eine
Beratung beim Fachhändler unabdlng-
bar Ist.

DipL-Ing. Ivo Unnenberg
UNNENBERG AUDIO

للللا/;لق١7ر:لللار:/لاد/يت.ل 
Schon ln den ersten Vorverstärkern

von Naim Audio wurde auf ein elnge-
bautes Netzteil aus klanglichen Grün-
den verzichtet. Die Begründung für
dieses Handeln Ist die latsache, daß
jeder trafo ein magnetlsclies Streufeld
aufbaut, welches einen starken negati-
ven Einfluß auf die zu verarbeitenden

Signale Im Vorverstärker hat.
Die Konsequenz aus dieser latsache

führte dazu, das es heute drei ver-
schledene externe tJnlversalnetztelle

Damit eine Hi Fi Anlage
nicht nach Hi Fi klingt,

sondern Musik ertönen läßt

Ist neben einigen anderen
Dingen die ordentliche
Stromversorgung von

entscheidender Bedeutung.

13
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für CD p!ayer, Vorverstärker und akt!ve
Frequenzweآctาen g!bt.

E؛ne technآsche Abhandlung Uber
transformatoren würde sicherlich den

Rahmen sprengen und aucli nur für
wenige leser von Interesse sein. Am
eindrucksvollsten Ist es sicherlich,
sich selbst einmal den Unterschied

zwischen dem Betrieb des CD3.5 mit
und ohne externe Stromversorgung
anzuhören, sie selbst werden feststel-

len, mit wieviel mehr Splelfreude und
Detaltlnformatlon die Version mit zu-
sätzllchem Netzteil sie fesseln wird.

Ebenfalls sehr beeindruckend Ist der

Vergleich zwischen den Netzteilen Flat
- Cap, Hl - Cap und Super - Cap (so die
Bezeichnung) an ein und demselben
Vorverstärker, sie werden leicht fest-

stellen können, daß der musikalische
Ausdruck der Interpretation mit der
Verbesserung der Stromversorgung
stark zunimmt.

Dieser modulare Aufbau der Naim

Audio Komponenten erlaubt es dem
Besitzer, den Klang der Anlage nach
und nach durch die Addition von Netzt-
eilen deutlich zu verbessern.

Ebenfalls von Bedeutung für den gu-
ten Klang Ist die Versorgung der Gerd-
te durch stabilen Haushaltsstrom.

Die von mir gemachten Erfahrungen
möchte Ich llinen gern mlttellen, je-
doch ausdrücklich darauf hlnwelsen,
daß Veränderungen am allgemeinen
Stromnetz nurvon zugelassenen Fach-
leuten durchgeführt werden dürfen.

Ich habe ln den letzten Jahren viel
mit Netzflltern und Irenntrafos experl-
mentlert, und konnte zwar Verande-
rungen an meiner Naim Audio Anlage

feststellen, bin aber nach kurzer Zelt
wieder vom Einsatz dieser Filter abge-
kommen.

Am einfachsten Ist der Effekt, den
diese frafos und Filter auf meine Naim

Anlage haben, mit einer starken Elnbu-
ße an Offenheit und Dynamik zu be-
schreiben.

Der Grund für die Verschlechterung
an Naim Audio Komponenten liegt sl-
cherllch ln der von Hause aus großdl-
menslonlerten Spannungswandlung
und Stromversorgung begründet.

Eine deutliche Verbesserung der
Wiedergabe konnte Ich jedoch deut-
lieh feststellen, als ein Elektriker mir
eine separate Stromleltungvom siche-
rungskasten zu meiner HIFI Anlage leg-
te. Diese wurde mit einer Schmelzsl-

cherung abgesichert.
Am Ende dieser leltung hängt eine

Music line Netzlelste, die meine Gerd-
te ohne Dynamikverluste ln der Mu-
sikreproduktion mit Strom versorgt.

Abschließend möchte Ich noclimals

betonen, daß sich meine gesammelten
Erfahrungen mit dem Stromnetz größ-
tentells auf Naim Audio Geräte bezle-

hen und nicht unbedingt auf andere
Hersteller übertragen werden können.

Thomas van der Vegte
music line, Vertrieb von Naim Audio

Tel: 04105 640 500

٥
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-:لللارذ/لادا!فذ/١للللا'لتقووو
Die Stromversorgung ist e؛n zentraler Schwerpunkt

des Mission/Cyrus-Itonzeptes.

Nahezu alle

Cyrus-Komponenten lassen
sich durch ein externes.

Intelligentes Netzteil namens
PSX-R, aufrüsten.

Warum „Intelligentes“ Netzteil?
Nun, das PSX-R erkennt

selbständig welcher
Verbraucher (Z.B.CD-Player,

Verstärker, Vorstufe oder
Endstufe ) ¡hm gerade

vorgeschaltet Ist und fuhrt
diesem genau die

benötigte „Art“ Strom zu.

Dazu eأnاge Beispiele:

Beispiel 1: CD-Player DAD 3
Das PSX-R versorgt das laufwerk mit
„schnellen“ Strömen, wie sie für die
Steuerung einer laserelnhelt benötigt
werden. Das Interne Netzteil des CD-

Players Ist nun verantwortlich für De-
Codierung und analoge Ausgangstufe.
Sieht man es unter dem Aspekt der
Stromversorgung, so wird aus einem
Integrierten CD-Player eine laufwerk -
Wandler-Komblnatlonl

Bel Messen und Shows stelle Ich Im-

mer wieder fest, wie verblüfft viele Zu-
hOrer Uber den klanglichen Zugewinn
durch ein zusätzliches Netzteil bei el-

nem CD-Player sind. Perfekte Strom-
Versorgung bedeutet eben nicht nur
Kraft ohne Ende, sondern auch Schnei-
llgkelt, Auflösung und Detallgenaulg-
kelt.

Beispiel 2: Vollverstärker Cyrus ll ll:
Hier „übernimmt“ das PSX-R die Regle
Uber alle (Musik-) signalführenden
Bauteile. Das Interne Netzteil wird de-

gradiert zum Wächter Uber Scliutz-
Schaltung. Infrarotsensoren und ande-
re digitale Funktionen.

Die klangllclie Verbesserung macht
sich ln fast allen Bereichen bemerkbar:

ỈÌ
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Man s!eht, das PSX-R wirkt be! jeder
Komponente anders, aber immer kön-
nen Sie eine Steigerung der Klangqua-
l!tät deutlich nachvoltzlehen.

Aber auch in den „Baslsmodellen“
hat sich Cyrus mit dem Iberna Strom-
Versorgung befaßt, ln Jedem Gerät fin-
den sich separate Netzteilstufen und
zwar gleich vor jedem wictitigen Ver-
braucher. Ein Beispiel: Benötigt die
lasereinheit Strom, so kann Sie Ihn di-
rekt aus einem vorgeschalteten Puffer-
Speicher ziehen und muß nicht erst
den weiten Weg bis zum Hauptnetztell
zurücklegen.

Diese kurzen Stromwege sind ein
Garant für das extrem lebendige und
dynamische Cyrus-Klangblld.

Um das volle Potential einer Cyrus-
Kette auszuschöpfen, sollten natürlich
Voraussetzungen wie gute Netzkabel,
Steckerlelsten und korrekte Netzpha-
se erfüllt sein.

Mehr Kontrolle Im Baß, bessere Fokus-
slerung, mehr Raum etc.

Beispiel 3؛ Endstufe Cyrus-Power:
Hier geht es nun endlich hauptsächllcti
um Kraft:

Die Endstufe erhält eine höhere lei-

stung und kann auch schwierigste
lautsprecher noch kontrollieren. Bel
gutmütigeren lautsprecliern wirkt al-
les jetzt souveräner und dynamischer.

Werden die Endstufen monogeschal-
tet wird das PSX-R sogar zwingend
notwendig, da es die Endstufe nun auf
einem niedrigeren Spannungstevel
halt als Im stereobetrieb.

So kommt man ohne die bei ge-
brückten Monoblöcken übliche( und
normalerweise notwendige) strombe-
grenzung aus, die oftmals dafür ver-
antwortlich Ist, das Monoblöcke un-
musikalischer klingen als stereoend-
stufen.

Ein weiterer großer Vorteil des PSX-
R besteht darin, daß es sich um ein
geregeltes Netzteil liandelt. Durch die
Erweiterung mit einem PSX-R machen
Sie sozusagen aus einem Vergaserroo-
tor einen Einspritzer, der sich jederzeit
dem jeweiligen Betriebszustand an-
paßt und genau nach Bedarf reagieren
kann.

Thomas Henke
Mission

Beispiel 4: Cyrus AV-Master:
Das PSX-R versorgt hier die Dolby-Sur-
round-Sektlon. Dadurch wird die Ka-

naltrennung verbessert, Effekte er-
scheinen deutlicher, die Feindynamik
noctimals erheblich verbessert und so-

mit das gesamte Surrounderlebnls
realistischer.
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Jeder kennt sie, d!e
freundliche kleine Steckdose

ln der Wand, die uns so
mancherlei Annehmlichkeit

beschert. Die Energieversorger
versprechen uns eine

Wechselspannungvon
230 V/50 Hz Uber diese

zu liefern.

rer Stufe laufender Fön Ζ.Β. belastet

sie nur bei der positiven Halbwelle,
wenn die Spannung also größer als
Null Ist. Um die Bedeutung dieser un-
gleichförmigen Belastung zu veran-
schaullchen, wollen wir einmal be-
trachten was bei einer sogenannten
Phasenanschnitt-Steuerung passiert.
Solche Schaltungen werden zum Stu-
fenlosen elnstellen der Beleuchtung
oder der Motordrehzahl (Ζ.Β. Bohrma-
schlne) benutzt. Eine Pliasenan-
schnltt-Steuerung regelt die dem Ver-

So schön sinusförmig wie ln Bild 1
sieht die Netzspannung leider selten
aus, selbst wenn sie aus dem E-Werk
so angellefert wird. Das liegt daran,
daß die Netzspannung nicht unendlich
belastbar Ist. Genau wie ein Auto lang-
samer wird wenn man es voliadt, wird
die Spannung geringer wenn man sie
belastet, also einen Verbraucher (lam-
pe, Kühlschrank.....) anschlleßt. Der
Fachmann beschreibt diesen Zusam-

menhang Uber den Innenwiderstand,
um so größer dleserwlrd um so kleiner
wird die Spannung unter Belastung.
Weiter oben sprachen wir von der
Schönheit der sinusförmigen Span-
nung, dies Impliziert, daß unter Gewls-
sen tlmständen nicht nur die Span-
nung als solche kleiner wird, sondern
auch grobe Verformungen auftreten
können. Viele Verbraucher belasten

die Netzspannung nämlich nicht zu al-
len Zeitpunkten gleich. Ein auf mlttle-

Bild 1: Unsere Netzspannung
(wie sie sein sollte)

brauclier zugeführte lelstung. Indem
sie den Strom für einen gewissen teil
der Welle abschaltet, wie so etwas

aussieht und welche Folgen das hat
zeigt Bild 2.

Man sieht, das die Netzspannung
beim Elnschalten des Verbrauchers
kleiner wird und das danach zusätzlich

eine hochfrequente gedämpfte
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е!пеп guten Ruf gen!eßen> s٥l؛te man
e؛nmal eآn wenig m!t Netzkabeln und
Netzfiltern experimentieren. Dies gilt
insbesondere für diejenigen die in ei-
ner dicht besiedelten Gegend wohnen,
wo viele Menschen viele potentielle
Störer betreiben, ln der Nähe von ln-

dustrieansiedlungen ist die StOrbela-
stung , bedingt durch große Maschi-
nen meist besonders schlimm.

--- 0.015 0.020.005 0.01

Zeit/S

Bild 2٠. Strom urid Netzspannung
bei störendem Verbraucher

Netzfilter
Ein idealer Netzfilter würde nur die 50
Hz Sinusspannung durchlassen oline
den Innenwiderstand Ihrer Netzversor-

gung zu erhöhen, leider gibt es ein
solches Filter niclit, die meisten fan-
gen erst oberhalb 50 kHz (zehn Kilo
Hertz, zehntausend Schwingungen pro
Sekunde) an effektiv zu arbeiten. Un-
terhalb von 50 kHz sind die meisten
Geräte nocli selbst in der lage StOrun-
gen im Netzteil wegzufiltern. Oberhalb
dieser Frequenz können Netzfilter aber
vorhandene Störungen auf etwa 1/100
(-40 dB) bis 1/1000 (-60 dB) reduzle-
ren. Eine generelle Empfelilung geben,
welches Netzfilter besonders gute Er-
gebnisse liefert, kann man hier leider
nictit, die Zusammenhänge sind dazu
zu kompliziert. Der Erfolg hängt unter
anderem davon ab bei welchen Ere-

quenzen die stärksten Störer vorhan-
den sind, bei welchen Frequenzen das
gestörte Gerät am empfindlichsten
reagiert und wie gut die Belastung des
Netzfilters durch Ihr Gerät oder Ihre

Geräte der Belastung entspricht für die
das Netzfilter konstruiert ist. Ein Filter

ist nämlich immer auf eine Belastung
abgestimmt, ein Hersteller der für sein

Schwingung auf der Netzspannung
entstellt. Ein kräftiges Schaltnetzteil
aus einem Computer sclialtet den
Strom nicht nur zweimal pro Periode
ein und aus, sondern zweitausendmal.
Entsprechend heftiger werden die stö-
rungen der Netzspannung.

Diese gestörte Spannung dient nun
zur Versorgung Ihrer (hoffentlich)
hochgeschätzten High End Geräte. Ein
feil der Störungen wird in diesen vom
Netzteil weggefiltert, der Rest findet
seinen Weg in die hochempfindliclien
Audio Sclialtungen und kann hier die
vom Hersteller sorgfältig optimierten
Arbeitspunkte einzelner fransistoren
verschieben, das Jitterspektrum eines
faktoszillators verschleclitern oder zu

zusätzlichen (Intermodulations-) Ver-
Zerrungen fuhren. All dies ist ab einer
gewissen Schwelle, die stark vom an-
gewendeten Know How der an der An-
lage beteiligten Hersteller abhängt,
dem guten Klang abträglich. Ist diese
Scliwelle überschritten, so wird das
Klangbild dicht, angestrengt und be-
sitzt keine luftigkelt mehr, leidet die
eigene Anlage unter diesen Sympto-
men trotzdem die verwendeten Geräte

18
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Filter 2ه Watt - 2000 Watt oder 0.1 A -

16 A angibt ist schllchtweg unseriös.
Auf zwei Spezialfälle von Netzflltern

soll an dieser stelle auch noch hinge-
wiesen werden, Irenntrafos und ma-
gnetlsche Spannungskonstanthalter.
Irenntrafos bieten meist eine bessere

Störunterdrückung bei tieferen Fre-
quenzen (· ■■■■■؛؛  50 kHz) und können ln
krltlsclien Situationen, Ζ.Β. wenn el-
nem der Elnschaltton für Nachtspel-
eher Heizungen den letzten Nerv
raubt, sehr hilfreich sein. Magnetische
Spannungskonstanthalter können so-
gar Netzausfälle bis zu einer vollstän-
dlgen Perioden (20 ms) UberbrUcken.
Sie bieten so aucli bei einem sehr
schlechten und überlasteten Netz wie
man es ln einem nicht saniertem Alt-

bau findet optimale Versorgungsbe-
dlngungen für Ihre Anlage. Beide Alter-
nativen sind auch ln der preiswerte-
sten Ausführung teurer als gute nor-
male Netzfllter, dies Ist bedingt durch
den höheren Materialaufwand und Ins-

besondere bei den ,magnetischen
Spannungskonstanthaltern hat der
Autor noch keinen erlebt der nicht me-
chanlsch brummt. Hier sollte der Inter-

esslerte leser vor dem Kauf prüfen, ob
er das Brummen tolerieren kann oder

ob er die Möglichkeit hat das Gerät Im
Nebenzimmer aufzustelten.

Nocli ein Wort zum Anschluß der Ge-
rate an das oder die Netzfllter: Audi

die High End Geräte selbst können sich
als Störenfriede entpuppen, die poten-
tleli schlimmsten Kandidaten sind da-

bei riesige Endverstärker mit 20 und
mehr Kilogramm schweren Netztrans-
formatoren und Coladosen großen

Speicher Kondensatoren und kleine
preiswerte Dlgltalgeräte, große teure
haben wenn sie kompetent entwickelt
sind Ihre eigenen bestens abgestlmm-
ten Netzfllter sclion eingebaut. Diese
Geräte sollte man nicht zusammen mit

anderen empflndllclien Geräten an ein
Netzfilter hängen. Drei preiswerte
Netzfllter, eins für Plattenspieler, Vor-
Verstärker ..., eins für CD-laufwerk
und eins für D/A-Wandler sind hier oft-
mals besser als ein Renommee traditi-

ges Gerät des Herstellers XYZ.
Die Störungen die von digitalen Au-

dio Geräten ausgehen sind auf die bei
der digitalen Slgnalverarbeltung nOtl-
gen schneiten Umschaltung der Signa-
le zurückzuführen. Ob Ihre Digital Ge-
rate zu den starken Störern gehören,
können Sie wenn sie auch einen Plat-

tenspleler besitzen leicht heraus be-
kommen Indem sie sich einmal eine

Schallplatte bei abgeschalteten Digital
Geräten anhören. Ergibt sich eine Ver-
besserung so wissen sie mittlerwelle
warum und was zu unternehmen Ist.
Bel anderen HIFI Geräten entstehen

die Störungen dadurch, daß die zum
Betrieb nötige Energie ln den Konden-
satoren gespelcliert wird, und diese
werden nur nachgeladen (mit Strom
versorgt) wenn diese Energie unter
eine gewisse Schwelle fällt. Als kleines
Gedankenexperlment stellen sie sich
einmal ein Wasserbecken vor ln dem
eine Welle dauernd von links nach

rechts schwappt (Bild 3). Zwei Rohre
dienen als Abfluß. Nur wenn der то-
mentane Wasserstand auf die Höhe el-

nes Rolires kommt kann Wasser (Ener-
gle) fließen.
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sche Wel؛en !n der luft ausbre!ten, wo
chtenآeder Schaden anr؛aucti w آ56
können wenn s!e auf Geräte treffen,
sind d!e besseren Netzkabel zudem

mit einer Abschirmung versehen, ln
fellberelchen sind geeignete Netzka-
bei völlig anders aufgebaut als laut-
sprecherkabel, welche ja das gesamte
am Eingang vorhandene Signal unver-
fälscht zum Ausgang transportieren
sollen. Wer Ihnen also die gleiche
Strippe mit unterschiedlichen stek-
kern als lautsprecherkabel und als
Netzleltung verkaufen will hat es auf
Ihren Geldbeutel abgesehen, nicht auf
den guten Klang bei Ihnen zu Hause.
Die Firma WlreWorld™ verwendet für

Ihre höchstwertigen NF und lautspre-
cherkabelΖ.Β. mlcroporOses teflon als
Isolation, die wahrscheinlich verlust-
ärmste Isolation außer luft und Vaku-

um überhaupt (luft und Vakuum las-
sen sich ln Kabeln leider nur schwer

verarbeiten), ln Ihren Netzkabel ver-
wendet WlreWorld™ hingegen PVC,
ein Material das bei hohen Frequenzen
extreme Verluste hat. Auch gute Netz-
kabel haben sich schon hervorragend
bewährt um störende Digital Geräte
vom Rest der Anlage zu entkoppeln.

Netzfllter und (filternde) Netzkabel
arbeiten übrigens Immer ln beide Rieh-
tungen, sie schützen das Gerät und sie
vermelden, daß es klanglichen Scha-
den anrichtet. Nun darf der Autor wie-

der an Ihre Experimentierfreude appel-
lieren und Ihnen ein fröhliches For-

schen nach Ursache und Wirkung wUn-
sehen!

400

200

-200

-400
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ZeltZs

BUd 3: Wasserbecken mit Hin- und
Her schwappender Welle

Ähnlich wie das abflleßende Wasser
nur kurzzeitig fließt, fließt aucli der
Strom ln Ihr HlFl-Gerät jeweils nur für
kurze Zelt. Bel einer starken Endstufe

können so Ströme von 100 Ampere und
mehrvom Netz gefordert sein. Das Ihre
auf 16 Ampere ausgelegte Netzsiche-
rung nicht ansprlclit Ist nur der Träg-
heit zu verdanken! Die einzige Mdg-
llclikelt diese Störungen mit konven-
tlonellen Mitteln zu vermelden sind so-

genannte “Choke-Netztelle“ wie sie Im
HlFl-Berelch nach wissen des Autors
zur Zelt nur von der Firma Cello™ ein-

gesetzt werden.
Netzkabel bieten aber eine Möglich-

kelt die durch starke Endverstärker

auftretende Störbelastung des Netzes
gering zu halten.

Netzkabel

ziel eines guten Netzkabel sollte es
sein die hochfrequenten Störungen
auf dem Netz möglichst nicht von einer
Seite zur anderen kommen zu lassen

es sollte bei hohen Frequenzen, aber
nicht bei 50 Hz (!), möglichst hohe Ver-
luste haben. Um zu vermelden, daß
sich Störungen als elektromagnet¡-

Dipl. Ing. Bernd Theiß
Audio Physic
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So, w!e d!e ٢!cht!ge Phasenlage den
Geraten hilft, das die Musiker auf der
Anlagenbühne “Im fakt” miteinander
spielen, also nicht durch lelstungsver-
luste des fJetztells Im Ausdruck dem

Dargebotenen quasi hinter (einander)
her spielen - stlcliwort: flmlng - ge-
nauso gewährleistet eine gute Strom-
Versorgung erst, da? Ihre Komponen-
ten das zeigen können, was sie zu lei-
sten ln der lage sind.

Die Belohnung Ist eine deutliche
Verbesserung ln der Slgnalstabllltät
eines jeden Gerätes. Und das heißt -
mehr Musik!

Die Bereitstellung eines ln jedem
Falle gleichmäßig hohen strompoten-
tlals garantiert ein Maximum an Sl-
gnalfluß und gibt der Slgnalverarbe¡-
tung von der Quelle (Ζ.Β. CD-Player)
bis zum Verstärker die gebotene Kon-
trolle Uber das Geschehen. Für die

Endstufen bedeutet es, egal ob sepa-
rat oder Im Vollverstärker, dem Darge-
botenen adäquat mit Dynamik und le-
bendlgkelt Ausdruck zu verleihen.

Das heißt Im Ergebnis, Musik mit hö-
herer musikalischer Qualität, NatUr-
llchkelt und Ausgewogenheit.

Nun konnte man nocli seitenlang
Uber meßtechnische und sonstige Da-

Seit nun mehr 12 Jahren
wissen w!r um die Bedeutung

von Stromkabeln und Verteilern.

Anfangs belächelt, halten
die Ergebnisse unserer

Pionierarbeit Immer mehr

Einzug ln die Musikweit.
Gemäß der Erfahrung, daß

jede UlFl-Anlage nur so gut
klingt, wie die schwächste

Komponente, reicht es eben
nicht, den Geraten große

Netzteile zu verpassen.
Die Kette fängt eben ganz vorne

an - bei der Stromversorgung!
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ven” (Chesky )0-115) erscheint im er-
sten Moment recht unspektakulär, da
es sich primär um nur eine stimme und
nur ein Instrument (Baß) handelt.

Doch wenn sie diesen lltel ca. 30-40

Sekunden lang angesplelt haben, dann
die Netzstecker beider Gerate ln die

spezielle Stromlelste stecken (bitte
die lautstarke des Verstärkers nicht

verändern!), um noch mal den Klängen

zu lauschen, werden sie eine verän-
derte Bühne vorfinden.

Die Stimme der Sängerin erfahrt
"spürbar” mehr Glanz und Plastizität,
rückt deutlich dichter zwlsclien die

Lautsprecher - läßt sich fast anfassen.
Bel der Aufnalime Ist das Mikrofon

selten weiter vom Mund entfernt als

20-30 cm und die HIFI Anlage soll mög-

liehst genau das replizieren, was das
Mikro aufgenommen hat. Der Baß be-
kommt regelrecht Körperlichkeit, Ist
straffer (kein Drohnen) und kontrol-
llerter als zuvor. Das Präsentierte be-

sitzt mehr Gefühl und Lebendigkeit,
wirk melir Musik - mehr Erlebnis.

Eine ganz entscheidende Sache, da

jeder Ion, jedes noch so kleine Detail
einer Komposition ein emotionaler
Ausdruck des Komponisten / Musikers
Ist und damit ein maßgeblicher Be-
standtell dessen, was er mit seiner

Musik ausdrucken will. Ungeachtet der
Stilmittel, die er hierfür benutzt.

ten schreiben, doch gibt es wohl kein

Zahlensystem das ln der Lage wäre die
wirklich körperliche liefe oder Quali-
tat der Empfindung zu bewerten, die
hier zu erfahren Ist.

Darum ein ٧orschlag؛
Man nehme eine CD-Player, einen Voll-
Verstärker, ein paar Lautsprecher und
stelle diese Kette mit entsprechender
Sorgfalt auf.

Dazu kommt dann eine normale

Steckdosenlelste (z.B. aus dem Bau-
markt) und eine speziell für HlFl-Gerä-
te entwickelte. Der Angebote hierzu
gibt es viele; Uber die Verwendung
und den Vergleich mit einer PHONO-
SOPHIE DOSE 6SP waren wir nicht

böse (...wer kann es uns verdenken),
jetzt noch auf die richtige Phasenla-

ge von Steckdosenlelste und Geräte-
netzstecker achten (Ihr Fachhändler
steht Ihnen Im Zwelfelsfall gerne zur
Seite), dann kann es schon fast losge-
hen.

Geben sie dem CD-Player ln beiden
Steckdosenlelsten den ersten steck-

platz, dem Verstärker den Zweiten
nach Kabeleingang ln die leiste ("11-
mlng”), denn der CD-Player Ist das er-
ste Gerät, das ein Signal auslesen und
verarbeiten muß.

Die Wahl des Muslktltels Ist natUr-

llcti Ihnen überlassen, dennoch moch-
ten wir für den Anfang eine kleine Vor-
gabe machen.

Wir glauben, dieser lltel wird Ihnen
helfen das Wesentliche hierbei etwas

leichter zu erfassen, um es dann ln Ih-
rer, wahrscheinlich komplexeren Mu-
slktltelwalil (Chor, Orchester, o.a.)
wiederzufinden und anzuwenden.

Bestens geeignet Ist ein lltel von Re-
becca Pldgeon:
“Spanish Harlem” von der CD “Ihe Ra-
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Noch einmal kurz

zusammengefaßti
E!n hoher stromfloß, mit gleichmäßig
hohen strompotentlalen bedeutet
mehr musikalische Informationen und

Slgnalstabllltät, mehr Dynamik und le-
bendiglieli des Dargebotenen - mehr
Muslkl

Egal ob große oder kleine HlFl-Anla-
ge, schon von der Wahl der Steckdo-
senlelste hängt diese entscheidende
Veränderung ln der Qualität der Musik
ab.

Und - es funktioniert in Jeder Kette؛

Die langjährige Erfahrung und Kompe-
tenz eines Fachhändlers dieses HIFI-

Zirkels wird Ihnen gerne beratend zur
Seite stehen und bei der Umsetzung
helfen.

Natürlich können sie auch uns gerne
anrufen (040/837077), oder schauen
Sie doch einfach mal Im Internet auf

unsere Homepage (http://www.pho-
nosophle.de).

Viel Spaß mit mehr Musik wünscht
Ihnen

ManfredGehrmann
tEAM-PHONOSOPHlE
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Was ist der Unterschied zwischen

Wechsel- und Gleichspannung ?
Be! einer Gleichspannung (zum Bel-
spiel aus einer Batterie) haben die bei-
den Anschlüsse der Spannungsquelle
Immer die gleiche Polarität, der eine
Ist Plus, der andere Ist Minus.

Bel einer Wechselspannung ändert
sich diese Polarität dauernd. Die An-

zahl der vollständigen Wechsel ln el-
ner Sekunde wird ln der Einheit Hertz

gemessen..

Sie haben eine neue Komponente
für Ihre H'؛٢i-Antage gekauft, zum
Beispiel einen Verstdrker.
Zu Hause schließen sie das Gerät ganz
selbstverständlich zur Energleversor-
gung an die Steckdose an. Wie das
überhaupt funktioniert, wie die Zu-
sammenhänge sind, was dabei zu be-
achten Ist, soll Gegenstand dieses
kleinen einführenden Artikels sein. Da-

mit wir die Grundlagen erstmal verste-
hen lernen blelbt’s am Anfang etwas
technisch, wie sich diese ganze lech-
nlk auf unser Muslkerlebnlss auswirkt,
wird später erörtert.

H؛٣I Gerate arbeiten mit
Gleichspannung, unser Stromnetz
liefert Wechselspannung
Fast alle elektronischen Geräte arbel-

ten mit Gleichspannungen. Hlfl Geräte
mit Iranslstoren werden mit Gleich-

Spannungen von 12 - 100 Volt betrle-
ben. Röhren benötigen höhere Gleich-
Spannungen von bis zu 500 Volt. Unser
llchtnetz stellt uns aber eine Wechsel-

Spannung von 230 Volt mit einer Fre-
quenz von 50 Hertz bereit. Diese muß
erst mal umgewandelt werden.

Unser Stromnetz arbeitet mit 50 Hertz.
Der Strom fließt 50 mal ln einer Sekun-
de ln die eine Richtung (positive Halb-
welle) und 50 mal ln der Sekunde ln
die andere Richtung (negative Halb-
welle). Dabei hat die Schwingung die
Form einer Sinuskurve.

Dabei sollten wir sclion an dieser

Stelle beachten, daß die Spannung da-
bei 100 mal ln der Sekunde den Maxi-
malwert erreicht und 100 mal ln der
Sekunde Null Ist !
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Warum arbeitet unser Stromnetz

mit Wechselspannung ?
Unser elektrische Energieversorgung
Ist zentral mit wenigen großen Kraft-
werken aufgebaut. Deshalb muß die

Energie Uber weite Strecken mit mög-
liehst geringen Verlusten transportiert
werden können.

ctier wie Herde und Durchlauferhitzer

mit 400 Volt Drehstrom versorgt. Was
Ist das ? Ganz einfach drei Wechsels-

pannungen, die jeweils um ein Drittel
der gesamten Scliwlngungszelt ver-
setzt sind.

Die Generatoren Im Kraftwerk erzeu-

gen sowieso alle Drehstrom. Unser üb-

liehe Wechselspannung von 230 Volt
Ist also Im Prinzip nichts anderes als
ein Drittel des Drehstromsl

Dafür braucht man sehr hohe Span-
nungen von bis zu 400.000 Volt.
Mit diesen selir hohen und deshalb

gefährlichen Spannungen können wir
zu Hause natürlich nichts anfangen.
Also müssen wir die Spannungen ln

andere Höhen Umsetzen. Und das geht

besonders leicht mit Wechselspannun-
gen mit einem sogenannten fransfor-
mator.

Diese sehr hohen Spannungen von
der Überlandleitung werden ln der
Stadt erst mal auf 20.000 Volt umge-

setzt, ln der Nähe Ihrer Wohnung steht
dann wieder ein kleines Transformato-

renhäuschen, aus dem Ihr Haus mit

den uns bekannten 230 Volt versorgt
wird.

Für was brauchen wir diesen

Drehstrom ?

Für sehr hohe Belastungen ab 3000
Watt (ein üblicher Durchlauferliltzer
nimmt 18.000 Watt auf) liefert unsere

normalen Wechselspannung nicht ge-
nug Strom. Mit Drehstrom laufen gro-
ße Motoren besonders gleichmäßig.
Aus Drelistrom, das sei hier sclion mal

vorausgeschickt, lassen sich auch be-

sonders gut sehr gleichförmige und

saubere Gleichspannungen erzeugen:
Die brauchen wir ln unseren Hlfl Gerd-

ten.

Ein Verstärker erzeugt aus
Gleichspannurig Wechselspannung /

Um die heutzutage am üblichen dyna-
mlsctien Lautsprecher anzutreiben,

brauchen wir Wechselspannungen Im
Bereich von mindestens 20 bis 20.000

Hertz. Diese Spannung soll so gut wie

Was ist Drehstrom ?

Heutzutage wird praktisch jedes Haus
für besonders kräftige stromverbrau-

ĨĨ
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mögl!ch den Schwankungen des Luft-
drucks entsprectien, d!e w!r als föne
und wenn's harmonisch Ist, als Musik

hören. Geliefert wird uns diese Span-

nung vom fonabnehmer des Platten-
spielers, wo dies ln den Auslenkungen
der Rille gespeichert Ist, oder Im CD
Spieler, wo ein digitales Abbild der
lOne gespeichert wurde.

Ein Verstärker erzeugt diese Wech-

selspannungen. Indem er mehr oder
minder große feile einer möglichst
konstanten Gleichspannung auf den
lautspreclier gibt. Dies regelt er mit
einem sehr scimeli reagierenden Bau-

teil, so daß am Ausgang diese Wech-

selspannunganllegt.
Damit diese Wechselspannung mög-

liehst genau der Musik entspricht, soll-

te die Glelclispannung möglichst sau-
ber, gleichmäßig und ungestört sein,
so wie sie eine Batterie oder ein Akku

liefert.

Und !e hochwertiger die Quelle die-
ser Gleichspannung Ist, desto besser
wird das Ergebnis.
Wenn wir aber ein Gerät an der

Steckdose betreiben, so müssen wir

erst mal aus der Wechselspannung des

Stromnetzes eine Gleichspannung ma-
chen.

Volt umgesetzt. Ein transformator Ist

lm Prinzip eine ganz einfache Sache :
Ein Kern aus magnetisierbaren Mater¡-
al ( meistens Eisenblech ) Ist mit meh-
ren Wicklungen Kupferdralit versehen.
Die Wicklung für die Eingangsspan-

nung hat zum Beispiel 230 Wlndun-
gen, die beiden für die Ausgangsspan-
nungen haben jeweils 40 Windungen.

Jetzt legen wir 230 Volt Wechselspan-
nung an die Eingangswicklung, wo-
durch ln dem Eisenkern ein magneti-
sches Wechselfeld entsteht, was Im

takt mit der Eingangsspannung mit 50
Hertz schwingt. Dadurch wird ln den
beiden Ausgangswicklungen eine Aus-

gangsspannung erzeugt (Induziert),
die analog der Zahl der Windungen je-
wells 40 Volt beträgt.

Diese beiden Wechselspannungen

können jetzt glelcligerlchtet werden.
Dafür verwendet man Dioden, die

Strom nur einer Richtung fließen las-
sen, und ln der anderen Richtung sper-
ren.

Mehrere solcher Dioden werden zu

einem BrUclcenglelchrlchterzusammen
geschaltet, der die Wechselspannung

ln eine Gleichspannung verwandelt.
Diese Gleichspannung Ist aber noch
lange nicht so “gleich“ wie gewünscht,
sondern Ist 100 mal ln der Sekunde

maximal und 100 mal Null.
Wie wird die Gleichspannung Im
Netzteil erzeugt ?

Schauen wir uns dafür als Beispiel mal
einen ganz normalen franslstorver-

stärker mit 2 X 150 Watt Slnuslelstung

an 8 Ohm Lautsprechern an :
Als erstes wird die Netzspannung

von 230 Volt mit einem transformator

ln zwei Wechselspannungen von 40

Jetzt kommt ein weiteres Element Ins

Spiel, das diese “gepulste“ Gleich-
Spannung ln eine glatte, für den Ver-
stärker brauchbare verwandelt. Denn
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am Kondensator wieder, !n der Zwآ-

schenze!t geht d!e puاsاerende lade-
Spannung aus dem Netzte!! auf Null
und steigt dann wieder an.

Wenn die ladespannung wieder min-
destens so hoch gestiegen ist, das Sie
höher als die Spannung am Kondensa-
tor ist, wird dieser wieder bis zur maxi-
malen Spannung geladen.

es darfja wohl niclit sein, daß 100 mal
in der Sekunde keine Energie für die
lautsprecher zur Verfügung steht.

Kondensatoren glatten die
pulsierende Gleichspannung..
Dafür braucht man einen Energiespei-
eher, der dann wenn die Spannung
hoch ist, Energie aufnehmen kann, und
wenn keine da ist, diese auch wieder
abgeben kann. Im Prinzip macht das
jeder Akku, aber die cliemischen Reak-
tionen sind für unsere Zwecke zu lang-
sam.

Zur Glättung von Wechselspannun-
gen verwendet man Kondensatoren.
Im Prinzip ein ganz einfaches Bauteil:
zwischen zwei Folien aus Metall ( den
Elektroden ) befindet sich eine ¡solle-
rende Sclilcht, das sogenannte Dlelek-
trlkum. legt man eine Spannung an, so
entsteht eine elektrische Feld zwl-
sehen den beiden Folien. Nimmt man

dann die Spannung wieder weg, so
bleibt dieses Feld solange bestellen,
bis man die elektrische ladung wieder
entnommen hat.

Was passiert also wenn man einen
genügend großen Kondensator an den
BrUckenglelchrlchter anschlleßt:
Steigt die Gleichspannung an, so fließt
ein elektrischer Strom ln diesen Kon-

densator und lädt Ihn auf. Dies ge-
schleht bis zum maximalen Wert der

Spannung. Wenn dann die ladespan-
nung wieder sinkt, bleibt die Span-
nung am Kondensator erst mal auf der
vollen maximalen Höhe. Jetzt fließt ein
Strom aus dem Kondensator zum Ver-

braucher, ln unserem Falle dem Ver-
stärker. Dadurch sinkt die Spannung

Dann wird der Kondensator wieder

entladen, geladen, entladen und so
fort. Dabei entsteht aber keine richtig
gut gleichmäßige und saubere Glelcli-
Spannung wie aus einer Batterie !

Diese mit einem solchen konventio-

nellen Netzteile erzeugte Spannung
schwankt Im fakt der 100 FJertz der la-

despannung. Well man einen fon von
100 Hertz als tiefes Brummen wahr-

nimmt, wird dieser Schwankungsantell
als Brummspannung bezeichnet.

Der frans^ormator arbeitet nur
einen kleinen feil der Zelt Ị
Strom aus dem fransformator Uber
den Gleichrichter ln den Kondensator

und den Verstärker fließt praktisch nur
kurze Zelt, wenn die Wechselspannung
Ihren Spitzenwert hat. Im Prinzip wird
nur ln diesen kurzen Momenten Ener-

gle aus dem Stromnetz entnommen !
Und ln dieser kurzen Zelt wird die gan-
ze Energie für den kompletten Betrieb
des Verstärkers umgesetzt !

Das hat aber noch einen ganz we-
sentllchen Nachteil: Da nur ganz kurze
Zelt Energie aus dem Netz entnommen
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wird, w!rd das Netz !m Pr!nz!p auch nur
!n d!eser ganz kurzen Ze!t belastet. Da-
durcli verformt sich dann der Span-
nungsverlauf weg von der Idealen Si-
nuskurve zu einem eckigen “Irgend-
was“. Schauen sie sich mal an, wie so
ein Netzsinus ln Realität aussieht !

Eine weitere Möglichkeit Ist es, die
Glelchspannungzu regeln. Dazu geben
wir Uber ein Art einstellbaren Sclialter,
den sogenannten Spannungsregler,
die unsaubere Spannung auf einen
weiteren Kondensator, aber Immer nur
soviel, daß ein etwas geringerer Span-
nungswert dort ankommt.

Die Gleichspannung aus dem
Netzteil Ist ungleichmäßig ؛
Den größten feil der Zelt versorgt sich
unser Verstärker aus dem Kondensa-

tor, dessen Spannung ja zwischen den
Ladezeiten kontinuierlich sinkt Ị Die

Spannung Ist also weit davon entfernt,
so glatt und gleichmäßig zu sein wie
aus einer Batterie. Und man kann sich

ja leicht denken, was für Auswlrkun-
gen diese ungleichmäßigen Versor-
gungsspannung auf den Klang haben
wird l Jeder Verstärker kann, abhängig
von seiner Konstruktion, Störungen
seiner Versorgungsspannung bis zu el-
nem gewissen Maß “wegregeln“. Dies
stört den Verstärker aber bei der wich-

tlgsten und eigentlichen Aufgabe, ein
genaues Abbild der Musik zu liefern.
Ein gleichmäßige und ungestörte Ver-
sorgungsspannung Ist für einen guten
Klang unverzichtbar.

مل \
Jetzt überwachen wir diese Spannung
und vergleichen sie mit einem Soll-
wert. Ist sie kleiner als der Sollwert,
Offnen wir diesen Schalter und laden

den Kondensator, Ist sie zu hoch,
schließen wir den Schalter. Damit kön-

nen wir schon ohne großen Aufwand
eine gleichmäßigere Spannung erhal-
ten. leider Ist auch die nicht perfekt,
sondern schwankt Immer ein wenig um
den Sollwert. Und zwar meistens, je
nach Auslegung dieses Spannungsreg-
lers mit einer viel höheren Frequenz
als die 100 Hertz Brummspannung.
Und das kann man hören !

Außerdem Ist ein guter Spannungs-
regier praktisch fast so aufwendig wie
der ganze Rest vom Verstärker. Des-
halb werden praktisch nur Vorstufen
mit geringem Stromverbrauch gere-
gelt, bei den lelstungsverstärkern Ist
dies eine ganz seltene Ausnahme.
Und- ein Regler muß Im Klang auch
nicht besser sein als eine große Menge
Kondensatoren. Da hat man es wenig-
stens nur mit Störungen Im Bereich
von 100 Hertz zu tun, ein Regler kann
neue Störungen bis zum Mega- Hertz
Bereich produzieren l

Wie macht man die Gleichspannung
sauberer ?

Also werden wir versuchen, diese
Spannung ein wenig gleichmäßiger zu
maclien.

Eine Möglichkeit Ist, ganz einfach
den Kondensator größer zu machen.
Der doppelte Wert bedeutet ungefähr
halb so hohe Brummspannung. Ein-
fach, aber teuer.
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luste auch schon im leerlauf.

Von der herein gesteckten Energie
kommt also meistens nur ein kleiner

teil beim lautsprecher an. Anders
sieht es aus, wenn's mal laut zugeht.
Für einen kräftigen Baßschlag können
schon mal 2 X 200 Watt nötig sein ! Die
meisten Verstärker tiaben nur 60 ٥/٥

Wirkungsgrad, brauchen also mal auf
die schnelle gut 680 Watt. Und wenn
der lautsprecher einen niedrigen In-
nenwiderstand hat, können auch ganz
schnell mal 2000 Watt ln der Spitze
daraus werden.

Und das ist doch schon ein riesiger
tJnterschied. Im Durclischnitt sind es
doch höchstens mal 100 Watt, auch
wenn Sie nahe an der Schmerzgrenze
hören,.

Warum große Transformatoren ?
Je größer wir aber den Kondensator
machen, desto mehr Energie müssen
wir in kurzer Zeit aus dem transforma-

tor herausholen I Das heißt, die sage-
nannten ladestrompulse werden auch
wesentlich größer. Ein kleiner Trafo Ist
dadurcli leicht zu überfordern I

Der Ausweg ist ein großer Transfor-
mator mit einem dicken Eisenkern (Der
die Energie auch etwas speichert), und
dadurcli nicht so schnell zusammen-

bricht, leider ist so ein großer Trans-
formatorschwer, unhandlich, sehrteu-
er und hat ein starkes magnetische
Feld um sich herum.

Dieses magnetische Feld kann dann
in die empfindliclien Bauteile des Ver-
stärkers hineinstreuen und dadurch

den Klang verschlechtern. Außerdem
vibriert jeder Trafo auch mechanisch,
das man Ihn allein sclion deshalb mög-
liehst weit entfernt von den empfindli-
chen Bauteilen des Verstärker einbau-
en sollte I Also, nelimen wir doch Ile-
ber gleicli ein separates Netzteil I Das
nimmt zwar Platz weg, ist aber die ein-
zig konsequente lOsung.

Aber diese Spitzenleistung muß das
Netzteil sclion mal verkraften können.
Es muß besonders von seinem Trafo

her kurze Zelt enorme lelstung liefern
können. Was passiert, wenn wir versu-
che mehr leistung herauszuholen als
er verkraften kann: Der Eisenkern kann
diese hohen magnetischen Felder
nicht mehr aufbauen und wird “Uber-

seine Aus-sättigt“. Dabei begrenzt
gangsleistung, und die Wechselspan-
nung die er abgibt wird unsauber. Da-
mit wird natürlich auch die daraus ab-

geleitete Gleichspannung gestört. Da-
durch arbeitet auch der Verstärker
nicht melir so sauber, seine Ausgangs-
Spannung wird verformt und durch die
hohen Frequenzen die dabei entstehen
gestört. Der Verstärker klingt dann
hart und scharf.

Also brauchen wir Transformatoren,
die schon im leerlauf effizient arbei-

Ein Verstärker braucht meistens

nur wenig Strom
Wie laut tiOren sie؟ Zimmerlautstärke
im normalen Wohnraum ? Wieviel Watt

braucht man dafür ؟  50, 10 oder 5
Watt؟ Nein noch viel weniger, mei-
stens gerade mal 1/10 Watt! Deshalb
braucht unser Verstärker normalerwei-

se auch nur ganz wenig Strom, je nach
Konstruktion vielleicht gerade mal 50
Watt. Besonders der Transformator

und die Endstufen haben kräftige Ver-
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für kurze Ze!t ؛ten, dabe! aber auch ma
efern können. ؛!stung؛sehr hohe Le

p fast e!n w!derspruch؛st ¡m Prinz ؛Das
ch, denn kleine !rafos können kel-؛ n s؛

ne tiotien Spitzenleistungen liefern,
große trafos brauchen mehr Ruhe-
Strom. Ein Irafo für einen Verstärker
mit seinem stark wechselnden lei-

,stungsbedarflst also ein Spezialfall

Das magnetische Feld fließt also nicht
nur ln der Spule, sondern auch außen
herum. Man hat einen sehr großen
Blechkörper, ln dem sich die magneti-
sehe Energie gut verteilt.

Heute modern sind die sogenannten
Ringkern- transformatoren. Um einen
runden, geschlossenen Kern werden
die Spulen gewickelt. Das Ist von der
theorie her Ideal, da der Kern sich nur
Innerhalb der Spule befindet. Dadurch
dringt weniger Feldenergle nach au-
ßen, das sogenannte Streufeld wird
geringer, und der trafo arbeitet efflzl-
enter.

Warum hat man denn diese Sorte

von trafo nicht schon früher genom-
men, und warum werden auch heute
noch die meisten trafos mit den soge-
nannten Mantel Kernen aufgebaut?
Das hat zwei Gründen

Zuerst mal Ist so ein Ringkerntrafo
schwierig zu fertigen. Der Kupferdraht
für die Sputen muß nämlich Immer
wieder durch das loch Im Ringkerns
gesteckt werden und die Spule Ist des-
halb nur scliwer gleichmäßig und sau-
ber zu wickeln.

Belm normalen trafo werden einfach

die Kupferdrähte auf den offenen Spu-
lenkOrper sauber nebeneinander ge-
wickelt, und die Bleche später elnge-
steckt.

Der zweite Grund Ist die Qualität des
Kernmaterlals. Das für trafokerne ver-
wendete Eisenblech kann nur ein ma-

gnetlsche Feld bis zu einer gewissen
Stärke verkraften, dann Ist es “gesät-
tlgt“. Der Kern eines Ringkerntrafos Ist
viel kleiner als ein vergleichbarer M
Kern und muß deshalb auch viel mehr

Ein wenig trafo- technik
Jetzt steigen wir mal ganz tief ln die
Materie ein und besprechen den Auf-
bau verscliledener typen von Netz-
transformatoren. Der auch heute noch

am meisten eingesetzte typ hat einen
Wickelkörper, auf den die Wicklungen
einfach von außen aufgebracht wer-
den. Dann werden die M förmigen Ble-
che mit Ihrer Inneren lasche ln diesen

WlcketkOrpervon beiden Selten elnge-
steckt.
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magnet!sche Energ!e verkraften kön-
nen. Und so hochwertiges frafoblech
ist nun mal sehr teuer und war früher

kaum verfügbar.
So ein kleiner Kern hat noch einen

andern Vorteil: Daslrafoblech braucht

auch einen gewissen Anteil der lei-
stung für sich selbst für die sogenann-
ten Ummagnetlslerungsverluste, die
es ln Wärme umsetzt. Und ein kleiner

Kern hat logischerweise weniger Ver-
luste.

Dafür aber einen anderen Nachteil:

Er kann auch nur weniger magnetische
Energie übertragen.

So gibt es hier, wie überall Im leben
keine absolut optimale lOsung die
nicht noch andere Nachteile hatte : ein

Ringkerntrafo erwärmt sich weniger,
kann deshalb auf lange Zelt glelchmä-
ßlg viel Energie übertragen. Dafür
kann er nur wenig und für kurze Zelt
überbelastet werden.

Ein herkömmlich aufgebauter frafo
braucht wegen seinem dicken Kern
schon Im leerlauf mehr Energie, er-
wärmt sich deslialb mehr und kann da-

her weniger Dauerlelstung verkraften.
Aber er kann sehr gut mal für kurze
Zelt stark überbelastet werden I Und

genau das brauchen wir für unseren
Audio Verstärker.

Wenn wir die Baugröße der beiden
frafotypen mal vergleichen, so Ist ein
für 500 Watt Dauerlelstung ausgeleg-
ter Ringkerntrafo 5 kg schwer, ein M
Kern 10 Kilo. Der Ringkern überträgt
aber ln der Spitze vielleicht mal nur
800 Watt, der M Kern aber bis zu 2000
Wattl Wenn wir es also aufdle Spitzen-
lelstung beziehen, werden beide Ту-

pen doch wieder gleich groß und
schwer.

Und man kann Ja beim konventionel-
len Aufbau vom Standard M Kern auch

auf die wesentlich höherwertige PM
(Phllbert - Mantelschnitt) Bauweise
übergehen. Und für den Trafokern ge-
nauso hocliwertlges Kernmaterlal ver-
wenden wie bei den Ringkerntrafos.
Damit erhalt man einen sehr efflzlen-

ten Trafo mit geringer Elgenerwär-
mung und fast unglaublicher Spitzen-
belastbarkelt.

Nur wird so etwas sehr teuer und

kann aufgrund des großen Streufeldes
kaum mehr sinnvoll ln ein Gehäuse zu-

sammen mit der empfindlichen Ver-
Stärkerelektronik gepackt werden. Ein
separates Netzteil wird notwendig und
Ist auch allein schon wegen der vibra-
tlonen der Trafos sinnvoll.

Friedrich Schäfer

Schäfer und Rompf
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Wissenswertes zum Thema
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Störungen und klangbeeinträchtigende Wirkungen
aut HÍFÍ-Anlagen und Maßnahmen zu deren Behebung

Seit s!ch HMS mit d!esem thema be-

schäft!gt, !st die uns häufigste gesteh-
te Frage sinngemäß:

Nebenwirkungen mit hoher Wahr-
scheinlichkeit nicht aus. Die seit Be-

ginn 1996 gesetzlich wirksame EMV-
Verordnung und CE-Kennzelchnungs-
pflicht zwingt die Gerätehersteller zur
Einhaltung engerer Grenzen von stör-
ausstrahlung und StOrempflndllchkelt.
Dies wird das weitere Ansteigen des
allgemeinen "Störnebels" zwar brem-
sen, aber grundsätzlich nicht verhln-
dern können. Es scheint also der bes-

sere Rat zu sein, zukünftig mit eher
mehr als weniger StOrpotentlal zu
rechnen.

”Wie kann das letzte 1,5 m Netzkabel-
stück Ihres Fabrikates oder anderer

Anbieter den Klang meiner Anlage ver-
bessern, wenn doch mehr als X-Meter
einfacher stegleltung vom Hausvertel-
1er bis zu meiner Steckdose unabän-

derllch vorgesclialtet sind?”

Eine berechtigte Frage, die eine serlO-
se Antwort verdient. Unumgänglich
sind hierzu jedoch einige grundsätzll-
che Erläuterungen. Häufige Störungstypen

Eine saubere Abgrenzung von stö-
rungsursache und deren Auswirkung
Ist nur ln wenigen Fällen möglich, da
Störungen meist eine Mehrwege-Aus-
breltung und das gestörte Gerät eine
Mehrwege-Empflndllchkelt aufweisen.

Zunehmende Elektrifizierung
Bel der heute bereits enormen und

ständig zunehmenden Elektrifizierung
ln allen Bereichen unseres Alltags,
bleiben Störungen der technischen
Geräte untereinander und auch andere
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Zu den deut!!ch abgrenzbaren stbrun-
gen gehören:

Einsatz eines ...
٠ ...Trenntransformators

Keine Ringkernausführung, sondern
ein geblechter Kern mit Μ- oder El-
Schnitt. Gegenüber der Verstärker-
Spitzenleistungsaufnahme ca. 3 bis
5 fach überdimensionieren. Vorteil:
preiswert

٠ ...magnet. Spannungskonstanters
Mindestens 5 fach uberdimensio-
nieren. Vorteil: Reproduziert eine
gesäuberte Sinusschwingung der
Netzspannung und hält die Aus-
gangsspannung bei schwankender
Eingangsspannung zusätzlich kon-
stant. Nachteil: schwergewichtig
und teuer. Brummt selbst recht kräf-

tig, im Nachbarzimmer installieren.
٠ ...als "Power Conditioner" auf den

Markt gekommenen Gerätes.
Gleicht die Netzunsymmetrie durch
Belastung der zten Halbwelle aus.

٠ ...leistungsdiodenpaares
in der Netzzuleitung des betroffe-
nen Gerätes. Diese lOsung Ist sehr
preiswert und effizient, aber bei un-
beabsiclitigten Kurzschlüssen und
falscher Absicherung auch nicht
ohne Risiko. Wir liefern diese Funk-
tionen deshalb in einem brandsi-

cher vergossenen Gehäuse optional
integriert in unser Energia Geräte-
Netzkabelprogramm.

1. Brummen des Leistungsverstärkers
Der leistungsverstärker brummt
von Zeit zu Zeit, ohne das Brummen
aus den lautsprechern zu hören ist.
Die Störung ist netzgebunden,
stammt also aus der Steckdose.

Ursache ist eine asymmetrische Be-
lastung der Netzspannung. Im
Haushaltsbereich sind die typischen
Verursacher dieser Störungsart z. B.
Haarföne und Warmhalteplatten mit
2-Stufenschaltung (DIoden-Spar-
Schaltung). Auch Dimmer und regel-
bare Motoren mit unsauberer Sym-
metrie der Phasenansclinittsteue-

rung gehören zu dieser Störklasse.

Besonders empfindlich reagieren
die hocheffizienten RIngkerntrans-
formatoren von leistungsendstufen
aufdie unsymmetrische Verformung
der Netzsinusschwingung. Diese
werden hierdurch einseitig bis in die
magnetische Sättigung des luft-
spaltlosen Eisenkernes magneti-
siert. Das Brummen wird durch eine

magnetisierungsabhängige längen-
änderung (Magnetostriktion) me-
chanisch erzeugt und ist im Normal-
fall ohne Gefahr oder bleibenden
Schaden für den Verstärker. Brummen der Lautsprecher

Ursaclie ist keine externe Störung,
sondern die Verkabelung Ihrer eige-
nen Anlage.
Sogenannte
werden meist erzeugt, wenn mehr
als ein Erdungspunkt an unter-

Brummschleifen

Als Abhilfe, sofern die Störquelle
nicht in Ihrem eigenen Haushalt
steht oder nicht abschaltbar ist, ste-
hen Ihnen folgende Möglichkeiten
zur Verfügung.

ỈĨ
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rung erfolgt Uber das 23oV-Netz als
Iranslente wie auch als Funksignal,
also leltungs- und nicht leltungs-
gebunden,
leclinlscli gesehen reicht das
Störfrequenzspektrum vom Audio-
Bereich bis zu hohen MHz-Frequen-
zen. Es Ist ein typisches StOrslgnal
mit einer Mehrwege-Ausbreltung
und nicht eindeutiger Abgrenzbar-
kelt der StOrwlrkung des einzelnen
StOrweges.
Der hochfrequente Anteil des Stör-
frequenzspektrums, leltungsgebun-
den wie nicht leitungsgebunden,
wird vom Energia Flltersystem wir-
kungsvoll bekämpft. Nicht jedoch
der niederfrequente bis ln den Au-
dloberelcli reichende Anteil. Würde
man die Filterung auch hierfür wirk-
sam auslegen, sind klangbeeln-
trächtigende Auswirkungen unver-
meldbar.

Hier bleibt nur die Empfehlung:
٠ Entstörung der Störquellen, so-

fern diese sich Im eigenen Haus-
halt lokalisieren lassen, oder

٠ Verlegung einer eigenen steig-
leltung vom Zähleranschluß.
Nach Möglichkeit mit größerem
Querschnitt und geschirmt.

Sprechen sie unbedingt mit einem
autorisierten Elektrofachbetrleb.

schledllchen Komponenten und Er-
den vorllegt. typische Ursache Ist
der tunerantennenanschluß bei ge-
erdeter Hausantenne, wie auch die
Elnschlelfung von tv- und Vldeoge-
raten.

Abhilfe schaffen Mantelstromfllter
ln der Antennenzuleitung (ein Hoch-
lelstungsantennenkabel mit Inte-
grlertem Mantelstromfllter aus HMS
- Produktion Ist ln Kürze erhältlich)
oder unser "Hum and Nolse"-Blok-
ker Silenzio ln der tuner/tV-Aus-
gangsslgnalleltung.
Als weitere Ursache kommt die

Speisung aus mehr als einer Wand-
Steckdose ln größerem Abstand ln
Frage. Abhilfe schafft eine Mehr-
fachlelste mit ausreichender steck-

platzanzahl für alle Komponenten.
Vorzugsweise Energia mit Integrier-
ten Filtern, wie noch detailliert be-
schrieben wird.
Eine dritte Ursache für Brummen
können schlechte Massekontakte
Ihrer Signalkabel darstellen. Säu-
bern Sie die Kontaktflächen von
Steckern und Buchsen und achten
Sie auf festen Sitz der Stecker mit

gutem Massekontakt. Stark gebo-
gene Slgnalkabet können bescha-
dlgt sein, evtl, austauschen.

Weniger deutllcli abgrenzbar sind:

4٠ Zischen und Brodeln
der Wiedergabe
ln den Abendstunden bemerken sie
ein Zischen und Brodeln bis hin zu

erkennbarer Spraclie oder Musik Im
Hintergrund Ihrer Platten- oder sei-

3. Zeltwelses Knacken und Knistern
Diese Störungsart stammt meist
von funkenziehenden Sclialtern wie

Kühlschrank- und Helzungsthermo-
staten sowie motorisch betriebenen

Geräten. Die Ausbreitung der stö-
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tener be! CD-Wíedergabe. StOrursa-
che sind die wegen absİnkender
Dämpfung stark anwachsenden
Feldstärken von Mittelwellen- sowie
Sendern der unteren Kurzwellenbe-

reiche. Die Einwirkung der Störung
erfolgt Uber Netz- und signalkabel-
Verbindungen Ihrer Anlage, die als
Antennen wirken.

Brummen eines transformators vlet-

leicht noch hinnehmen können, bleibt
Ihnen die lelstung Ihrer Anlage für den
größten teil Ihrer HOrzelt oder auch
gänzlich vorenthalten, well sich der
Einfluß des "Störnebels" eben nicht

als Störung direkt zu erkennen gibt.

Hochfrequenter "StOrnebet"
Aus der Sicht einer HlFl-Anlage zählen
alle Hochfrequenz erzeugenden und
meist auch abstrahlenden Geräte und

Einrichtungen zu den Verursacliern.
Besonders starken Einfluß haben die
terrestrischen Rundfunk- und Fernseh-

sender aller Wellenbereiche wegen Ih-
rer übergroßen Strahlungsleistungen
(die Anzahl der nur mit einer kurzen
Wurf- oder Stabantenne empfangba-
ren Stationen Ist heute beachtlich)
und modernste überwiegend digitale
Geräte wie PCs, Handys, Fax, ISDN-Fe-
lefone als auch elektrlscfi betriebene

Haushaltsgeräte und Spielzeuge, we-
gen Ihrer möglichen direkten Nähe.

Zusätzlich hält noch die Industrie

verscliledener Branchen einige recht
potente Störquellen bereit.

Die Ausbreitung dieser Störungen
erfolgt als Funkwelle. Allerdings wir-
ken die Hausnetzleltungen und selbst
Wasser- und Helzungsrohre als mäßl-
ge Empfangsantennen für Funkwellen,
so daß die Störungen am Netzan-
Schluß Ihrer HlFl-Anlage ebenso lei-
tungsgebunden ersclielnen. Die
Schutzkontakterdung wie auch Was-
serleltungen (zumindest ln höheren
Stockwerken) eignen sich somit nicht
zur Ableitung hochfrequenter StOrun-
gen.

Und schließlich ...

5٠ Die bestgetarnteste aller Störungen
Sie haben an Wochenenden oder

auch nachts den Eindruck, daß Ihre
Anlage wesentlich befreiter mit
deutlichem Zugewinn ln der Fein-
Zeichnung und Räumlichkeit auf-
spielt.
Störursache Ist der allgemeine,
meist hochfrequente "Störnebel",
der zu bestimmten Zelten geringere
Pegel hat und damit Ihre Anlage mit
ungewohnter klanglicher Form spie-
len läßt.

6. Weitere, Interne Störquellen
sind die zunehmend digital arbel-
tenden HlFl-Komponenten selbst.
Die Analog/Dlgltal- und Digital/
Analog-Wandler von CD-Playern,
DAl-Recordern, DSP-Korrektur- und
Klangprozessoren etc. sind selbst
recht kräftige Erzeuger hochfre-
quenter Störungen und dies Inner-
halb der sensiblen Anlage.

wahrend Sie die Störungsursachen 1-4
spontan als solche walirnehmen und
das kurzzeitige Knacken eines Schal-
ters oder nur einige Minuten dauernde

ỈÌ
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Allgeme!n wird eine Antenne als draht-
artiges Gebilde angesehen. Diese Vor-
Stellung Ist technisch unvollständig.
Die metallischen Flächen und Volumen
unserer HlFl-Baustelne sind Im Ver-

bund mit Ihren Kabelverblndungen
recht wirkungsvolle Breitbandanten-
nen für die elektrische Komponente
der elektromagnetlsclien StOrstrah-
lung. Wie das Ampelbelsplel zeigt,
können sehr unterschiedliche Feld-

stärken auf die getrennten Gehäuse
einwirken. Dies führt zu Ausgleichs-
strömen Uber das oder die Verbin-

dungskabel und je nach Kabelkon-
struktlon (parallelsymmetrlsclie Kabel
sind zu bevorzugen), zurfransformatl-
on der Hf-StOrung ln den Signalweg.

Beweis:
Schließen sie die Wurfantenne Ihres

Weckradlos an die Heizung an. Der z.
B. eingestellte
hörbar werden.

Und noch eine zweite, sicherlich be-
kannte Erfahrung hilft, das Problem für
Ihre HlFl-Anlage zu verstehen:

Man fährt auf eine Ampel zu und
plötzlich Ist der eingestellte UKW-Sen-
der nur noch mit Verzerrungen zu hö-
ren. Rollt man einige 10 Zentimeter vor
oder zurück. Ist wieder klarer Empfang
gegeben.
Dieses Beispiel zeigt, daß die örtlichen
Feldstärken z. B. von UKW-Sendern
sehr unterschiedlich ausfallen können.
Der Effekt wird durch Reflexion an der

Bebauung und auch durch natUrllclie
Hindernisse erzeugt und kann lokal
eine Auslöschung oder auch Verstar-
kung durch Überlagerung der Funkwet-
len verursachen.

-Sender wird lauter

Ч
Signalkabe!

ا
ا

Nelzkabel

Schwachstelle.. Verbmdungskabel
Der hochfrequente "Störnebel" Ist
also ein ständig wechselndes Gemiseli
unterschiedlichster Frequenzen und
Feldstärken. Die Immer aus mehreren

Komponenten bestehenden, Uber Sl-
gnal-. Digital- und Netzleltungen mit-
einander verbundenen audlophllen
HlFl-Komponenten, haben hiermit ein
besonderes Problem.

Netz

Abb. 2: ٧erkabe!ung von HiFi-Anlagen wirken als
magnetische Antennen

Aber auch die magnetlsclie Kompo-
nente der Störstrahlung hat leichtes
Spiel, wahrend die elektrische Kompo-
nente von gestreckten leltern (Stab-
antenne) aufgenommen wird, benötigt
die magnetische Komponente eine ge-
schlossene lelterschlelfe (Spule).

Diese braucht keinesfalls kreisrund

zu sein. Es reicht, daß eine Fläche zwl-
sehen den leltungen eingeschlossen
Ist. Je mehr Fläche, desto mehr stör-
Spannung wird magnetisch Induziert.

ا

Abb. 1: HíFí٠Komponenten und deren Verkabelung
wirken als elektrische Antennen

ĨÌ
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D!e Abb!ldungen lassen ahnen, wie
viele Ang٢iffsmOglichkeiten eine aus
mehreren Komponenten bestehende
HiFi-Anlage bietet. Auch ist die Betelii-
gung der Netzkabel leiclit zu erkennen.
Sie schließen die Spule Uber den ge-
meinsamen Kontakt in der Verteilerlei-

ste oder Wandsteckdose und ermögli-
chen einen lell der schädlichen Aus-

gleichsstrOme auch in Richtung des
ebenfalls mit Störungen verseuchten
Stromnetzes.

Der übliche transformator im Netz-

eingang der Geräte wirkt nur bei sehr
tiefen Frequenzen entkoppelnd. Für
Hochfrequenz stellen die Wicklungs-
und Kern / Wicklungskapazitäten je-
doch naliezu einen Kurzschluß dar.

meßbar. Für typisclie Verstärker-
konstruktionen sind zudem noch

die Flanken im positiven Bereich
meist steiler (sclineller) als die im
negativen. Hinzu kommt, daß bei
größerer Aussteuerung noch unter-
schiedliche Kurvenkrümmungen
(Nichtlinearitäten) meßbar werden.

Eine möglichst dichte Parallelverle-
gung aller leitungen hilft zwar die ma-
gnetischen wie auch elektrischen Ein-
Streuungen zu reduzieren, kann aber
niclit empfohlen werden. Das Risiko
von unerwünschten Verkopplungen
Uber die dicht beieinanderliegenden
Kabel ist größer als der mOgliclie Vor-

Abb. 3: Vereinfachte Darstel!ung von Verzerrungen
durcti “Slew Rate”-Begrenzung

Wie die Abbildung zeigt, können kiel-
nere Störungen (frequenzabhängig)
unverzerrt verarbeitet werden. Größe-

re Amplituden erzeugen rasch zuneh-
mende Verzerrungen und Arbeits-
Punktverschiebungen (Verschiebung
der Nullage für Flächengleichheit der
pos. und neg. Halbwellen).

teil.

Störauswirkung
1. bei analogen Komponenten:

ein mit Hoclifrequenz angesteuerter
Audio-Verstärker hat aufgrund sei-
ner geringeren Bandbreite das Pro-
blem, der sehr viel schneller wech-
seinden Amplitude des Störers nicht
folgen zu können. Im Verstärkerbau
ist ein cliarakteristlscher Parame-

ter, die sogenannte "Slew Rate".
Gemeint ist die maximale Ande-
rungsgeschwindlgkeit pro Zeitein-
heit, am Ausgang eines Verstärkers

2. bei digitalen Komponenten:
die steilflanklgen Impulse digitaler
Geräte erzeugen ein breitbandiges
Hochfrequenzspektrum ständig
wechselnder Zusammensetzung
und Energieinhalte. Wegen der un-

Ei
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m؛ttelbaren Leآtungsverbاndung
Uber D!g!ta!", Analog- und Netzkabel
untereinander und mit den übrigen
analogen Komponenten der Anlage,
ist ihre Störwirkung nicht zu unter-
schätzen. In ihrer Auswirkung auf
analoge Komponenten addiert sich
diese zur Wirkung des externen
”Störnebels”. Die Klangbeeinträch-
tigung digitaler Komponenten un-
tereinander erklärt sich wie folgt:

Stellt man die stärke eines gegebenen
"Störnebel”-Spektrums als Funktion
der Klangbeeinträchtigung aller Korn-
ponenten graphisch dar, so Ist eine
von Anlage zu Anlage unterschiedliche
Kurve mit Ähnlichkeit zu den typischen
Klirrfaktorkurven von Verstärkern zu

erwarten. D. h. eine Audlo-Anlage
zeigt nicht bereits bei kleinsten StO-
rungen Klangabstriche. Die Summen-
kurve einer gesamten Kette kann
durchaus einen längeren, quasi horl-
zontalen Ast aufweisen, obwohl je
mehr Komponenten miteinander ver-
bunden sind, die Wahrscheinlichkeit
hierfür absinkt.

Im ”roten” Bereich befindet man sich

jedoch ln jedem Fall, sowie der stell
ansteigende Ast der Kurve erreicht und
überschritten wird.

ا[

iii:Leltu^

I؛

Fehlimpuls til

ỊAbb. 4: Ze!tfeh!er (Jitter) und Feh!impu!se bei
digitaler Signalübertragung

ق

Dle Dauer und zeitliche Abfolge von
Impulsketten bestimmt hier Im all-
gemeinen den Slgnallnhalt auf der
Basis von "Ja-Neln”-Entscheldun-
gen zur jeweils richtigen Zelt. Zwar
sind die elektronischen Schalter mit

Schwellwerten zu Verringerung von
Störungen versehen, diese können
jedoch nicht grundsätzlich verhln-
dern, daß es zu zeitlichen Instabil¡-
taten und Fehllmpulsen ln der Ver-
arbeltung kommt.
Die Zeltfehler der unter Störungen
verarbeiteten Impulse sind der Im
Zusammenliang mit Klangeinbußen
häufig zitierte Jitter.

Storslärke

Abb. 5: Auswirkung des “Störnebe!s” auf das Maß
WangbeelnträchtlgenderVereerrungsprodukte
verschiedener H؛F؛٠An١agen

Der Kurvenverlauf erklärt auch, und
hier können wir aufdle eingangs zitier-
te Frage zurückkommen, daß ln elnl-
gen Fällen der Austausch eines Netz-
kabels gegen ein hdherkapazltlves
und gesclilrmtes Kabel ausreichen
kann, aus dem roten Bereich heraus
und zurück ln den flachen Kurvenast

zu kommen. Das gleiche gilt für Stek-
kerlelsten ohne Filter, aber mit verbes-
serten Kabeln. Allerdings Ist die Wahr-

แ
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5che!n!!chke!t wegen der nur ger!ngfu-
g!g entstörenden wاrkนng n!cht sehr
groß.

Nun s!nd gerade !n jüngster Ze!t eine
Menge an Entstörh¡lfsmأtteln, wohl ln
erster llnle für den EDV-Berelch ge-
dacht. Im Versand und Elektrohandel
auf den Markt gekommen. Es handelt
sich hierbei um Stecker- oder leisten-

filter, aufklammerbare Ferrite bis hin
zu ferritgeschirmten Netzkabeln. Die
Wirkung dieser Materialien war ln un-
seren lests durchaus hörbar, es stellte
sich jedoch ln den meisten Kombina-
tlonen ein eher lebloses und enges. Im
Branchenjargon "Uberflltertes Klang-
blld” ein.

Bel Ferrlten Ist es ähnlich wie bei Wl-
derständen oder Kondensatoren. Es

gibt liunderte unterschiedlicher Werte
und Ausführungen.

Was also für PC-Netz- oder Datenlel-

tungen gut Ist, Ist nicht garantiert auch
HlFl-taugllch. Die Materlalqualltät und
Konstruktion aller Kabelverblndungen
spielt hier die entscheidende Rolle.

ضج ١٠

Abb. 6: Mantelstromfilter fur koaxiale Kabel

Wirkung beruht auf der fatsache, daß
Signalströme eigentlich Im Hin- und
Rückfluß nur gleich groß sein können,
ln diesem Fall hebt sich die Induktive

Wirkung der Elnzelwlcklungen gegen-
einander auf. Ungleiche Ströme, wie
sie durch Ζ.Β. Massepotentlaldlfferen-
zen auf der Schlrmleltung entstehen,
werden jedoch durch den mit der Ere-
quenz steigenden. Induktiven Wider-
stand der Masseleltungsspule stark
reduziert.

Im einfachsten Fall zieht man geelg-
nete Ferritringe Uber das Kabel. Ferrite
erzeugen wegen Ihrer hohen magneti-
schen leltfshlgkelt eine entsprechend
verglelctibare Wirkung ln dem betref-
fenden Kabelabschnitt.

Koaxiale Kabel haben aufgrund der
sehr verschiedenen Geometrie und un-
terschledllchen Abstandes von Innen-

und Schlrmleltung zum Ferrit, keine
absolut Identische, magnetlsclie
Kopplung. Hierdurch wie auch durch
ungeeignete Ferrite entstehen oft
Klangbeeinträchtigungen des Audiosi-
gnals.

Wie arbeiten Mantelstromplter?
Die Namensgebung stammt aus dem
überwiegenden Einsatz dieser Fllterart
ln der Hochfrequenztechnik ln Verbin-
dung mit koaxialen Kabeln. Hier soll
das Filter einen ungleichen Stromfluß
zwischen dem zentralllegenden Innen-
lelter und dem als Schirmung und
RUckleltung ausgeführten Außenlelter
(Mantel) verhindern.

Die Spulen des Filters müssen eine
sehr enge magnetische Kopplung ha-
ben, um Uber einen möglichst großen
Frequenzbereich wirksam zu sein. Die

Koaxiale oder parallelsymmetrische
Signalkabel?
Wie Abbildung 6 zeigt, haben koaxiale
leltungen eine leltungsfUhrung, die
Fläche und Volumen zwischen der Hin-

leltung (Seele) und RUckleltung
(Schirm) elnschließt. Da der Schirm le-
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es erlaubt bessere Wirkung mit
Mantelstromflltern wegen homo-
generer, magnetischer Kopplung,
es Ist für asymmetrischen (RCA/
Clnch) wie für symmetrischen Be-
trieb (XIR) gleichermaßen geelg-

diglieli die elektrlsclie Komponente el-
ner Störstrahlung wirksam abschirmt,
nicht aber die magnetische (Kupfer er-
zeugt kaum Wirbelstromverluste, es
wäre hierzu Weißblech oder besser

Mu-Metall erforderlich), sind koaxiale
leltungen weniger elnstrahlungsfest
Im Vergleich zu der nachfolgenden
Konstruktion.

net.

Welche Rolle spielen
die Loutsprecherkohel?
Ihre meist größere länge macht sie zur
wirksamen Antenne auch für den un-

terlialb des UKW-Berelches liegenden
Kurzwellenberelch.

Die auf den Ausgang des Endverstär-
kers treffende Hochfrequenz wird hier
nur schwerllcli Schaden anrlchten, es
Ist aufgrund der großen Ausgangs-
Spannungen und Ströme die unemp-
flndllchste stelle der gesamten Anla-

Abb. 7: Pa٢a!!elsymmetrlsches Kabe! (Línk"Leítung) für
unsymmetrischen Betrieb (Clnch). Elektrische
Schirmung nur einseitig aufgelegt.

1-ller werden mindestens zwei glelchar-
tlge leltungen eng verdrillt für den Sl-
gnalhln- und Rücktransport verwen-
det.

ge.Da zwlsclien den verdrillten leltern

nur minimal Fläche, ln die magnetisch
Induziert werden könnte, verbleibt
und glelclizeltlg die lage der leltun-
gen ständig wecliselt, was zur Korn-
pensatlon evtl. Einstreureste fuhrt. Ist
dieses leltungsprlnzlp höchst ein-
strahlungs- und ausstrahlungsfest.

Viel deutlicher aber wird sich die

Hochfrequenz als Potentlaldlfferenz
des Endverstärkers zu den übrigen
Komponenten der Anlage bemerkbar
machen können. Die ”Aufladung” des
Endverstärkers forciert weitere Aus-

glelchsstrOme, die sich der gesamten
Kette an Komponenten überlagern und
so die empfindlichen Eingänge zusStz-
lieh belasten.

Das als ”Insellösung” beschriebene
Konzept unterbindet aucli diesen stö-
rungsangrlff. Indem es AusglelchsstrO-
me zwischen den Komponenten und
dem Netz unterdrückt. Es sind also kel-

ne weiteren Filter ln der lautspreclier-
leltung erforderlich.

Bel dieser Gelegenheit möchten wir
kurz einen von den Lautsprecherka-
beln selbst verursachten Störungstyp
ansprechen.

Abb. e: Parallelsymmetrisches Kabel (LInk-ieltung) für
symmetrischen Betrieb (XLR). Elektrische
Schirmung Ist beidseitig aufgelegt.

Weitere Vorteile für den Audloelnsatz
sind:

es Ist deutllcli klangneutraler,
wegen gleichartiger Geometrie
und Materialien für die Hin- und

RUckleltung.

4๐
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!n Lautsprecherle!tungen f!!eßen sehr
beachtl!che Strom!mpulse. D!e ver-
bre!tetsten Lautsprecherkabeltypen
gehen mit den hieraus resultierenden
magnetischen Feldern rectit ver-
schwenderisch um, indem sie diese
auch nach außen streuen. Hier Inter-

agieren sie mit allen elektrischen lei-
tern und anderen Feldern. Besonders

kräftig mit magnetisierbaren Materia-
lien wie z. B. eisernen Heizungsrohren,
Metallchasls, etc. letzteres ist auffai-

lig klangzehrend, nicht aber der ei-
gentliche Grund für die Erwähnung des
lautsprecherkabelproblemes an die-
ser Stelle. Gemeint ist die Einstreuung

der Felder in die Signalverkabelung
der HlFl-Anlage. Diese kann Je nach
Phasenlage verstärkende oder ab-
schwächende Wirkung auf das Audio-
Signal haben, ln jedem Fall ist sie je-
doch zusätzlich frequenzabhängig und
die klangliche Auswirkung negativ.

Abhilfe schafft die möglichst ge-
trennte Führung der lautsprecherlei-
tungen in größerem Abstand zu den Si-
gnalkabeln. Auch sind parallelsymme-

trisclie Signalkabel aus bereits be-
schriebenen Gründen vorteilhafter. Ef-

fektiver ist jedocli die Verwendung
niederinduktiver und streufeldarmer

lautsprecherkabel. Hiermit entfallen
auch die klangzehrenden magneti-
schen Verluste. Wie viel das sein kann,

ist in einem Hörvergleich in der Regel

mit einiger Verblüffung festzustellen.
Die zu empfehlenden Lautsprecher-

kabel unseres Hauses sind ”Gran Fina-

le", "ln Concerto” und "Crescendo”.

Unser Energia-System nennen wir
Stromversorgungskonzept mit folgen-
dem Hintergrund. Aus unserem Haupt-
betatigungsfeld, der Meßtechnik, wis-
sen wir, daß wenn die Störursache

nicht abstellbar und vollständige

Schirmung (Faradaysclier Käfig) ko-
stenmäßig nicht realisierbar oder nicht
angemessen ist, verbleibt nur die

“Insellösung"

Jede Komponente ist gegen jede
andere mittels Filtern bzw.

Mantelstromfiltern entkoppelt.
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Abb. 9: Die Komponenten der JnsellOsung:

1 ٠ FllterieJste für gerätek؛assenrlchtlge Filterung
2 ٠ RFI-Vorfllter mit integriertem Überspannungsschutz
3 . Niederinduktives) geschirmtes Netzkabel
4 - Mantelstromfilter für Netzanwendung (hohe Ströme)
5 ٠ Parallelsymmetrische signalkabel
6 - Mantelstromfllter für Signalleitungen (kleinste Ströme)

Dieses Konzept haben wir auf die spe-
zielten Anforderungen von HlFl-Anla-
gen und Videokomponenten hin neu
dimensioniert. Wie die Abbildung 9
zeigt, schließt es eine Netzfilterleiste
mit Mehrfachfiltern für die getrennte
Filterung der Komponenten, geschirm-
te und mantelstromgefilterte Netzan-
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schlußkabel sowie einstreufeste, par-
allelsymmetrische Signalkabel mit
hochfrequenzblockierenden Mantel-
stromfiltern ein. Die Uber die Anten-

nenwirkung der Kabel und Komponen-
ten sowie aus dem Netz stammende

Hochfrequenz kann keine Ausgleichs-
ströme mehr erzeugen. Uberlagerun-
gen mit den Audio / Videosignalen un-
terbleiben.

Das Energia-Konzept im
Überblick

1. Energia Mehrfachfilterleiste
٠ als 6fach> Sfach und lofach leiste
٠ mit 3, 4 bzw. 5 getrennten, gerä-

tegruppenspezifisch optimierten
Filtern. Farbkodiert.

.integrierter Uberspannungs-
Schutz

٠ integriertes Mantelstromfilter
٠ streufeldarmes und geschirmtes

2,25 qmm Anschlußkabel.
٠ Phasenanzeige durch Glimmlam-

Getrennte und geräteklassenrichtige
Filterung ist wichtig, weil:

٠ eine getrennte Filterung auch die
nicht als Gleichtaktstörungen
auftretenden und von den Korn-

ponenten selbst erzeugten Rück-
Wirkungen reduziert. Speziell dl-
gital arbeitende Geräte reagieren
hier empfindlich.

٠ leistungsverbraucher wie z. B.
Endstufen oder Voltverstärker
eine andere Filterdimensionie-

rung benötigen, als Vorverstärker
oder Signalquellen mit ilirem nur
geringen Strombedarf. Digital ar-
beitende Geräte erfordern eine

ebenfalls abweichende, höher
wirksame Filterung. Eine Einzel-
Filterung, z. B. als Vorschaltfilter
in der Stromverteilung aller Korn-
ponenten kann deshalb nur sehr
begrenzten Erfolg liefern.

pe

unterdrückt leitungsgebundene,
hochfrequente Störungen aus
dem 230 V-Netz und verhindert
Rückwirkungen der HIFI-Kompo-
nenten untereinander.

2. Energia Kaltgerätenetzkabel
٠ streufeldarmes und geschirmtes

2,25 qmm Kabel, niederinduktiv.
٠ Integriertes Mantelstromfilter

verhindert Ausgleichsströme zwi-
sehen den Komponenten und zum
Netz, tlnterbindet die Wirkung als
StOrstralilung aussendende An-
tenne speziell bei digitalen Gerd-
ten.

3. Sestetto MKII Phonokabel
٠ Konfektioniert für MC/MM-Syste-

me

parallelsymmetrisch, 6x20 Hf-lit-
zen leiter kreuzverschattet.

In Cinch/Cinch und SME/Cinch
Konfektionierung erhältlich.
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٥pt!ma!6 ٧erb!ndungen . . . für analoge und digitale Komponenten

®/Energia Mehrfachfiاteгاeاste
®-Energia Gerätenetzkabel
®-Sestetto Phonokabel
®-idmo 75 Ohm Digitalkabel oder

Sestetto 110 Ohm Digitalkabel
®-Sestetto oder ®netto Analog-Signalkabel

٠ - Plattenspieler-Antrieb
- z. B. CD-lauhflrerk, DAt-Recorder

Θ -z. B. DA-Wandler, DATRecorder
©-Ζ. B. tapedeck, tuner
Θ-Ζ.Β, Vonrerstärker

Θ-Ζ.Β. Vollverstärker, Stereo-
endstufe, МопоЫОске

4٠ Il Primo Digitalkabel 75 ohm
٠ "low Loss"-Koaxialkabel, Hf-lit-

ze und Keramlk/Luft-Dielektrl-
кит, Doppelschirm

٠ ln Clnch- oder BNC-Konfektionle-

rung

Sestetto MKII Dlgltalkabel 110 Ohm
Konfektioniert für AES/EBU-
Schnittstellen

parallelsymmetrisch, 2Χ20 Hf-lit-
zenleiter

5. Sestetto/Duetto MKII signalkabel
٠ Sestetto parallelsymmetrisch,

6x20 Hf-litzenlelter parallelver-
schaltet

٠ Duetto parallelsymmetrisch, 2
lelter Volldraht OFCu, leflon Dl-
elektrikum.
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يذولا JJİJJJئل؛ل
لللو  jiت/يفقلللا 

ل]يئئلليريلت/دل 
İللئاا:إ

Welche Störungstypen werden mit
Energia beseitigt?
Das Energ!a Gesamtsystem erre!cht e!"
nen sehr hohen Entstörungsgrad
selbst bei hohen Pegeln der StOrungs-
typen 4,5 und 6 sowie ausreichende
Abschwächung der Störungstypen 2
und 3 wie Im vorhergehenden lext be-
schrieben.

Zur Beseitigung des Störungstyps 1
Ist der zusätzliche Einsatz eines mit

lelstungsdloden versehenen Energia -
Gerätenetzkabels an der betroffenen

Komponente erforderlich.

serer Servlce-Hotllne-Zelten zur VerfU-

gung.

Können vorhandene Filter

zusammen mit der Energia-
Filterleiste verwendet werden?

Die bereits geräteklassenspezlflsch
optimierten Fllterblbcke der Energia-
Leiste würden durch Aufstecken eines
weiteren Filters oder Irenntransforma-

tors, etc. (Serlenschaltung) verändert,
sehr wahrscheinlich ln Richtung nega-
tlver klanglicher Auswirkung. Auch der
Parallelbetrieb eines weiteren Filters

mit direktem Netzanschluß Ist wegen
der Möglichkeit ungünstiger Verkopp-
lung nlclit zu empfetilen.

Reicht dfe Filterleiste oder brauche
ich noch weitere Netz- und

Signalkabel?
Die Energia Fllterlelste Ist das Kern-
Stück des Entstörungssystems und ga-
rantlert ln den meisten Fällen bereits

eine deutlich hörbare Klangverbesse-
rung. Ob noch weltergehende Verbes-
serungen möglich sind, hängt von der
Art und dem Ausmaß der Störungen
vor Ort ab. leider kann dies nur durch
Versuche mit weiteren Netz- und Sl-

gnalkabeln unseres Programms her-
ausgefunden werden. Falls sie hierzu
unsere Beratung wünschen, Stehen wir
Ihnen gerne telefonisch während un-

Kann тал оло/oỡ arbeitende Gerate
in den Steck^etdern für digitate
Gerate betreiben und umgekehrt?
Mit Vorbehalt - ja. Die geräteklassen-
optimierte Filterung Ist zwar wichtig,
aber ebenso wichtig Ist die getrennte
Filterung gleichzeitig ln Betrieb be-
flndllcher Geräte. Dies gilt speziell für
digitale Komponenten. Falls sie z. B.
Energia als sfach leiste mit FllterblOk-
ken IX grün, 2Χ gelb und IX rot beslt-
zen und Ihren CD-Player gegen ein ge-
trenntes laufwerk mit Wandler austau-
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hende Belastung, ln belden Fällen wird

die Beeinträchtigung !edoch durch den
Im Normalbetrieb fließenden Filterst-

rom nach wenigen Minuten wieder be-
hoben sein. Die bleibenden Verande-

rungen sind vernachlässigbar.

sehen möchten. Ist der Versuch zu

empfehlen, das laufwerk ln ein freies
gelbes Steckfeld einzustecken und
den Wandler Uber ein rotes Steckfeld

zu betreiben, um getrennte Filterung
zu errelclien. tim für evtl. Anlagener-

Weiterungen und Änderungen Spiel-
raum zu haben, empfehlen wir bei der
Wahl Ihrer leiste besser ein Doppel-
Steckfeld und damit ein zusätzliches

Filter mehr zu nehmen, als es dem au-

genbllckllchen Bedarf entspricht.

Wie sicher schlitzt der Blitz/

Überspannungsschutz meine
HlFl-Anlage?

Überspannungen Im Versorgungsnetz
entstehen durcli Schaltvorgänge an

großen lasten, durch Kurzschlüsse
und Blltzelnwlrkung. Die tilerbel auf-

tretenden Energien können um Grö-
ßenordnungen differieren. Die Aufga-

be eines Blitz/ Uberspannungsschut-
zes besteht ln der Begrenzung der
hierbei auftretenden maximalen Span-

nung auf nocli sichere, kurzzeitig zu-
lässige Werte für die angeschtossenen
Geräte. Die Spannungsbegrenzung hat
einen Stromanstieg ln den Schutzele-
menten zur Folge, der Im Falte geringer

Energien (Schaltvorgänge, KurzschlUs-
se) ohne bemerkbare Folgen bleibt.
Bel größeren Energien (Blltzelnsclilag
ln der Nachbarschaft) steigt der Strom
auf Werte, der die Haussicherung

spontan auslOsen wird. Energia Ist mit
Schutzelementen ausgerüstet, die 500

A Spitzenstrom für die Dauer von 20 ps
Überstehen, ln beiden Fällen bleibt

Ihre Anlage geschützt und der Uber-
Spannungsschutz voll funktionsfähig.
Nach dem Sicherungswechsel und der

Überprüfung von Wandsteckdosen
und leltungen - bitte nur durch Facli-
leute vornehmen lassen - wird Ihre An-

lage wie gehabt spielen. Bel direktem
Blltzelnschlag können die Energien je-

Wie sind Home cinema Gerate

anzuschließen?

Die Energia 8- und lofach leiste hat
standardmäßig zwei Steckpiatze mit
weißer Kennung für Vldeokomponen-
ten. Die Filterung verbessert die Bild-

qualltat. Für die Ubernalime des Au-
dloslgnales ln die HlFl-Anlage sind we-
gen des kräftigen StOrpotentlals von
fV-Geräten und Video-Recordern je-
doch zusätzlich Duetto oder Sestetto

als mantelstromgefllterte Kabel zu

empfehlen. Dolby Surround-, АС3-
und/oder THX-Decoder sind wie dlgl-
tale Geräte zu betracliten, Endstufen
mit Integrierten Decodern wie Endstu-
fen.

Bleiben bei unsachgemäßer Benut-
zung Schaden an den Filtern zurück?
Der Betrieb der Energla-lelste mit re-
gelbaren Motoren wie z. B. Bohrma-
schlnen oder zwei Stufen schaltbaren

Geräten, fuhrt zu einer magnetischen
Sättigung der Ferrltfllter und dadurch
zu einer Beeinträchtigung Ihrer Filter-
Wirkung. Eine ähnliche Wirkung hat
eine Uber den Nennstrom hlnausge-
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doch Größenordnungen annehmen,
die mit normaler lechnlk nicht mehr

beherrschbar sind. Dies sind dann die

seltenen aber nicht ausschlleßbaren

Versicherungsfälle mit größeren Schä-
den am gesamten Hausrat.

Ist die Phosenpotung für
HiFi -Komponenten wichtig?
Nahezu alle netzbetriebenen HlFl-Ge-

rate besitzen einen Netztransformator

zur Gewinnung der niedrigeren Versor-

gungsspannungen.Dleserfransforma-

tor besteht aus einer primären 230 V-
l ind einer sekundären Nledervolt-Lack-

dralitspule mehrerer lagen mit Elsen-

kern. Die Spulen sind meist unmlttel-
bar Uberelnandergewlckelt.

Was Ist drin und warum

Kunststofttetste?

Wir haben uns für Ferrltfllter ln Energia
aus zwei Gründen entschiedene

.sie sind sehr kompakt und be-
triebssicher

٠ durch Wahl geeigneter Ferrite
läßt sich eine sehr breitbandige
Wirkung und Hochfrequenzab-
sorption erzielen.

Beide Vorteile lassen sich für die glel-
che Anwendung mit den sonst Ubll-
chen IC-Flltern nicht erreichen.

Für Kunststoff haben wir uns ent-

schieden, well hiermit die technische
Sicherheit bestmöglichst gegeben Ist.
Zwar wird Metall als wertiger angese-
hen, auch wegen der Vorstellung zu-
sätzllcher Schirmwirkung, letzteres Ist
Jedoch falsch - aus bereits benannten
Gründen läßt sich keine hochfrequente
Störung gegen Erde ablelten, denn
diese Ist selbst gestört. Aus diesem
Grunde Ist ln Energia auch die Erdlel-
tung gefiltert, sie erfüllt nur noch die
VDE-gemSße Schutzfunktion. Ein Me-
tallgehäuse wäre nur eine zusätzliche
Antenne für weitere Störungen.

Außerdem sollte - das Ist unsere

Meinung - eine HlFl-Zubehör-Kompo-
nente, die Ihr Dasein ln der Regel auf
dem Fußboden zu fristen hat, auch bei
Kontakt mit einem feuchten Wlschlap-
pen Betrlebsslcherlielt beweisen.

P(N).

prim
230 VAC ٦iedørvolt

Ν(ρ).

Ζ.Β. Cinch.
Masse

Abb. 10: Das Phasenpolungsproblem

Durch die zwar Isolierte, aber dicht
aufeinander folgende Bewicklung er-
gibt sich, wie das Schaltbild zeigt, eine
unerwUnsclite kapazitive Kopplung.
Diese Kopplung Ist unterschiedlich
stark, je nachdem welche Enden der
Wicklungen unmittelbar aufeinander
liegen. Die so gebildeten Kondensato-
ren (typ. inF-Berelch) sind leitend für
Wechselströme mit zunelimender lelt-

fahlgkelt bei steigender Frequenz.
Unsere 230 V-Netzspannung besitzt

einen sogenannten heißen Pol, die
Phase und einen kalten Pol, Null, letz-
terer Ist bei guter Netzqualltat potent¡-
almäßlg Identisch mit dem 3ten Pol
unseres Netzes, der Schutzerde.
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D!e Sekundärse!te des ً٢اansformators

ist typ؛sch آn dأrekter Verb!ndung m!t
der Verstärkermasse. Wenn nun pr!-
mär der Phasenanschluß (p) unten an-
liegt, wird Uber C2 ein Strom in die
Verstärkermasse fließen und Aus-

gleichsstrOme zu den anderen Kompo-
nenten produzieren. Bei vertauschter
Polung, also N an Cz, ist der Strom
deutlicli kleiner und damit auch die

möglichen StOrelnflUsse.
Falls Sie Energia und speziell auch

die mantelstromgefllterten Signal-/
Dlgltalkabel unseres Programmes ver-
wenden. Ist naliezu keine klangliche
Reaktion mehr auf richtige oder fal-
sehe Phasenlage zu bemerken. Die Fll-
ter ln allen Kabelverblndungen unter-
drücken auch diese AusglelchsstrOme
wie beschrieben. Dennoch raten auch

wir zum ”Ausphasen” der Geräte, da
bereits eine ungefilterte Verbindung
den Klang ansonsten beinträchtigen
kann. Störungen die man vermelden
kann, verdienen Immer Aufmerksam-
kelt.

des Gerätegehäuses bei nicht geerde-
ten, d. h. nur zpol. angeschlossenen
Geräten oder benutzen sie die Masse-

leltung der Clnchbuchse (außenllegen-
de Kontakthülse) bei geerdeten wie
nichtgeerdeten Geräten für den An-
Schluß eines der Meßkabel. Der zweite

Anschluß gehört technisch gesehen an
Erde. Wir empfelilen jedoch wegen der
Gefahr mit 230V ln Berührung zu kom-
men keinesfalls die Schutzkontakter-

dung der Steckdose zu benutzen. Bel
sehr hocliohmlgen Meßgeräten reicht
es, den Anschluß des zweiten Meßka-
bels ln der Hand zu behalten. Bel wen¡-

ger empfindlichen Geräten wird der
Anschluß z. B. an den nächstllegenden
Heizkörper oder Wasserhahn erforder-
lieh.

Schalten sie Ihr ΗΙΕΙ-Gerät ein. Das
Voltmeter wird Ihnen einen melir oder

weniger großen Spannungswert anzel-
gen. Drehen sie jetzt den Netzstecker
ln der Vertellerlelste um 180.. Der

neue Spannungswert der Anzeige mag
größer oder kleiner sein als der erste.
Die Gerätepolung mit dem kleineren
Spannungswert Ist die richtige.

Bringen Sie eine Markierung für die
rlclitlge Phasenpolung an der Netzein-
gangsselte (Kaltgeräte- oder Eurostek-
ker) Ihres Gerätes an. Falls sie bereits
die Energla-lelste und Kabel verwen-
den, zeigt Ihnen die leuchtende oder
nlclitleuchtende Glimmlampe die lage
des Phasenanschlusses ln der Leiste
an. Die Anschlußkabel wie aucli unser

Euro-Steckeradapter sind durchmar-
klert. Hiermit wird Ihnen die Arbeit er-

lelclitert sowie eine erneute UberprU-
fung nach Umstecken erspart. Falls sie

Wie wird die richtige Phasenpolung
festgestellt?
Als Hilfsmittel benötigen sie ein hoch-
ohmlges Wechselspannungs- Voltme-
ter ( .؛:-iMOhm). Es Ist wie folgt vorzu-
gellen: Trennen sie alle Verbindungen
des Gerätes zu den übrigen Kompo-
nenten der Anlage ab, nur die Netzver-
blndung bleibt bestehen. Bel geerde-
ten Geräten Ist der Schutzkontakt nur

für die Dauer der Messung zu Isolieren
(Abkleben des Erdkontaktes am Schu-
kostecker mit Isolierband). Suchen sie
sich eine metallisch blanke Schraube
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takterde betr!eben werden. Sprechen
s!e mit !hrem E!ektr!ker.

dآese Mögإآchkeآt noch n؛cht nutzen
können, benötاgeท Sie zusätzاآch e!-
nen Schraubenz!eher m!t Gl!mm؛ampe
(Phasenprüfer) um d!e als richtig er-
mlttelte Polung am geräteseitigen
Ende des Netzkabels feststellen zu

können. Die Messung mit dem Voltme-
ter gegen Erde Ist erneut gefährlich
und deshalb nicht zu empfehlen.

Für alle leser denen kein Voltmeter

zur Verfügung steht oder denen die
Prozedur zu aufwendig Ist, halten viele
Fachhändler ein batteriebetriebenes

Gerät bereit, mit dem sich ln wenigen
Minuten die komplette Anlage "aus-
pilasen” läßt. Sprechen sie mit Ihrem
Fachhändler.

Falls Sie sich fragen warum das Pro-
blem nicht vermeidbar Ist, ...es gibt
keine verbindliche Norm, weder für die
Polung unserer Netzsteckdosen, noch
für die Geräteanschlüsse, wie schon
an den beidseitig einsteckbaren stek-
kern zu selien Ist.

ire abschließend ๘/6 Frage zu
beantworten:

ln welchen Fällen Ist mit einem Erfolg

des Energla-Fllterkonzeptes zu rech-
nen?

Mit hoher Wahrscheinlichkeit ln

städtischen Gebieten und häufiger ln
Mehrfamlllenwohnelnhelten als ln al-

lelnstelienden Einfamilienhäusern. Mit

reduzierter Wahrscheinlichkeit ln länd-

liehen Gebieten und ebenerdigen Woh-
nungen - die extern einwirkenden stö-

rungen betreffend.

Häufig bei Anlagen mit teilweise dl-

gltal arbeitenden Geräten (CD-Player,
Wandler, Decoder, etc.) und seltener

bei rein analogen Anlagen - die Intern
erzeugten Störungen betreffend.

Nach unserer Erfahrung sind deutll-
che klangliche Zugewinne ln mehr als
85°/. der Elnsatzfälle zu erwarten und
dies bereits nur bei Einsatz der Ener-

gla-lelste und dem ein oder anderen
Kabel an kritischer stelle. Probieren

Sie es aus. Die uns vertretenden Händ-

1er und auch wir stellen Ihnen gern zur

Verfügung.

Warum brennt bei meiner

Energla-leiste die Gbmmtampe
gleichgültig wie herum der
Netzstecker in der Wandsteckdose

eingesteckt Ist?
Diesem Netzanschluß fehlt die Erdver-

blndung. Ursache kann ein Defekt ln
der Wandsteckdose sein. Falls die Re-

aktion an anderen Steckdosen Ihrer

Wohnung ln gleicher Welse ausfällt,

fehlt die Schutzerde ln der gesamten

Stromversorgung. Nach unserem Wls-
sen Ist dies ln Deutschland nlclit mehr

zulässig. MOgllclierwelse sind aber ai-
tere Gebäude nicht vollständig umge-

rüstet. Energia sollte mit Schutzkon-

Für weitere Fragen...

...unsere Hotline erreichen Sie

Werktags von 17:30 -3؛5ا ٠ Uhr
unter Tel.: 0 2171/73 ЦО 07

Herr Strassner
HMS
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لا m den Ansprüchen e!ner state-of-
the-art-Aufnahme zu genügen, wurde
ke!n ger!ngerer 3 5اهاً  nme^sterguru
Holger Urbach von Denon verpflichtet.
Urbach Ist vor allem durch seine “One

Point Recordings" für etliche audio-
phlle Offenbarungen verantwortlich.
Natürlich war auch das Aufnahmee-

qulpement von allererster Güte, so ka-
men unter anderem Bruel & Kjaer Stu-
dlomlkrofone vom Typ 4006 zum Ein-
Satz, die mit Ihrer diffusfeldentzerrten
Kugelkarakterlstlk sowohl den Direkt-
sellali als auch Raumreflektlonen und
Nachhall linear aufzeichnen können.

Eine 2A-Blt Nagra Dlgltalbandmaschl-
ne diente als Speichermedium. (Für
die unbestechliche Qualität dieses
Herstellers sprechen die jüngsten
Presseberichte.)

Der nächste Coup war bei dem Enga-
gement des Ensembles gelungen. Hier
konnten die Initiatoren der HIFI Zirkel-

Veranstaltung mit dem Streichquartett
“Berliner Harmonlker“ sogar zwei Mit-
glleder der weltberühmten Berliner
Philharmoniker gewinnen.

،Uas Stre.uarlc»eEska^en١-ء

Der HiFi Zirkel lud seine

Mitglieder zu seiner ersten
CD-Produktlon nach Berlin

in die Grunewaldklrche
ein und Uber

zooMuslkllebhaber

nahmen die Gelegenheit
wahr, einen Blick hinter

die Kulissen einer

professionellen Aufnahme
zu werfen.



HiFi ZirkelH!F!٠Z!٢kelCD

Mit dieser Synthese aus technآschem
und künst؛erآschem Know-how waren

die optimalen Voraussetzungen ge-
schaffen, eine herausragende CD zu
produzieren.

Docti den Teilnehmern dieser Veran-

staltung bleibt mehr als nur die Erlnne-
rung an ein außergewöhnliches Kon-
zerterlebnls: Mit dem Erhalt eines Ma-
stercuts auf CD wurde für sie der

Traum aller Audlophllen Wirklichkeit.
Neben dem ungetrübten HOrspaß

bietet die HIFI Zirkel CD dem Besitzer

einen objektiven Maßstab für die Be-
Wertung von HlFl-Komponenten und
hochwertigem Zubehör. Und nicht zu-
letzt kann man besserwlsserlschen,
selbsternannten “Hlfl-Päpsten" und
Ihren Hörphantasien den wind aus den
Segeln nehmen...

Manfred Ziert
GOETHE STUDIO

Zu Bild г

Bitte Ruhe, Bitte Toni

Zu Bild 2

Fachsimpele¡; Tonmeister
Holger Urbach Im Gespräch mit

den HIFI Zlrkel-Mltglledern

Ein unvergeßliches Erlebnis
geht leider zu Ende ٠٠

Zu Bild Ą
Schweizer Präzision

Im Dienste der Musik

24 Bit Nagra D
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وووإلاوإطلالإ٤ك)ك 
Reflektion zur Líve-C.-Produktí.n am 7٠ Februar 8و

mît dem Hîfî-Z؛rkel

Seit langem haben mich
- ungeachtet der historischen,

unvollkommenen Klangqualltat -
die tiefe der künstlerischen

Aussage und die packende
Musikalität alter Aufnahmen,

die auf Schellack-Platten

überliefert sind, fasziniert.
Irgend etwas unterscheidet

diese Aufnahmen Immer
wieder von sehr vielen

modernen Produktionen,
dip Insbesondere bei

Studioproduktionen - oft einen
Hauch von unverbindlicher

Sterilität, trotz aller technischen
Perfektion, besitzen.

Selbst vielen Llve-Aufnahmen

geht das gewisse Etwas ab, das
uns spontan beim Hören fesseln

kann, wie wir es eben bei den
alten Scheiben so oft erleben.

Woran könnte das evtl, liegen?

alte Wachsmatrltze mußte zwangsläu-
flg direkt ln einem Stück, live, ohne
nachträgliche KorrekturmOgllchkelten,
bespielt werden. Pannen, auch kleine
Fehler, heute ohne Probleme korrigier-
bar, waren das Aus dieses lakes
(Wachsplatte wechseln und neuer Be-
ginn der Aufnahme). Zwangsläufig ge-
langen die besten Aufnahmen mit gut
aufeinander eingespielten Ensembles,
die das Repertoire perfekt beherrsch-
ten. Mit heutigen technischen Mög-
llclikelten kann man auch schon mal

aus den am besten gefundenen Einzel-
teilen eine Muslkquasl wie eine Puzzle
zusammensetzen, zur Not Ion für Ion,
“oline daß man etwas merkt” . Doch
leider bemerkt man allzu oft an sol-
chen Aufnahmen, daß der Fluß der Mu-
slk fehlt, eine Interpretation stellt sich
kaum ein, die Musik wirkt wenig fes-
selnd, nlclit aus einem Guß geraten.
Nicht zuletzt betritt der Künstler ein

Plattenstudio mit dem “beruhigen-
den” Gefühl: wenn was schiefgeht,
kann man ja “ln Ruhe” solange korrl-
gieren, bis alles steht(was Im Konzert-
saal ja wohl kaum vorstellbar wäre¡).
So weiß man auch lieute bei sog.
“Ilve-Aufnahmen”, daß es Korrektur-
Sitzungen oder mehrere Konzerte gibt,
um alles mit “Sicherheit” Im Kasten zu

haben. Nur: die Grundspannung des-

Meiner Meinung nach liegt die tJrsache
sclion ln den Bedingungen, die wäh-
rend der Produktion herrschen: die

El
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Theater “BKA” d!ente zu5ätz؛!ch dazu,
das Programm für d!e CD zu 0pt!m!e-
ren und zu testen. Aاs wir dann am 7٠
Februar vor den extra nach Berإاn an-

gere!sten H!h-Z!rkel-M!tgl!edern auf
der Bühne saßen, wußten w!r: jetzt be-
g!nnt der Moment, wo es so 1٧6 أ zu-
geht, w!e be! den alten Wachsmatrlt-
zen. Die gesamte Spannung entlud
sich schließlich ln positiver Form, und
wir hatten nach dem Konzert ein gutes
Gefühl, ca, 77 Musikminuten ln einer
künstlerisch befriedigenden, muslka-
lisch fesselnden Form dargeboten zu
haben.

Besonders spannend für uns war
nun noch der 6 Wochen später durcli-
geführte AbhOrtermln Im High-End-
Studio der Firma “Hlfl Im Hinterhof

GmbH” ln Berlln-Kreuzberg. Zusam-
men mit deren Chef Detlef Kratz kamen

wir zu dem Schluß, daß die Aufnahme
wirklich etwas unmittelbar Packendes,
llvehaftlges und musikalisch Fließen-
des besitzt. Dazu kommt nicht zuletzt,
daß Holger tlrbach von der Fa. Denon,
der die Aufnahme durchführte, ganze
Arbeit geleistet hat, um ein authentl-
sches, durclislchtlges Klangbild zu
kreieren. Aus unserer Sicht Ist das Pro-

jekt also vollständig gelungen eine
Aufnahme, absolut ohne Manipulation
danach, zu erstellen, die künstlerisch
aufgrund der erhöhten Anforderung an
die Interpreten ein muslkallscli fes-
selndes, mit beseelter Spannung ver-
sehendes llve-Erlebnls festhalten

konnten, so wie Ich das von den vielen
alten Schellack-Platten kenne.

sen, was da auf einer Bühne abläuft
und schließlich auf den Tonträger
kommt. Ist nicht zu vergleichen mit
der, die einen überkommt, wenn man
weiß: hier gehfs wirklich nur einmal
live, da muß alles sitzen!

Aufgrund dieser Überlegungen reizte
es mich schon lange, unter puren live-
Bedingungen aufzunehmen. Das Ange-
bot, zusammen mit dem Hlfl- Zirkel
eine audiophile Aufnahme,

ιοο٥/ο live ohne Korrekturen zu pro-
duzleren, kam genau Im rechten Mo-
ment. Mein Ensemble ‘*Berliner Har-

monlker”, seit 12 Jahren ln fester Be-
Setzung Im Grenzbereich zwischen
Klassik, Jazz und Entertainment erfolg-
reich tätig, fand die Idee, eine Auswahl
aus unseren Programmen live am
7.2.1998 ln der Grunewald-Klrche ln
Berlin FUrthwänglerstraße ln einem
speziellen vom Hlfl-Zlrkel für seine
Mitglieder veranstalteten Konzert, zu
spielen und aufzunehmen, sehr Inter-
essant. Ehrllcti gesagt, wir waren an-
fangs docil sehr skeptisch, ob es
klappt, ca. 1,5 stunden Programm so
“ptattenreln”, wie es ein solches Pro-
jekt erfordert, abzutlefern. Fehlerquel-
len gibt es unzählige: unabhängig von
techn. Pannen der Elektronik gibt es
Saltenrisse, kleine und große Ver-
kehrsgeräusche (PKW, Flugzeug) und
nicht zuletzt auch evtl, mal ein kleiner

Fehler am Instrument, völlig legitim!
Mit dem wissen um diese herausfor-

dernde Situation gestaltete sich die
Vorbereitungsphase sehr Intensiv.
Eine vor dem Termin gelegene Serie
von 6 Konzerten ln Berlins Kabarett-

Holm Birkholz
Berliner Philharmoniker
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ئ،لييلللاك.ولالآ لا٠لك لاح 
Was passiert da eigentlich rein technisch,

bis das Konzert als abhörbarer Tonträger vorllegt ?

der Zeit her länger als auf eine CD
paßt. Diese Mehrsplelzelt wird aufge-
nommen, um die Möglichkeit zu haben
Stücke auf dem Orlglnal-fonträger
wegzulassen, bei denen Pannen pas-
slerten, die nicht vorhergesehen wa-
ren, aber Immer elntreten. Pannen wie
Ζ.Β. ein Saltenriß oder wie bei uns ein
vorbeirasendes Auto können somit be-
hoben werden.

Von dem DAl-Master wird ln dem

CD-Preßwerk ein sog. Glasmaster an-
gefertigt, der eigentliche Rohling / das
Werkstück zur Pressung der CD auf
Aluscheibe. Dieses Glasmaster wird ln

die Pressmaschine eingespannt und
die Alu-Schelben werden gefertigt. Auf
die Rückseite (Für uns Vorderseite)
kommt noch eine Farbfolle mit den Bll-

dern und Beschriftungen drauf und um
diese beiden Stücke kommt ein Pia-

stlkmantel, der die Alu-Schelbe
schützt und handlicher macht. Das

ganze wird jetzt zusammen mit dem
Booklet ln einer Plastik- oder PapphUl-
te verpackt, unserer CD-Hütle. Alles
vollkommen maschinell.

Das Booklet nimmt ab Konzert die

meiste Zelt ln Anspruch. Da erst am

Das Konzert konnten wir

alle leibhaftig miterleben.
Herr Urbach von der Firma

Denon hatte, so denke Ich,
sehr anschaulich erklärt

wie der Werdegang von den
Instrumenten Uber die

Mikrofone durch den Mixer
auf das Mutterband

ln der Nagra verläuft.
Nach dem Konzert bestand

die Möglichkeit kurz ln das
Mutterband reinzuhören.

Von dem Mutterband wird Jetzt ein
DAT-Master gezogen auf dem das Ori-
glnalkonzert unbearbeitet drauf Ist.
Warum ein DAf-Master? Das Mutter-

band läuft während des ganzen Kon-
zertes mit, das bedeutet, daß sämtll-
che Pausen mit auf dem Band sind.

Desweiteren sind alle gespielten Stuk-
ke auf dem Band, ln der Summe der

reinen Spielzeit sind die Stücke von
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Konzerttag die Fotos gemacht wurden,
konnte aucti erst ab d؛esem Zeأtpunkt
mاt der Gestaltung begonnen werden.
Es wird festgelegt, welche Bilder ver-
arbeitet werden sollen, wieviel Platz
für jede Angabe (Vorstellung der Musi-
ker, Aufzählung der fltel, Vorstellung
der Produzenten, usw.) zur Verfügung
steht. Jetzt beginnen die fexter die
Vorgaben ln einen runden fext zu for-
mulleren. Ist dieses geschehen, müs-
sen alle Beteiligten Korrekturlesen, ln
unserem Fall gar nicht so elnfacti, da
Ζ.Β. die Musiker mit Ihren festen Or-
Chestern auf lournee waren. Also die

fexte ln die Hotels faxen, Zeltverschle-
bungen beachten usw. Nach dem Kor-
rekturlesen nochmaliges nachgestal-
ten und wiederum Korrekturlesen. Bel
einem OK von allen Selten werden vom

Booklet Filme gemaclit, um die Vorla-
gen für die Druckerei zu haben. Mit Sl-
cherhelt sind beim Korrekturlesen

aber wieder Fehler übersehen worden,
die man erst entdeckt, wenn das fertl-
ge Produkt vorllegt.

Der o.a. Werdegang Ist beschreibend
für die CD mit der Bestellnr. ZlRKEl 1.1,
die jedes anwesenden Zlrkel-Mltglled
kostenlos erhalt.

Wir sind aber einen Schritt welterge-
gangen !11 Am folgenden lag nach dem
Konzert trafen sich ln der Grunewald-

klrche wiederum die Musiker, der Auf-
nalimelelter und Ich. wir gingen die
einzelnen Stücke durch und jeder
merkte an, bei welchem Stück er etwas
zu bemängeln hatte. Hier wurden ein-
zelne lakte angesprochen, ln denen
sich die Musiker verspielt hatten, lern-
poverschleppungen vorkamen. Paral-

lelltaten fehlten usw. Die einzelnen

lakte wurden noclimals eingespielt
und auf einem zweiten Mutterband er-

faßt. Eine unter psychischem Hoch-
druck vorgenommene Arbeit, die mel-
ne volle Bewunderung hat.

Uns liegen jetzt ln der Summe zwei
Bänder vor. Ein Mutterband vom Orlgl-
nalkonzert und ein Mutterband vom

zweiten Korrekturtag. Aus beiden Bän-
dern werden jetzt die jeweils besten
Sequenzen rausgenommen und auf ein
DAl-Master gezogen. Die Stücke sind
somit nachbearbeitet. Das Konzert er-

fährt ln seinen Stücken eine andere

Reihenfolge, Pannen sind nicht mehr
erkennbar. Jetzt beginnt der gleiche
Ablaufwle vorstehend mit der anderen
Aufnahme. Das Booklet wird an den

entsprechenden Stellen geändert, so
daß dieses mit der jetzt vorliegenden
CD konform geht. Diese CD kommt ln
den normalen Handel und hat die Be-
stellnr. ZIRKEL 1.2.

Eine weitere Aufnahme erfolgte
durch den Kunstkopf. Diese Aufnahme
wird für jeden Händler einmal angefer-
tlgt, damit er diese zum Verglelcti zur
Verfügung hat.

Für jedes Zlrkel-Mltglled ergibt sich
dadurch die Möglichkeit die verschle-
denen Aufnah-

men zu verglel-
clien - ein, meine
Ich, sehr Interes-
santer Vergleich.

Detlef Kratz
Hlfl Im Hinterhof

Hlfl Zirkel

ES
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لللا/يقرت  JJjJiJ İÜ لانق

للالالة ا/نل]يئيق  ;
Samstags morgens,و  Uhr - aufstehen? Barbarisch؛

Aber halt, es geht nach Berlin.
Na und? Kennt man doch¡

Nun, Berlin Ist eine Reise wert.
Diesmal ganz besonders.

Das treibt mich auf den Bahnhof

und mit mir, laßt mich
nicht lügen, 11 weitere

Hlfl - delltlsten.

Vorstellungen Uber Klang, Räumlich-
kelt und dem damit auch unabdingbar
verknüpften Feeling der Musik, prüfen
zu können, machen den fag zu einem
Ereignis.

Die Hinfahrt, eher ereignislos, wird
wortwörtlich durch Jürgen, seines Zel-
chens Geburtstagskind, versüßt. Eine
Famlllenpackung fofflfee pro liungrl-
gern Maul läßt alle Zahnärzte aufju-
beln. Dank an den edlen Spender. Als
Geburtstagsständchen, von uns ge-
schickt aus dem Hut gezogen, malträ-
tlerte eine , sich als Damenhockey-
mannschaft herausstellende Riege
junger, sangeslustiger Damen unsere
auf Wohlklang geeichten Hörorgane.
Die Frage, weshalb die Amazonen kel-
nen Gesangsverein repräsentieren,
stellte sich bei der gebotenen Indlsku-
tablen lelstung nicht. Solcherart eher
sicher, daß es musikalisch nur besser
werden könne, plätscherte die weitere
Fahrt ruhig und träge dahin, lediglieli
aufgelockert durch einen Blick aus
dem Fenster ln die “blühende Land-
schaften” der neuen Bundesländer. -

Wie sieht das bloß ohne Sonne aus?

Das “das” sind die Berliner Harmoni-

ker, Ihres Zeichens den ebendort be-
helmateten Philharmoniker angeho-
rend, somit schon fast ein Freilos für
einen sicherlich musikalisch anregen-
den Abend, dessen Ambiente, die Gru-
newaldklrclie, den meisten der Teil-
nehmer die Anfallrt erst richtig ver-
süßt. Die Exklusivität der Aufnahme el-

nes llvekonzertes, auch noch ln einer
Kirche - wie klingt das wohl? Belwoh-
nen zu können, ein kleiner Blick ln die
Teclinlk und mit entsprecliender CD zu
späterem Zeitpunkt vor der lielml-
sehen Stereoanlage mal etwas genau-
er die sonst dich oft arg theoretischen
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Denon - der Kunstkopf entpuppt sich
als sein persönliches Steckenpferd -
dann der Blick aufs Allerhelligste.
Nelni Nicht der Altar, neugieriges Ge-
dränget um ein Buch mit sieben sie-
geln, die Aufnahmegeräte, Mischpult;
dann ein kurzes lauschen auf den

Raumklang, eingefangen durch die
sich ln der Kirche befindlichen Mlkros
und evtl, schon die Einsicht Uber die

mannigfaltigen Möglichkeiten und
gleichzeitigen Probleme bei einer Auf-
nahme und der weiteren Abmischung
eines solchen Konzertereignisses. Da
eben die auch kurz angesprochene
Nachhallzelt den fonmeister zu mehr

Mikronutzung als sonst seinen Gepflo-
genhelten entsprechend, zwang, läßt
die Frage aufkommen, wie die entspre-
chende CD dann letztendllch zu Hause

klingt. Bleibt somit bei allen Prämls-
sen offen und spannend.

Aber dann: Berlin - BahnhofZool Keine

Spur von Christiane F. - dafür eine ge-
nUgende Anzahl an faxen, derer Drei
wir kaperten, Richtung Grunewaldkir-
che. Hoffentlich! Großstadt pur. Der
vermutllcti türkische faxlfalirer hader-

te mit der sclileren Größe des objekts,
meint Berlin, und dem, durchaus tele-
fonbuchdlmenslonen erreichenden

Stadtplan. Mit unsere tatkräftigen Mit-
hllfe ladite aber trotzdem bald die
Grunewaldklrche auf uns herab. Dort

waren die wenigen vertretenen Rau-
eher bereits emsig mit dem Anlegen el-
nes Nikotindepots für die Dauer eines
90-mlnütlgen Konzertes beschäftigt.
Hinsichtlich des klasslsclien kargen
Klrchenmoblllars stieg ln mir eher der
Verdacht von drohenden Eisbeinen

und erfrorenen Nasen, nur durch hei-
ßen Grog abzuwenden auf. Wider er-
warten hielten sich die temperaturen
aber ln erträglichen Grenzen - welcher
Musiker möchte mit klammen Fingern
sein Instrument zum Wohlklang anre-
gen?

Mein lieber lutzl Welche Freude der
fast kindlichen Art. Was entdeckst Du

mit kaum zu unterdrückendem Jubel
als Kontrollmonltore? Ein Paar Quad -
Elektrostaten. Ein Gefühl wie zu Hause

macht sich breit, zumal die Quads, It.
fonmeister auch noch “richtig repro-
duzleren" . Was will Dein Herz mehr.

“Eigentlich kann Ich ja sclion gehen"
sind Deine Worte. Na also, einer Ist
schon zufrieden. Aber, nicht zuverges-
sen, Musik gab’s auch; und zwar vom
Feinsten. Das klassische strelchquar-
tett, von Kennern als sowas wie eine
KOnlgsdlszlplln eingestuft, daher viel-
leicht als etwas akademisch, splelfreu-
dig und von hohem musikalischen
Reiz. tJnangestrengt strelchte man

Aber vor diesen anregenden feil hatte
der Hlfl - Zirkel den Informativen Ab-

schnitt des fages gesetzt. Der erste
Eindruck ergab sich ganz unmittelbar.
Vier Stuhle, Mlkros, Musiker. Davor
zwei Stutzmlkros und, für einige wen¡-
ge wohl ein Relikt aus vergangenen
Hlfl - tagen, ein Kunstkopf. -Nur ein
Kunstkopf kann so scliOne Ohren ha-
ben. Also, zwecks optimalem Kunst-
kopf - HOrgenuß, eine entsprechende
Ohrenkorrektur? Nein, bleiben wir auf
dem Boden. Zu Beginn eine kurze Ein-
fuhrung durch den tonmelster der Fa.
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(was sonst?) durch musأkalische Gehl-
de, die von Bach (Das 7te Brandenbur-
gische) sic!, bis zu Ellington und sei-
nem Arrangeur Biltiy strayhorn, sogar
zu den Blueswurzeln reichte. Hier sei

eingeworfen, das die Interpreten bei
sonstigen Anlässen auch kabarettl-
stlsch die Sau raus lassen und nur
schwer auf den Stühlen zu halten sind.

Kostproben waren auch schon Im Fern-
sehen zu bewundern.

Bauch ja nicht gerne studiert, einige
Nasclikatzen unter uns wucherten zu-

letzt mit angstelnfloßenden Kalorien-
bomben, war das schon ln weiter Ferne
verschwindende Konzert kaum noch

Gegenstand der Betrachtung. Als viel
betrachtenswerter erwies sich hinge-
gen der, wie vom Himmel gefallene,
Dosensegen ln Form von Jim Beam mit
Cola. Die slcli nach kurzem Fußmarsch

zum Bahnhof, wieder ohne Christiane
F., angetretene Rückfahrt gestalte
sich, auch dank Jim Beam, ausgespro-
chen kontrastreich. Ja, nlcfit zu verges-
sen, der Jungsporn des Zirkels, zog es
vor ln Berlin zu verweilen - ewig lockt
das Weib - wohl? Die weitere Helm-

fahrtverllefextrem kurzwellig. Hierein
besonderer Dank an die DB und deren

Hang zu einem guten Radeberger Pli-
sener oder auch zwei oder drei? Die

Gespräche kreisten sehr locker, so
auch die Zeiger der Uhr. Welch grausl-
ges Erwaclienl Schon da! Gerade erst
losgefahren und schon da? Nur die be-
sondere Geistesgegenwart von, ja, von
wem denn? Trieb uns Im letzten Mo-

ment auf den Balinstelg des Blelefel-
der HBF. Und dort gingen 11 reclit-
schaffen erschöpfte Reisegenossen
auseinander, mit dem Gefühl, einen
anregenden Tag gemeinsam verbracht
zu haben. Aber war da nicht noch was?

Ich jedenfalls hab' mich wie Bolle
amüsiert Uber soviel Splelwltz und -
freude und hoffe, das Vorstellungen
dieser Art den arg stellen Elfenbein-
turm der E - Musik zum wackeln brln-

gen Auch das schönste Konzert geht
zu Ende. Allzu schnell stellen sich pro-
fane Fragen: Essen, Trinken, Taxi - wie-
viel Zelt bleibt noch? Reiseleiter lutz

hatte die Sache voll Im Griff. Elnge-
kehrt Im Käthe-Kollwltz-Haus, versorgt
mit einem gepflegtem Bier, ln eben
solcher Umgebung, wurde nun ange-
regt Uber das künstlerische geplaudert
und die eigenen Empfindungen ge-
weckt durch die Kraft der Musik ausge-
tauscht.

liebe Teilnehmer! NO! Es wurde nicht

ausgetauscht. Gut, das geordnete Es-
sen, je nach Kapazität des Einzeln be-
messen, verlangte volle Aufmerksam-
kelt - war ja auch lecker. Und, da be-
stand allgemeiner Konsens, so trocken
runtergewürgt Ist's nur das halbe Ver-
gnUgen, also marschierten noch einige
Bierchen, je nach Stehvermögen wah-
re Tassen voll exzellentem Grappa,
o.ä. geistige Getränke an. Da voller

Mein Resümee:

Essen, Trinken, leute, Wetter = GUT
Helft mir bitte - haben wir nicht noch

was vergessen?
Wie seht Ihr das?

Sven Herrmann
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The Yuri Honlog Trio
STAR TRACRS

Anspieltip: “Walking on the moon" -
aber: VORSICHT !! Zuerst mal bel ge-
mäßlgter Lautstärke antesten bevor
die Lautsprecher zu Ihren Ahnen ab-
zwitschern. Aber man darf dieses au-

dloptiile Kleinod nicht nur aufspekta-
kuläre Dynamiksprünge reduzieren,
sondern sollte auch auf die lelse(re)n
Zwischentöne achten. So gerät “Wa-
terloo" zur wahrscheinlich abgefah-
rensten Version eines ABBA-Iltets, die
Je zu hören war. Zur Klärung: es han-
delt sich hier um eine Jazz-Scheibe und
die drei Herren an Saxophon, Baß und
Sclilagzeug (Yurl Honing, Tony Over-
water und Joost lybaart) gönnen sich
teilweise so viel Freiraum, daß die el-
gentllch durchwegs bekannten Titel
nicht Immer so ohne weiteres zu er-
kennen sind!

Und die Klangqualltat setzt Maßstä-
be ln Sachen Grob- und Feindynamik
sowie Räumlichkeit.

From Dusk till Dawn

OST

Kultfilm - an diesem Status ist
der Soundtrack sicherlich

nicht ganz unschuldig.
Ein gelungener Tex-Mex-Mash

(Elntop؟ mit Zutaten von
ΖΖ-Τορ, Stevle Ray Vanghan

und der Kultband

Tito t Tarantula aus dem
Film selbst. Diese Band Ist es

auch, die mit dem Titel
After dark” das absolute

Highlight der vergnüglichen
50 Min. R'n’B auf dieser

CD abllefern.
listen to It - from dusk till dawn!

Thomas Wysocki, Goethe studio

Thomas Kaczmarek

Hlgh-Fldellty Studio Augsburg

STS

GRENZENLOS

Elgentllcti schon ein Klassiker! Stein-
bäcker, Tlmlschl und Schlffkowltz pia-
dieren für mehr Gefühl ("Kalt und kat-
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ter”, "GO, Du bleibst heut Nacht bei

mir”, “Grossvater”) oder wollen ein-
fach ausbrechen (‘‘Anfach fort”) um

sich letztendllch einzugestehen: “Ir-

gendwann bleib I dann dort”. Wen hier
nicht die Sehnsucht nacli Sonne,

Strand und Meer packt, der Ist eh ein
hoffnungsloser Fall! Den Schtußpunkt
bildet die “letzte Arle” des “Herrn lo-

hengrln". Erstaunlich transparente
und detallrelche Aufnahme aus unse-

rem österreichischen Nachbarland.

Thomas Kaczmarek

Hlgh-Fldellty Studio Augsburg

weise abgedruckt. Für mich persönlich
Ist das beste Beispiel für die perfekte
Symbiose aus Worten und lOnen der
Titel "A wonderful day ln a one-way
world”. Мап(п) fühlt sich unwillkürlich
an seinen letzten eigenen Einkaufstag
Im Supermarkt erinnert - was für ein
Alptraum!

Thomas Wysocki, Goethe Studio

Gil Evans

PLAYS THE MUSIC

OF JIMMY HENDRIX
Eine Reihe von Jazzmusikern fühlte
eine Art von Seelenverwandtschaft mit

Jimmy Hendrix. Roland Klrk, Mlles Da-
vis und andere waren sehr an einer Zu-
sammenarbelt Interessiert. Aber Gll
Evans war der Musiker mit dem Hen-

drlx ein Album elnsplelen wollte. Der
frühe Tod von Hendrix verhinderte das
Vorhaben.

Evans spielte posthum dieses Album
ein. Als Vorlage dienten die mehr
blues orientierten Kompositionen von
Hendrix, die auch den Mittelpunkt der
gemeinsamen Zusammenarbeit gebll-
det hatten.

Gll Evans visionäre Mlscliung aus
Bläsern, Perkussions, elektrischen Gl-
tarren und elektrischem Bass hat den
Drive von Hendrix Musik und die Raffi-

nesse bester Arrangierkunst.
Das Album fließt als homogenes

Ganzes. Die Soll sind eingebettet ln
den orchestralen Rhythmus und blel-
ben dem Geist der Musik untergeord-
net. So entsteht eine phantastische
neue Dimension der Musik, die glel-

Peter Gabriel

(2.)
Home sweet

home” - bei Peter
Gabriel Ist diese

Idylle trügerisch
und voller Ironie.

Außergewöhnliche Texte - Situationen
mit Worten auf den Punkt gebracht -
waren schon Immer Eigenschaften, die
die Kompositionen von Peter Gabriel
auszeichneten. Nach dem Ausstieg als
Sänger bei Genesis Heß der kom-
merzlelle Erfolg etwas auf sich warten,
was der künstlerischen Qualität seiner
Solowerke aber eher zugute kam. Fol-
gerlchtlg bietet auch die hier vor-
gestellte zweite seiner CDs musika-
lisch gesehen kaum hltpara-den-
verdächtiges, dafür um so mehr lltel
mit Ecken und Kanten - mal soft, mal
hart - eigenwillig pliraslert und unge-
wohnlich Intoniert. Für alle Non-natl-

ve-speaker sind die Texte erfreulicher-
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chermaßen dem Geist des Rock und

des Jazz treu bleibt. Ein Höhepunkt
folgt auf den anderen. David Sanborn
bläst ein bestechendes Solo auf Angel,
trevor Koehler elektrisiert auf Gypsy
Eyes, Marvin “Hannibal” Peterson
uberrasclit mit seine Vocals auf Cross-

town traffic und last not least produ-
zlert Howard Johnson ein Solo auf Voo-

doo Chile, das an alles mögliche den-
ken läßt, nur nicht an eine tuba. Der
lontechnlker dieser Aufnahme war üb-

rlgens kein geringerer als Bob Slmp-
son (Belafonte-Carnegle Hall)
Rea Studios NY, Jun. 11 - Jun. 13, 1974,
Alto Analogue AA 001

Herbert Linnemann, fkuàWoCvom

wie Johnny Coles (Sunken treasure)
oder Jimmy Knepper (Where Flamingos
Fly), die sofort Ins Ohr gehen. Das wie-
derholte HOren des Albums erschließt

Evans relaxte Arrangements und deren
musikalische Raffinesse, dle der 14
kOpflgen Band dle Elastizität eines

Quintetts geben, Rudy van Gelder stu-
dlos Nov. 18 - Dec. 15, 1960, Alto Ana-
logue AA 010

Herbert Linnemann, Audltorlom

DAS AUDI.PHILE

H.RRORKABINETT

Nein, nein, hier

geht es nicht um
üblichen

„Ohr-würmer“

mit Super-tle-

fenstaffelung

und phantastl-
scher Räumlich-

kelt -ganz Im Gegenteil: Auf dieser CD
sind (fast) alle Grausamkeiten vertre-

ten, dle dem audlophllen High-End-
llebliaber begegnen können: auf den
99 tracks werden felllende Digital-
Samples genauso demonstriert wie

tonhohenschwankungen beim Plat-
tenspleler oder Feliler beim Sclinelden

der Aufnalime. Auch die tonlngenleure
werden nicht geschont. Die Muslkbel-

spiele aus dem tacet-label sind -wie

Immer- perfekt ausgewählt. Das Hor-
rorkablnett Ist eine erstklassige Hilfe,
wenn es darum geht, das Ohr für das
Erkennen von Fehlern zu senslblllsle-

rlC٠mpM،M١١٠LII  ،اهاءس)И,

١

die

ệ
ร

-¿

Gil Evans

OUTOFTHECo.L

Gli Evans Ist der wichtigste Arrangeur

lm Jazz der “Nach-Elllngton-Ara”. Sei-
ne Bekanntlielt erlangte er elier durcli
seine Zusammenarbeit mit Mlles Da-

vis, die letzteren berUlimt machte.

Evans arrangierte die Musik, der wohl
bekanntesten Alben von Davis “Birth

Of the Cool”, “Sketches Of Spain”,
“Porgy & Bess” und “Mlles Ahead”.

Evans Hauptinteresse galt stets sei-
ner Musik, die Ihm wichtiger war als

sich selbst ln den Mittelpunkt zu stel-
len. Das hat slclier dazu beigetragen,
daß seine eigenen Alben nlctit den
Grad an Bekanntheit haben, den sie
verdienen.

Out Of the Cool Ist ein Meisterwerk

und ein Beleg für die Güte des Arran-
geurs und Musikers Gll Evans. Es sind

zunächst die überragenden Solisten

ren.

lacet CD 54.
Schäfer & Blank
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auch durchaus musاkalًاsche !nhalte

auf dاeser CD gibt, !n Titel 5 läßt sich
Ζ.Β. Marcus Millers Spiel schön verfol-
gen und zum Relaxen kann man sich
auch mal den schönen Song "The King
Is Gone” elnyerteiben. Wer Immer

DAS MIKROFON VOLIt

I wissen Sie, wel-
chen Einfluß das
Mikrofon auf die

٤  Klangqualltät lh-
I  rer llebllngsauf-
я nahrne hatte?

Wenn nicht, soll-
te diese als CD

VoL،ř ة

schon eine groovlge Drum & Bass CD
gesucht hat, wird mit dieser spritzigen
Aufnahme seinen Spaß haben - Yeah
man, slap the bass !

oder IP erhältliche Aufnahme schleu-

nlgst ln Ihre Sammlung aufgenommen
werde. Feinster Malnstream-Jazz wur-
de auf 21 verschiedenen Mikrofonen

aufgenommen. Es handelt sich zum
Teil um sehr seltene, historische Ml-
krofone, die unter schwierigen Um-
ständen für diese Aufnahme besorgt
werden mußten. Das älteste Mikrofon

stammt von 1927! Jedes verwendete
Mikrofon wird Im umfangreichen Boo-
klet ausführlich beschrieben.

Tacet CD 49 oder LP 49

Stefan Nölle

Tchaikovsky

SCHWANENSEE.
DORNRÖSCHEN.
NUSSKNACKER

Diese neu aufgelegte, remastered Edl-
tlon von Decca, aus dem Jahre 1961/65
mit den wiener Philharmonikern unter

der leltung von Herbert von Karajan
besticht durch eine sagenhafte Atmo-
Sphäre.Schäfer & Blank

The Dave Brubeck Quartet

TIMEOUTMarcus Miller

THE SUN
D0N.T LIE

Super sound aus dem Jahre 1959, re-
mastered und 1997 neu aufgelegt von
Columbla/Sony. Nicht nur wegen des
Klassikers Take five sehr zu empfeh-

ể hé

fii Dieses knallige
./؛ Album Ist die
لأ؛  Empfetilung für

all diejenigen, denen Ihre Anlage zu
langwellig geworden Ist. Das "Slap-
pen" auf Baßgitarren Ist durch Mark
King von Level 42 ja recht populär ge-
worden, doch Marcus Miller hat seinen
ganz eigenen Stil. Wer sich an den Titel
7 und 10 zum Anlagentesten erstmal
satt gehört hat, wird merken, daß es

len.

C.ị.ausH.

The Weavers

REUNION AT CARNEGIE

HALL. 1963
1963?? Ja, tatsächlich Ist dies das Jahr,
ln dem dieses Konzert - und damit
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auch diese Aufnahme - stattfand! Und

trotzdem, oder gerade deshalb, ist
dies eine der großart!gsten L!٧e-Auf-
nahmen, die Je gemacht wurden. HO-
ren Sie nur mal “Ramblin' Boy" an und
genießen Sie die Gänsehaut, die lang-
sam Ihren Rücken heraufkriecht.

Eine Platte der eher leiseren föne, die
einen sofort in iliren Bann schlägt und
keinen einzigen Moment langewelle
aufkommen läßt. Versprochen!

Thomas Kaczmarek

Hlgh-Fldellty Studio Augsburg

sehen Konkurrenz mit dieser Produkt¡-
on deutlich die Rücklichter. Oline die
frühen Dire Straits oder Calvin Russell

zu kopieren rockt Hank Shlzzoe seinen
„american dream“ dermaßen authen-
tisch, daß man glaubt der Mann gehO-
re schon seit Jaliren zu der Spitze Arne-
rlkanlsclier Folk-Rock Heroen wie

Knopfler oder Foggerty. Die Produkt¡-
on klingt noch reifer wie seine vorher¡-
gen Alben „low Budget“ und „Walk“,
ohne Ausfälle ein Album wie die Land-
schaften Arizonas. Knochentrocken
und Wunderschön.

Bernd Schnabel

Mlndstore

LIGHTENING THE L.AD Pearl Jam

YIELDWenn es um aktuelle MuslkstrOmun-

gen gellt, fallen oft Namen wie Portls-
head oder Tricky. Mlndstore aus Glas-
gow dürfen sich mit Ihrem Debutalbum
neben andere Größen Im TrlpHop ohne
weiters elnrellien. Mit einem Sound

der die Easy listening Vertreter mit
Acld u. Ambient verbindet könnten sie

Ein leises Album,
dieses Fünfte,

Ei der Herren Ved-
I der & Co. Ohr-

Würmer vergan-
gener Alben vermisst man nach dem
ersten, flüchtigen Durchhören. Eddie
Vedders Stimme kommt besonders bei

den langsameren Nummern besser
zum Tragen, gewohnt roh und unge-
sctillffen wirken die Songs, die nach
mehrmaligen hören vertraut und Rou-
tlnlert klingen. Allein „All those Yester-
days" erinnert an die Klassiker von
„Ten“. Man sollte nicht den Fehler ma-
clien und Sie an Ihrem Debutalbum

messen. Mit „Yleld“ zeigen Pearl Jam
dem Rest der Rockwelt zwar nlclit das

Gaspedal ln Richtung wegweisendem
Rock, zumindest beweisen sie mit der
Platte ein hohes Maß an Konstanz.

Bernd Schnabel

die Zuhörer begeistern denen besagte
TrlpHop Größen zu depressiv u. elntO-
nigerscheinen.

Bernd Schnabel

Hank Shlzzoe &
Loose Gravel

PLENTY

OF TIME

Genau, so wie
der Titel liOrt sich

die ganze Platte von Hank, dem Eldge-
nossen an. Er zeigt seiner amerikan¡-
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nachten, اch selbst mußte mich ein

endloses Jahr mit einer Kopie begnU-
gen, die bei weitem nicht so gut klang,
wie das Original. Doch -never give up-
wer selt 24 Jaliren HlFl-Händler Ist, hat
gelernt, niemals aufzugeben. Und
durch einen glücklichen Zufall habe
die kostbaren Scheiben ln Neu-Mexlko

aufgetrieben.
Masekela, der prominenteste afrlka-

nlsche trompeter wurde 1939 ln Süd-
afrlka geboren. Er war Mitbegründer
der ersten afrikanischen Jazzband von
Format, der Jazz-Eplstles. tJnter dem
Druck des Südafrikanischen Regimes
zog es Masekela zunächst nach zur
Ausbildung london, um später ln New
York Musik zu studieren. Menuhin,
Belafonte und Gillespie zählten zu sei-
nen Mentoren. Kurzzeitig war er mit
Miriam Makeba verheiratet. Muslka-

llscli ausgesprochen erfolgrelcti war
Masekela ln den боегп und unter an-

derem mit “Up-Up-And-Away” und
“Grazing ln The Grass" ln den Charts
vertreten. Er engagierte sich ln der
Bürgerrechtsbewegung des Martin lu-
ther King und wurde zum glaubwUrdl-
gen Kritiker des tJnrechtsreglmes ln
Südafrika, das Ihn zur “persona non
grata" erklärte. In den 70ern lebte er ln
london und New York. Seine Platten,
die Immer tiervorragend beurteilt wur-
den, erreichten erst In den Soern nen-
nenswerte Auflagen, als die Afrikani-
schen Sounds ln Europa entdeckt wur-
den. 1987 engagierte Ihn Paul Simon
für seine Graceland-Produktlon.

Auf der CD “Hope" werden packende
Rhythmen und leidenschaftliche Melo-
dien von ausschließlich afrikanischen

Hugh Masekela
Η.ΡΕ

Wer diese CD auf der

Vorführung im H¡F!-Z!rkel-
Zimmer auf der High-End'97

gehört hat, konnte danach
sicher lange nicht mehr gut

schlafen. Selten habe Ich es

erlebt, das eine CD spontan von
so vielen Musikfans am

liebsten sofort eingesteckt
werden wollte.

Die Enttäuschung war riesig, als wir
Immer wieder versichern mußten, daß
dieses musikalische Sahnestück auf
keinen Fall mehr zu bekommen war.

“lief nlclit, wurde aus dem Programm
genommen", war der lapidare Korn-
mentar des deutschen Importeurs, wir
haben unser einziges Exemplar siche-
rer behütet als die Tageseinnahme
vom letzten langen Samstag vor Weih-
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Musikern gesp!elt, deren !nternat!٥na-
le musikalische Sprache auch uns Mit-
teleuropäer nicht unberührt läßt. Das
letzte Stück auf der CD “Stimela (fhe
Coal-frain)” verschlägt einem mit sei-

lung des Eingangs erläutern Wortes
liefert, wird von Μ.Η. geboten.

Die Ruhe und minimale Ausgestal-
tung seiner Songs lassen eine wesent-
liehe Variante dieses Synonyms für ln-
neren Frieden wahrhaft werden. Der

Begriff Klangskulptur macht für mich
schon fast mehr Sinn. Eine Instrumen-

tlerung, erinnert an ein Barockensem-
ble; da sind: Harmonium, Klarinette,
Basson - dies mit Hollls prägnanter
Stimme gepaart, die nicht eingeordnet
wurde ln den langen Jahren des Pop-
business.

Immer wieder können föne aus-

schwingen und von Mal zu Mal wird
der eigene Atem ruhiger, paßt sich der
Schwingung der Musik an. Pausen, die
mehr Klang schaffen als eine Horde
lärmgestörter DJ’s. Ein Klang, der Im
Zuhörer nactischwlngt. Nie beliebig
oder belanglos präsentieren sich die
'Skulpturen', denen man die recht gro-
ße Kopfzahl der Musiker nicht anzuho-
ren vermag.

Gespielt? FUrwahrl Hört ‘Watershed’
mit luftiger Percussion, prägnanter,
aber doch gehauchter trompete.
Iraumweltenaufbrechend folgen at-
mende, offene Planoklänge, flankiert
vom Akkustlkbass und -gltarre, mit ge-
radezu beängstigender Zurückhaltung
und packender Stimmung. Die Allge-
genwart von Geräuschen wird hier ln
Ihr Gegenteil verkehrt und macht diese
regelreclite Inflation nach Ende der Pa-
lette um so spürbarer, wie am Beginn,
so endet dieses Werk - Stille - Etwa
eine Minute könnt Ihr dem absinken-

den Rauschpegel lauschen. Ein kreati-
ves Nichts, daß durchaus spürbar Ist.

ner atemberaubenden Dynamik fast
die Sprache.

Wolfgang Schäfer, Gießen

Mark Hotlla

٠اا

Mark Hollis

.SAME.

Kontemplation bedeutet
soviel wie Innere Einkehr.

Gerne Immer wieder ln einem
asiatischen Kulturkontext

zitiert, tritt er hier ln Verbindung
mit dem ersten Werk des

Ex-falk Talk Sänger
Mark Hollles auf.

Wohlgemerkt, keine Schändung frem-
den Kulturgutes, eben des asiatischen,
sondern eine Musik, die eine Vorstel-
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Und w!e auf d!ese٢ Platte, so schließt
sich auch Jeder Kreis. Anfang und
Ende, wie Stille, Frieden - Nichts. Audi
Ich gleite an der Grenze zum Schlaf.
Dies ein Kompliment für Muslkvoll der
ScliOnhelt und Klarheit, eben auch Im
Sinne einer meditativen Sicht der Din-

ge. Kein seichtes Gekratze an Hoch-
glanzoberflächen, eher neigend, dem
geneigten Hörer philosophischer für-
chen Offnen zu helfen. Ihr könnt - müßt
aber nicht, klar! Aber die Auseinander-
Setzung mit dem vorhandenen Potent¡-
al führt weiter ln ein breites Klang-
meer. Indem bei Gefallen Namen wie
Duruttl column, Moondog, Minimalmu-
siker, wie Steve Reich oder Philip
Glass als großer Bogen zu nennen
sind. Aber vorher wagt diese kleine
musikalische Reise ln ein Kind aslatl-
scher Gedankenwelt^
Ein kurzes Atmen eröffnet
‘Westward Bound'

Ein entspanntes Atmen
Ein Hauch
Ein Iraum
fräumt Ihr Ihn auch!

Punk-Vorlleben, Ex-Cocteau fwlns Eli-
zabetli Fraser und MA’s llve-Sängerln
Sara Jay lassen vereinzelte Sonnen-
strahlen durcli die schweren Wolken.
Ein Album, das Zelt braucht.

Bielefeld

Aretha Franklin

AR.SE
5ا  STILL

AR.SE

sie Ist die unbe-

sfrittene ‘Queen
Of Soul', Ihre Pliraslerung, Ihre Inten-
sltat setzen Immer noch Maßstäbe -

und sie singt aucli heute noch eine
Mary J. Bilge locker gegen die Wand.
Neben Routiniers wie Michael Narada

Waiden hat Aretha diesmal Fugees’
lauryn Hill und Sean “Puffy” Combs
Ins Studio gebeten. Dle haben Ihr alle-
samt solide Soul-Produktlonen mit el-

ner Prise Gospel, etwas Jazz und ein
paar verhuschten HlpHop-Beats unter
die fraglos großartige Stimme gelegt -
nichts gänsehautverdächtiges leider,
aberdocli schön, malwledervon Ihrzu
hören.

Sven Hermann, Bielefeld

Massive Attack
Η.Ρ.Μ., Bielefeld

MEZZANINE
George Martin

ln Bristol muß es überdurchschnittlich

häufig regnen. Anders läßt sich die
massive Vorliebe einheimischer Musi-

kanten für dopeverdächtig melancliol¡-
sehe Grooves kaum erklären. Massive

Attack erinnern sich nach vier Jahren
und reichlich lourneen auf Ihrem neu-

en Album mit düster grollenden Gltar-
ren - natürlich ln Slow Motion - an alte

INMY LIFE

Der Produzent, der den Rohdiamant
*Beatles’ zum Pop-Juwel geschliffen
hat, geht jetzt mit hörenswerten Bea-
tles-Covern von "Heroes & Friends”
wie Goldle Hawn oder Phil Collins ln
Rente.

Bielefeld
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فذ:انق;ول لاغ لاووت ودلوووو 
Probehören؛ Mein erstes Mal

Wie finde ich
die für m'١ch

passende Anlage?

NVein Favorit

Nachdem Ich e؛ne Anlagenzusammen-
stel١ung (ca 2.500,- DM), bestehend
aus dem Creek 4330 R-Verstärker, dem
Cambr!dge Aud!0 IRAC I-CD-Player,
den AIR Jordan Entry 2Μ - Eautspre-
ehern und den Atacama Stands favori-

siert hatte, vereinbarte ich eJnen 1er-
min mit meinem H؛F!-Händler.

D!e Qual der Wahl-
wer sich eine neue Anlage

zulegen will, kennt das Problem,
ln einem Wirrwarr von

verschiedenen Fabrikaten,
Sonderposten oder gar

Auslaufsmodellen die für die

eigenen HOrbedUrfnlsse
passende Anlage zu finden,

kann einer frustrierenden

Odyssee gleichen.

Der gro؟e Augenblick
Dann war es endlich soweit: Das Date

mit meiner neuen “lebensgefahrtin”
stand bevor. Ich war aufgeregt wie ein
Teenager. Mein HiFi-Händler begrüßte
mich mit einem verständnisvollen Au-

genzwinkern und gemeinsam betraten
wir die heiligen Hallen des Auditori-
ums. Das licht war gedämpft, ein ein-
zelner bequemer Stuhl Stand im Raum,
an den Wänden Unmengen von CDs.
Und da thronte sie ln Ihrer ganzen
Pracht, elegant auf einen Irlpod 2Ι-
Gerätetisch drapiert. Eine Augenweide
war sie, daß mußte man sclion zuge-
ben, aber hielt die Akustik auch, was
die ٥ptlk versprach? Neugierig setzte
Ich mich hin, streckte die Beine aus
und war ganz Ohr.

Wie ungleich angenehmer
Ist es da für den Suchenden,

sich vertrauensvoll ln die Hände

eines qualifizierten Fachhänd-
lers zu begeben und sich

ausführlich Informieren zu

lassen. Selbstverständlich

gehört das "Probehören” ln
entspannter Atmosphäre bei

den Studios des HlFl-Zlrkels mit

zur Beratung, denn wer kauft
schon gerne die Katze Im Sack?

Halt die Akustik, was die Optik
verspricht?
Schon die ersten Takte von Manclnls
“The Pink Panther" ließen mich aufhO-
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ren: Fernab von jegl!cher Techn!k
sch!en s!ch d!e Mus!k von den laut-

Sprechern zu !Ösen und den ganzen
Raum zu erfüllen. Auch bei “If the dan-

ce is over", meinem liebling aus der
Baccardi-Werbung, klang die Anlage
sehr akzentuiert, ganz anders als der
sonst zu häufig zu hörende, ver-
matschte Brei von stimme und Instru-

menten. Diese sauberen Akkorde, der
schwarze Baß, die Stimme so rund und

volltonig, kurzum: Ich fühlte mich wie
in die Karibik versetzt.

lingssongs und wenig später erklang
Kate Bushs “Wuthering Hights" mit al-
len Höhen und fiefen. Kates Stimme

schien sich völlig von der Musik zu 10-
sen und Im Raum zu schweben, so In-

tensiv habe ich diesen Song selten ge-
hört. Wäre ich zu diesem Zeitpunkt
nicht schon längst dem Zauber dieser
Anlage erlegen, spätestens bei fori
Arnos “Winter” wäre es soweit gewe-
sen. Jedes Raunen, jedes leiseste Flu-

Stern, jede feinste Akzentuierung er-
tönte klar herausgearbeitet. Was für
ein Genuß, wenn eine Anlage der Stirn-
me erlaubt, ihre volle Klangbreite zu
entfalten!

Live-Feeling oder nicht?

Doch würde die Anlage ebenfalls die
Intensität von live-Aufnahmen trans-

portieren können? fom Waits “Barbor
Shop” lieferte die Probe aufs Exempel;
ich hörte das Atemholen des Sängers,
als stünde ich daneben. Der rhyth-
misch-dynamische Klang brachte die
Atmosphäre des Raumes zum Schwin-
gen, doch melir noch begeisterte mieli
die erstaunliche Präsenz der stimme:

Gänsehaut!

Nahezu unglaublich war das Hör-

empfinden beim Live-Mitschnitt von

“lady be good” (Jazz at the pawn-
shop). Neben dem kneipentypischen
Stimmengemurmel im Hintergrund war
sogar das Klimpern von Kleingeld, das
Klirren von Gläsern und ein felefon-

klingeln zu hören, ganz als wäre man
live in dem Stockholmer Jazzkeller mit
dabei.

Summa Summarum

Gut eine stunde hatte unsere Musik-

Sitzung liinter verschlossenen lUren
gedauert, Zeit, die man sich bei der

Auswahl einer neuen Anlage unbe-
dingt nehmen sollte. Beim nächsten
“Hörtest” möchte Ich mich von der Fä-

higkeit der Anlage zum Zusammen-
spiel mit dem fhorens fD 2001 mit
Grado Reference Platinum Uberzeu-

gen. Jetzt schon überzeugt bin ich von
dem Service meines ZIrkel-Hlfi-Händ-

lers, der mieli nicht gedrängt oder be-

schwatzt, sondern einfach die Anlage
für sich selbst hat sprechen lassen. Ich
kann aus meiner ei-

genen Erfalirung nur
zum Probehören ra-

ten, denn wer kauft

sclion gerne die Kat-
ze Im Sack?Lieblingssongs neu erlebt

Dann fragte mich mein HIFI-Händler -
als wäre ich nicht schon restlos begei-

Stert - nach meinen persOnliclien lieb-
Sonja Goltzsche

Hannover

67



Leserberichte HÎFÎ Zîfkel

ا ا

رلدي  ÍJ:JJ٢ودلا 

İلالكلا\ Phvũíìiاال لللا1ل/ك 

mand mehr uber selbige verfügt, sich
diese zu nehmen und umfassend die

Modelle, Fertigung, PrUfraum, -labor
etc. vorzustellen, Fragen zu beantwor-
ten. Natürlich wäre es besser gewesen
wenn Flerr Ihelß oder Herr Gerhard an-

wesend gewesen wären, hieß es mit
einer fast schon entschuldigender Be-
scheldenlielt. Um Details zu erörtern,
oder um tiefergreifende Fragen Ζ.Β.
nach Subwoofern zu beantworten.

Fand Ich gar nicht ! Was Ich zu hören
und zu selien bekam, war mehr als
ausreichend.

Das nennt man Kundennähe. Nicht

nur auf Messen oder sonstigen Veran-
Staltungen gezielt auf Kunden zuge-
hen, sondern die Nähe eines Interes-
senten ln den eigenen vier Wänden zu-
lassen, ln diesem Falle sogar als er-
wünscht zu betrachten. Ist das ein

Grund des Erfolges? Egal, wie auch Im-
mer, so ein Verhalten schafft Vertrau-
en, langfristig.

Ich freue mich auf jeden Fall auf den
nächsten Besuch.

Das im Sauerland die Frauen

schöner als die Kühe sind.

Ist ja schon bekannt.
Das dort Lautsprecher hergestellt

werden, die besser klingen
als so manche Kuhglocke

Ist manchem HlFl-ler mittlerwelle

auch schon klar.

Was lag also näher;
Im wahrstem Sinne des Wortes,

da aus Hamm kommend,
bei einer Gelegenheit mal bei

den Physikern von Audio
vorbeizuschauen.

Aber wird denn einem Normal-Sterbll-

chen, der nlclit einer Zeltungsredaktl-
on oder einem HlFl-Geschaft angehört,
überhaupt ein Ohr oder gar eine Audi-
enz gewährt - ohne vorherige Anmel-
dung. Von einer Werksbesichtigung
ganz zu schwelgen. ES WIRD! Und wie.
Es Ist Ja leider eine Seltenheit gewor-
den, ln einer Zelt, ln der eigentlich nie-

P.S. :

Um böse Gedanken zu zerstreuen: Ich

besitze Lautsprecher von Dynaudlo.
Aber das Ist eine andere Geschichte.

СЛ, H.
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Klangbاld war die Folge, zumindest bel
meiner bis dato ungefilterten Stereo-
anlage. (Es sei Jedoch noch ange-
merkt, daß ein solcher billiger Netzfit-
ter vor die Stereoanlage geschaltet
den Klang verschlectitert)

Vielleicht probiert ja noch jemand
aus und berichtet Uber seine Erfatirun-

geni
Grüße

Schnurlose telefone scheinen die Ste-

reoanlage ertiebllch beeinträchtigen
zu können, jedenfalls machte Ich diese
Erfalirung bei meinem sclinurlosen le-
lefon (Siemens Glgaset).

Als Ich zufälliger Welse einen 0,1-
zooMHz 08/15 Netzfllter (Fa. Monacor)
aus einem Elektronikladen (60,- DM)
vor dieses schaltete, traute Ich meinen
ohren nicht: Ein stabileres, wärmeres
und räumlich besser gegliedertes thomas Schutt

ل1/لا! Vf jJjrJ Jjjلمللاللللل/لالا 
Besonders gut gefallen hat mir die Prä-
sentatlon von Pioneer’s Herrn HlntZe.

Sehr kompetent und vor allem sehr un-
terhaltend hat er die Unterschiede zwl-

sehen sllber-dlgltal und schwarz-ana-
log hörbar dargestellt. Dabei ging es
weniger um besser oder schlechter,
sondern mehr um Grundsätzliches, ln-

teressant war die Erklärung, das bei
analoger technik die Wiedergabe der
tiefen und hohen Frequenzen bei lei-
sen und lauten Pegel gleichmäßiger
erfolgt als bei der CD. Nun Ist mir auch

klar. Warum das Klangbild das man
von diversen Platten tier kennt, von
der jeweiligen CD bei bestimmten, vor
allem niedrigen lautstarken, nicht
mehr stimmt, trotzdem meint meine

Frau, wäre momentan kein Platz für die
Platten auf dem Speicher und einem
Plattenspieler Im Wohnraum. Wenn
sich dies, die Meinung oder Platzver-
haitnlsse, mal ändern sollte, darf sich
Herr Räcke auf jeden Fall bei Herrn
Hlntze bedanken.

СЛ, H.
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Preisskala dar. Desweiteren gibt es
noch verschiedene digitale Laufwerk-
Wandler-Kombis, von denen der Me-
phlsto-CD-fransport und der Ambro-
sla-DAC das fop-Modell darstellen.

Sie erinnern sich. Ich sprach zu Be-
ginn von Edelmarke; mit diesem Wort
verbindet man meist Begriffe wie liohe
Wertigkeit, also Qualität auf höchstem
Standard, Exklusivität und leider auch
zumeist ein hohes Preisniveau. Bis auf

letzteres erweist sich eigentlich alles
als zutreffend, wenn sie sich den TA-
LISMAN einmal genauer anschauen
und vor allem anhören.

Verführungen, ganz gleich
welcher Art, betören ln der

Regel unsere Sinne.
Handelt es sich dabei dann

noch um solche der speziellen
Art, so soll es sogar zu

vorübergehenden außerge-
wohnlichen Glücksgefühlen

kommen können.

Aber liaben sie keine Angst, es geht
hierbei nicht um das, was sie vielleicht
denken, sondern um den Integrierten
CD-Spleler mit dem Namen lAllSMAN
der kleinen französischen Edelmarke

AUDIOMECA. Pierre lurne, als dessen
Inhaber und Entwickler, Ist seit mehr
als zwanzig Jahren ln der Hlfl-Branche
tätig; er entwickelte ln den achtziger
Jahren die legendären Goldmund-Plat-
tenspleler und hat mit seiner eigenen
Firma AUDIOMECA neben anderen Pro-

dukten das analoge Referenztaufwerk
Ji Im Programm.

Bevor Ich zu den klangllclien ElndrUk-
ken Uber das Gerät komme, möchte Ich
noch ein paar kurze technische Infor-
mationen aufzähten.

Im TAllSMAN arbeitet eine 18 Bit X 8-
fach DAC-Sektlon. Das besondere an

diesem DAC-Chlp Ist, daß es sich um
einen Hybrld-Wandler handelt, der ab-
hängig von der Signalstärke jeweils
mit 1-Blt- oder Multlblt- Technologie
werkelt. Der Nutzen dieser Wandler-

Schaltung besteht darin, daß man da-
durcli eine Präzision ln dem Berelcli

niedriger Signalpegel mit den Vortel-
len einer liohen Dynamik vereinen
kann. Erwähnenswert Ist auch noch

das externe Netzteil des CD-Splelers,

Der CD-Spleler lAllSMAN, um den es
hier geht. Ist der größte Sproß aus
dem AUDIOMECA-Programm der Inte-
grlerten Dlgltal-Dreher und stellt mit
4.900,— DM hier das obere Ende der
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welches sich ln einem separaten Ge-
häuse befindet und somit Netzein-

Strahlungen und Vibrationen verhln-

dern hilft. Als eine weitere Option Ist
das zusätzliche Betreiben einer Röh-

renausgangsstufe von AUDIOMECA zu
nennen, welclie dazu fuhrt, daß die

eingangs erwähnten Glücksgefühle

noch einmal gesteigert werden kön-
nen.

Hat man das Gerät nun zum erstenmal

ausgepackt und aufgestellt, sollte man

sich vor dem eigentlichen HOrvergnU-
gen nur noch mittels einer Wasserwaa-

ge und des hinteren justierbaren
Spikes davon überzeugen, daß der fA-

IISMAN ln der Waagerechten steht.
Nachdem Sie nun Ihre llebllngs-CD

von oben eingelegt und mittels eines

CD-Beschwerers fixiert haben, heißt es
nur noch Zurücklehnen und MuslkhO-

ren. Hört man sich andere CD-Spleler
ln dieser Preisklasse an, so stellt man

fest, daß sich diese häufig durch be-
stimmte Klangeigenschaften tiervor-

tun, wie zum Beispiel durcli besondere
Detallgenaulgkelt, Rhythmik oder
Räumlichkeit. Man Ist als Hörer häufig

geneigt, sich diesen beschriebenen El-

genschaften hinzugeben und Ihnen zu-

viel Aclitung zukommen zu lassen,
ohne vielleicht zu merken, daß etwa
die Klarheit der Instrumentenwieder-

gabe mit mangelnder rhythmischer Be-
tonung einhergeht. Belm Intensiven
MuslkhOren handelt es sich um einen

komplexen Wahrnehmungsvorgang,
der häufig oder meistens zu einer se-

lektlven Wahrnehmung fuhrt, da wir

uns als Menschen aufgrund der auf
uns einwirkenden InformatlonsfUlle

gezwungen sehen, diese zu reduzieren
und ln weiter zu verarbeitbare Elnhel-

ten zu verpacken.
Wahrscheinlich werden sie so etwas

ähnliches schon einmal beim Anhören

einer Hlfl-Anlage erlebt haben und die-

se als gut oder weniger gut klingend
empfunden haben, sie fragen sich,
was Sie hier vermissen und sind un-

schlüssig. Es fehlt etwas entscheiden-

des: Der Spaßfaktor, das entspannte
Zurücklehnen und das Fußwippen,
welches die gehörten Musikstücke zu

einem ganz neuen HOrerlebnls werden

lassen. Ja, sie raten richtig: dieses Ge-
fühl vermittelt der TA!

Er spielt dabei herrlich souverän und
stabil, die Auflösung erinnert an die

deutlich teurerer CD-Player, er hat die
unteren und untersten Frequenzlagen
fest Im Griff und besticht mit einer au-

ßerordentllchen Dynamik; Fußtrom-
melschläge zum Beispiel kommen sehr

schnell und druckvoll ohne aufge-
schwemmt zu wirken.

Jegliche Art von Instrumenten oder

Stimmen, vorausgesetzt die Aufnah-
mequalltat stimmt, bildet der lALlS-

MAN sehr körperhaft ab, man meint
den gesamten Raum förmlich zu hö-

ren, beziehungsweise vor sich zu ha-

ben und wird so unweigerlich ln das

musikalische Geschehen Integriert.

Man stellt sich keine Fragen mehr, das

Ohr spürt ganz Instinktiv: Das stimmt
so!

Also prüfen Sie, bevor sie sich ewig
binden, und lassen sie sich zuvor

"französisch” verfuhren, wenn sie wls-

sen, was Icli meine !

Thorsten Froese, Augsburg
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besten der Welt ln Puncto Musikalität

aufnehmen konnte. Jedoch extrem
kompakt Ist. Eigentlich ein verrücktes
Unterfangen. Er sollte Uber keine Ere-
quenzwelche verfügen, aber dennoch
eine neutrale Klangfarbe haben. "Dies
Ist eigentlich unmöglich”, sagte Björn
BOrja (Technischer lelter von Seas),
drei Jahre später, als die ersten Fre-
quenzgänge des neu entwickelten
Step Chassis aus der BrUhl und Kjeär
Anlage liefen. Manchmal brauclit man
eben Geduld und Hartnäckigkeit, wie
sagt die Tojota-Werbung ”nichts Ist
unmöglich”. Einige Jahre später fiel
mir noch eine dramatische Verbesse-

rung des Magnetsystems ein: die Step
SIE war geboren. Bel ansonsten glel-
ehern Verhalten zeigt sie eine deutll-
che Reduzierung (Faktor 3) des Klirr-
grades. Die Folge Ist ein noch offene-
res, beinahe gespenstisch reales
Klangbild. Eine Ideale Ergänzung Ist
der von Bernd Theiß entwickelte lUNA

Subwoofer, Uber den Heinz Sclimltt ln
Stereo 3/98 sagt: ”wie der Raum auf-
gellt und regelrecht atmet. Ist beeln-
druckend. Werden zwei Lunas elnge-
setzt, gibt es eine völlig neue Baßer-
fahrung”. Step und luna, ein super-
kompaktes System, was es ln sich hat.

Was machen Sie, wenn Sie
ein HJfi Fan sind und nur Uber

14 Quadratmeter in einer
Männer WG verfügen?

Wenn Sie ein HiFi Hersteller

sind, entwickeln sie speziell
für diesen Zweck einen

lautsprecherl

Mir erging es so, als Ich 1985 mangels
finanzieller Ausstattung ln eine Wohn-
gemelnschaft einzog. Ich wollte einen
lautsprecher machen, der es mit den

PS: Probieren sie mal die erstaunt¡-

chen Step-Stands von Finite Elemente¡
Joachim Gerhard, Audio Physic
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!ch freue m!ch !hnen an d!eser

Stelle den brandneuen

Naim Audio CD Player
vorstellen zu dürfen.

E!gentl!ch würde e!n Satz ausre!chen,
um d!e Eigenschaften des CDX zu be-
schre!ben: Das D!ng macht Mus!k> und
zwar mehr als seine Vorgänger.

Dabei Ist es völlig egal, mit welchem
Material der Player gefuttert wird.

Er liefert die Wucht und die Größe

eines Orcliesters (lelarc: Copland -
Fanfare for the common man) ebenso
überzeugend wie die Dynamik eines
Schlagzeugs und die harten Riffs einer
E - Gitarre (Naim CD 02, Garry Boyle)
und Ist dabei ln der lage Atmosphäre
und Spannung einer Produktion fvic
Chesnut, Is the actor happy?) zu ver-
mltteln.

Dieses Gerät tritt die
sicherlich nicht einfache

Nachfolge des bekannten und
testbewährten CD 2 an.

Es liegt ln der Natur der
Sache, daß Ich Ihnen auf
diesem Wege nur meine

persönlichen Erfahrungen
mit diesem Player mlttellen

kann, der seit einigen
Wochen ln meiner privaten

Hl Fl Anlage seinen
Dienst verrlclitet.

Es Ist absolut frappierend, mit welcher
lelchtlgkelt und Selbstverständlich-
kelt der CDX Musik für den Hörer

verständlich maciit. Es gellt hierbei
nicht nur um das möglichst fehlerfreie
Ablesen von Informationen, die auf der
CD gespeichert sind, sondern vor al-
lern gelingt es diesem Player Emotlo-
nen zu wecken und den Zuhörer ln sei-

nen Bann zu ziehen und die Anlage
vergessen zu lassen.
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Bei d!esem Player handelt es sich um
eine komplette Neuentwicklung.

Im Prinzip wurden vom Vorgänger-
modelt nurdas Gehäuse und der solide

Schubladenmechanlsmus ubernom-

men. ln diesem Schwenkarm sitzt als

laufwerk eine hochwertige Version

des Philips CDM 12.5 laufwerks. Die
Wandlung übernehmen zwei 20 Bit

Mono-Dlgltal-Analog-Wandler von
Burr Brown ln höchster Selektlonsstu-

fe, die Ihr Signal von einem HDCD Fll-
ter erhalten.

Mitverantwortlich für den guten Klang

Ist natürlich die sehr aufwendige

Stromversorgung ln bekannter Naim
Audio Manier, die sich beim CDX noeti-

durch ein spezielles externes
Netzteil sinnvoll erweitern läßt. Dieses

Netzteil, genannt XPS, wurde aus-
schließlich für den Gebrauch am CDX

und am noch ln diesem Jahr erwarteten

Nachfolger des CDS entwickelt.
Wenn dieses fJetztell den Strom für

den CDX liefert, wird konsequenter-
weise der Interne frafo des CDX außer

Betrieb gesetzt, um negativen ElnflUs-
sen durch Streufelder zu entgehen.

Weiterhin ermöglicht ein ausgebau-

ter CDX, wegen der Identischen Strom-

Versorgung, ein leichtes Upgrade zum
CDS.

ma

Der klangllclie Gewinn durch dieses

spezielle Netzteil dürfte mit Sicherheit
noch größer sein, als bei seinem kiel-
nen Bruder CD 3.5, der ja aucli durcli
eine zusätzliche externe Stromversor-

gung nochmals deutlich zulegt.

Also, viel Spaß beim Probehören

Thomas van der Vegte
music line, Vertrieb von Naim Audio

Tel: 0^105 640 500
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Hintergrundbericht Entwicklung

v!elfachem Kundenwunsch

entsprechend, wurde
e!n CD-Player entwickelt,

der bei deutlich geringerem
Preis qualitätsmäßig

nicht gegenüber einer
hochwertigen getrennten

aufwerk/Wandler-Komblnatlon
abfallen sollte.

Auf der anderen Seite muß eine Beeln-

flussung zwischen Laufwerkselektro-
nlk und Wandlerabtellung ausge-
schlossen werden, die beim Integrier-
ten Player notwendigerweise ln einem
Gehäuse untergebracht sind, wird die-
ser Punkt bei der Entwicklung uberse-
hen. Ist der einzige Vorteil eines Inte-
grlertem CD-Players (außer dem Preis
natürlich) dahin, da nunmehr die
Nachteile Uberwlegen. vielleicht Ist
das der Grund, warum getrennten
Kombinationen gegenüber CD-Playern
ein geschlosseneres und geschmeldl-
geres Klangbild attestiert wird. Richtig
konstruiert, kann ein gut gemachter
Player manche Kombi Ins Schwitzen
bringen.

latsächllch gibt es ein Argument, das
für den Integrierten Player spricht;
entfällt doch hier die Problematik des
Datentransfers zwlsclien den beiden

Elnzelgeräten laufwerk und Wandler.
Eine kurze Verbindung mit einer me-
chanlschen länge weit unterhalb der
Wellenlänge des Dlgltalslgnals ruft
keinerlei laufzelt.- und Interferenzpro-
bleme hervor.

So wie bei Stereo-Endstufen das Dop-
pel-Mono-Prlnzlp zur trennung der Ka-
näle angewendet wird, muß beim CD-
Player laufwerk und Wandler strikt ge-
trennt werden. Es reicht nicht, ge-
trennte Wicklungen ein und desselben
Netztransformators zu benutzen; erst
die galvanische und räumliche fren-
nung führt zum gewünschten Ziel.
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Auf der mechan!schen Se!te kr!sta^!!-

s!erten s!ch nach umfangre!chen Hör-

tests folgende Konstruktionsmerkma-
le als besonders wichtig heraus:

Genauso wichtig ist die Elimination
von Störstrahlung im Gerät selber.
Eine der größten störquellen Ist das
Geräte-Dlsplay. Aus diesem Grund
wird Im CDDRIVE20 ein Display mit

glelchstrombetrlebenen lED’s verwen-
det. Ein Abschalten der Anzeige und
der damit verbundene Informations-

Verlust sind damit nicht mehr nötig.

Insbesondere ergibt sich gegenüber
den ln nahezu allen Fernostplayern an-

zutreffenden FTD-Dlsplays (Vacuum-
fluoreszensanzelgen) nicht nur eine
durch bessere Ablesbarkelt höhere Be-

dlenungsfreundllchkelt, sondern ein-
deutlg akustische Vorteile. (FID-Dls-
plays müssen mit hohen, getakteten
Spannungen (ca.50V) betrieben wer-
den, die enorme Störstrahlung verur-
sachen.

(Gebrauchsmuster-neuartige

Schutz beantragt) Drelpunkt-Chas-
slsaufhängung Uber horizontal

wirkende Spannringe. Diese An-
Ordnung bewirkt eine maximale

Entkopplung bezüglich vertikaler
und liorlzontaler Schwingungsein-

flUsse, da das Subchassis quasi

frei schwebend aufgehängt Ist.

Präzisionspuck und Aufnahmedorn
mit i/ioomm foleranz, zur exakten

Zentrierung der CD’s. Spring
Cone’s, wie sie ln fast alle Schubla-

denlaufwerken Verwendung fin-

den, sind unserer Meinung nach

ungeeignet, da durch die Federn
eine eher zufällige Zentrierung der

CD erfolgt. Mechanische Unwucht
und Nachführprobleme des lasers
sind die Folge von dezentrlerten

Das bei einem hochwertigen Gerät

sämtliche Elektronikkomponenten auf
hohem Niveau angesledelt sein soll-
ten, verstellt sich fast von selbst. Bel
dem CDDRIVEzo bedeutet das: CD's.

Alu-Druckguß Laufwerk Philips-
CDM pro als Antriebs," und Daten-
ausleseelnlielt. Die Profl-Verslon

der CDM 12 Laufwerke Im Druck-

gußgehäuse bietet die sicherste
und fehlerfreieste Datenauslese

von allen am Markt befindlichen

Laufwerkseinheiten.

RestjltterunterdrUckung Uber spe-
zlell entwickelte Pll-Schaltung.

D/A-Wandler mit 20 Bit Auflösung;

Dlgltalfllter mit 32Blt-Rechenbrel-
te und 24Blt Datenbreite; 3pol.
Analogfllter mit Bessel-Charakterl-

Die Überprüfung der aufgestellten
Lhesen und Behauptungen sei dem ge-

neigten leser (und Hörer) bei einem
ausführlichen Hörtest vorbelialten.

Wir (die Firma UNNENBERG AUDio)
sind slclier, daß er einige unserer Er-

fahrungen, die wir während der Ent-
Wicklung des CDDRIVE20 gemacht ha-
ben, teilen wird.

Viel Spaß wünscht

Dìpl.-Ing. Ivo Unnenberg
UNNENBERG AUDIOStik
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Der neue Mission CD-Player

Fast alle Systeme bieten eine oder so-
gar mehrere Ausbaumöglichkeiten, um
dem Kunden jederzeit zu ermöglichen
seine Cyrus-Anlage noch funktioneller
zu gestalten oder klanglich zu verbes-
sern.

Fernbedienung Ist bei nahezu allen
Geräten selbstverständlich und auch

der DAD 1 läßt sich Uber die Cyrus Sy-
stemfernbedlenung Steuern( slclier-
lieltshalber wurde Ihm aber auch noch

eine eigene Fernbedienung spendiert)

Der neue Cyrus CD-Player
DAD 1 bietet einerseits einen

günstigen Einstieg ln das
Cyrus-Konzept und setzt

andererseits klanglich ln seiner
Preisklasse (VK: 1199.- DM)
Maßstäbe, wie das erreicht

wurde, soll dieser Artikel
Ihnen vermitteln.

Kommen wir zu den geistigen Vätern
des DAD Mission's Research & De-

velopment-Department (R&D; For-
schung- & Entwicklungsabteilung)

Um stetig neue Produkte entwickeln
zu können, hat Mission keine Investiti-
on gescheut um ein hochkompetentes
team von Uber 30 Ingenieuren und
Wissenschaftlern zusammenzustellen,
ausgestattet mit dem jeweils besten
verfügbaren Meßequipment. Gerade ln
diese technischen Apparaturen Inve-
stiert Mission Immer wieder, um stän-
dig optimale Voraussetzungen für das
R&D zu schaffen.

1997 zog das R&D ln die oberste Eta-
ge des Mission Hauptquartiers ln Hun-
tlngton, da die alten Räumlichkeiten

Das Cyrus-Konzept
Die Cyrus-Range wurde entwickelt um
eine bestmögliche Klangqualltät ln el-
ner modernen, technisch ausgereiften
Verpackung zu präsentieren. Alle Pro-
dukte erscheinen ln einem eleganten,
satin-schwarzen, handgearbeiteten
Alumlnlum-Druckgußgehäuse.

Eine große Auswahl an Programm-
quellen, Verstärkern und Vor-Endstu-
fen stehen zur Verfügung. Außerdem
gibt es Multlroom und auch einen Dol-
by-Surround-Decoder. Dies alles er-
mOgllcht eine Vielzahl von Kombina-
tlonen, so daß jeder die für Ihn Ideale
Konfiguration zusammenstellen kann.
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einfach nicht mehr ausreichten um das

R&D-team perfekt arbeiten zu lassen.
Weitere Besonderheiten gefällig?
٠ Die Lasereinheit arbeitet mit einer

monolithischen (d.h. aus einem
Stück gefertigt)Glasllnse, die nicht
nur dem laser das Auslesen der ln-
formationen deutlich erleichtert

sondern darüber hinaus auch lang-
leblger Ist, als die oftmals verwen-
deten Kunstoffllnsenl

٠ Erstmals verwendet Mission eine
faserverstärkte Kunststoffboden-

platte, die klanglich eine deutliche
Verbesserung gegenüber den bis
Jetzt verwandten Materialien dar-
stellt. Aclitung Cyrus-Besltzer: ln
Zukunft wird diese Platte als Nach-

rUstklt für fast alle Modelle ange-
boten!

٠ Neuartiger Hybridwandler: Bel lei-
sen Pegeln arbeitet ein teil als
Bltstreamwandler; wird es lauter,
übernimmt der Multlblttell die De-

Codierung des Signals. So kombi-
nlert man die Systemvortelle bei-
der Varianten.

٠ Koaxialer Dlgltalausgangl

Um den DAD 1 zu entwickeln, waren
vor allem die Wissenschaftler aus den

Bereichen Digitaltechnik, Verstärker-
bau und Industriedesign gefordert.

Der DAD 1

Für die Entwicklung des DAD 1 suchte
man zunächst ein neues hochintegrier-
tes CD-Laufwerk als Basis des Players.
Bel Philips fand man ein solches, ge-
segnet mit alten wesentlichen Eigen-
schaften die Grundvoraussetzung für
eine gute Klangqualltat sind:
٠ Die leseelnlielt Ist meclianlsch

vom Rest des Gehäuses entkop-
pelt. Unerwünschte Vibrationen(
wie Ζ.Β. Körperschall oder Irltt-
schall) bleiben so ohne Auswlr-
kung.

٠ Eine frei aufgehängte, magneti-
sehe CD-Andruck-Klemme verhln-

dert, daß die Eigenvibrationen des
Laufwerkes die restllclie Elektro-
nlk beeinflussen.

٠ Für die Spursicherheit Ist ein dlgl-
taler Servo zuständig.

٠ “CD-7”- Decodierungsystem der
allerletzten Generation.

Aufgrund der beachtlichen Erfahrun-
gen aus der Entwlcldung der prelsge-
krönten Cyrus-Verstärker und CD-Play-
er früherer Generationen, fiel es den
Ingenieuren nicht schwer alle klang-
lieh entscheidenden Punkte des CD-

Players besonders sorgfältig zu kon-
struleren. Diese Erfahrungen, gepaart
mit den oben beschriebenen technl-

setien Besonderheiten, sorgen dafür,
das der DAD 1 den exklusiven Cyrus-
Sound zu einem kaum zu schlagenden
Prels-Lelstungs-Verhaitnls bieten
kann. Probehören lohnt sich!

Außerdem legte man besonderes Au-
genmerk auf pfiffige DetalllOsungen
wie Ζ.Β. der “System-Clock-Schalt-
kreis”( sorgt für perfekte Synchronisa-
tlon von Laufwerk und Wandler), die
Stromversorgung (mehrere separate
Netztellstufen) sowie analoge Aus-
gangsfllter (Ihren digitalen Kollegen
meist klanglich überlegen). Mission, England
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بذللإلزلاةلالللالل۶
CD-PLAYER ا

CD-PLAYER II

E!n Marantz CD-Sp!eler wurde sch؛!eß-
أ؛ ch auserwäht, da hier e؛ne adäquate
Bas!s vorlag, ein “lifting” lohnenswert
erschien, ln 40 gezielt angebrachten
chirurgischen Eingriffen (beim CD-
PlAYER I I gar 50 l), verstärkten wir die
Hauptsclilagader (Netzkabel), erhöh-
ten den Fluß der Botenstoffe an synap-
tischen Verbindungen (DIN - Buchsen)
und stabilisierten die Herzkranzgefäße
(spezielle Spannungsregler für die
Ausgangsfllterstufen; kein Schaltnetz-
telll), um nur einige Korrekturen zu
nennen.

Nach Einsetzen des

Siegeszuges der CD,
wollten auch wir als

Analogplatten - Fans dem
Zeitgeist Rechnung tragen.

Also suchten wir und hörten,
und hörten und suchten.
Doch die Präsentationen

erschienen uns etwas flach
und leblos.

Eine gründliche Untersuchung
der Patienten ergab:

Hier hilft wohl nur

eine Operation !

Eine höhere Verwertung der “Futter-
Stoffe” und deutliche Verbesserung
der "Ausgangsvltalltät” kennzeichnen
den gellfteten “Organismus” und fuh-
ren Im Ergebnis zu reichlich gestelger-
ter “Lebensfreude” der E K G‘s (End-
lieh Klingenden Geräten).

Mittlerweile Ist es für uns zu einer Rou-

tlneoperatlon von ca. 4 (5 1/2) stun-
den Dauer geworden - Schwester . . .
lupfer. . . I

ln diesem Sinne . . .

Manfred Gehrmann
Team-PHONOSOPHIE
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am Beispiel der Isophon Spirit

Die Ze!tschr!ft des H!F!-Z!٢kels

möchte ja auch zw!schen
Endgebrauche٢n und

Herstellern e!ne

Brücke schlagen.

Säule zu bauen, die aber nicht die de-
signboxentypischen Nachteile von we-
nig liefbaß, Mittenverfärbung und ge-
ringer Pegelfestigkeit aufweist.

Natürlich, werden Sie sagen, ein
solch hehres Ziel will jeder. Wir woll-
ten aber einmal im Unterschied zu vie-
len anderen Konstruktionen es mit drei

Wegen, also drei echten Spezialisten
versuchen. Dreiwegelautsprecher sind
allerdings höllische Diven, die keinen
Konstruktionsfehler verzeihen, und
die Konstruktion und Berechnung
oline einen Irrsinns Aufwand an Ma-
thematik immer nur zum reinen Rate-

spiel werden kann. Die Freiheitsgrade
eines Dreiwegesystems sind derma-
ßen viele und die gegenseitige Beein-
ftussung der Komponenten Chassis,
Gehäuse und Frequenzweichen so
groß, das man nur durch Probieren,
Messen und Hören nie zu einem per-
fekten System gelangt.

Warum also sollten wir so ein heikles

Projekt in Angriff nehmen? Ganz ein-
fach^ Weil wir mehr bieten wollen und

können¡

Deshalb möchte Ich auf
den nächsten Selten einmal

aufzeigen, wie aufwendig
und zeitraubend doch die

Entwicklung einer wirklich
guten Hlgh-End-Boxlst.

1.) Die Idee für die Spirit
Am Anfang Jeder Entwicklung steht die
Idee. Wir hatten sclion länger die Ab-
sicht eine ganz schlanke nicht zu hohe
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2.) Konzeptionierung
Um den M!tteltöner dreht sich alles. Er

übernimmt die heikelste Aufgabe. Er
maciit die Tonalität, die Sprachver-
ständllchkelt, die Farben der Instru-
mente und stimmen. Er hat den mit

Abstand größten Übertragungsbereich
(Uber 5 Oktaven) und muß enorm viel
elektrische Energie ln akustische um-
wandeln. Mit Ihm steht und fallt die

Klangqualltät und Relnlielt.
Tieftöner und Hochtöner müssen ge-

rade mal 2 Oktaven übertragen. Aller-
dlngs müssen sie komplett anders als
MltteltOner aufgebaut sein, um Ihr
echtes Spezialistentum zu bewältigen.
Also müssen aucti sie konsequent und
kompromißlos entwickelt werden.

zehn Jahren so häufig anzutreffenden
Miteltonkalotten, die erst ab 500 oder
800 Hz übernahmen, sind deshalb
ziemlich vom Markt verschwunden. Für

die Spirit wählten wir einen 12-cm-Ko-
nusmltteltOner mit stabilem Druck-

gußkorb aus, der ab 150 Hz uberneh-
men soll.

Die Fllterdlmenslonlerung, die el-
gentllch aus physikalisch, mathematl-
scher Slctit erfolgen sollte, wird von
vielen als Religion aufgefaßt. Da dür-
fen nur 6-dB-F!lter oder möglichst
überhaupt keine Bauteile zum Einsatz
kommen. Well jedes Bauteil angeblich
bremst. Spätestens nach dem ersten
Schwlngspulendurchbrennen wird
aber jedem klar, daß wir eine Welche
mit einer möglichst liohen Sperrwlr-
kung benötigen. Also, wenn sclion
Welche, dann aber nur 6 dB, sagen
auch heute noch Immervlele. Was pas-
siert aber nun, wenn man einen Kon-
densator vor einen Tieftöner schaltet?
Ganz einfach man erhält ein Filter mit

18 dB Steilheit und einer gewissen
Welligkeit, well jeder lautsprecher von
sich aus schon einen akustischen

Hochpaß 2.Ordnung macht. Unterhalb
der Resonanzfrequenz kann er keinen
Schall mehr abstrahlen. Soweit Ist al-

les klar. Aber wie groß muß nun der
Kondensator sein, welche Resonazfre-
quenz und welche Güte muß der Mit-
teltOner haben und wie groß muß sein
Gehäuse sein? sie sehen schon: Oline

Mathematik und Physik des lautspre-
chers Ist so etwas nicht zu beantwor-
ten.

رو  Die Umsetzung
Ohne Mathematik geht es nicht, aber
keine Angst, Ich werde sie nicht ln ma-
thematische Abgründe fuhren. Aller-
dlngs weiß Ich, daß sie als leser die-
ser Zeitschrift von der Materie nicht

gerade unbeleckt sind. Also versuchen
wlr’sl

3.1 Der Mitteltoner
Der Mltteltbner benötigt ein Bandpaß-
filter, daß Ihm die Bässe und Höhen
abschneidet, für die er konstruktions-
bedingt nicht ausgelegt Ist. Allerdings
halte Ich es für äußerst sinnvoll, daß er
möglichst den gesamten Stlmmbe-
reich vom Grundton bis zum Präsenz-

bereich abdeckt. Alle stlmmantelle auf

den MltteltOner, Ist meine Forderung.
Übernahmen zwischen den Chassis,
die Im Mltteltonberelch liegen, sind
Immer äußerst kritisch. Die noch vor

Ich möchte Ihnen Iller die langwlerl-
ge und äußerst diffizile Herleltung und
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Berechnung nicht zumu-

ten und gle!ch das Ergeh-
nآs vorwegnehmen. Wenn
man ein nآcht Uber-

schwاngendes Fاlter, zum
Beispiel mit Bessel-, But-
terworth- oder Linkwitz-

Rlley-Charakter aufbauen
will, muß der Kondensa-
tor so groß sein, daß die
Übernahmefrequenz un-
terhalb der Chassisreso-

nanzfrequenz liegt. Wenn
der MitteltOner also zum

Beispiel eine Resonanz-
frequenz im eingebauten Zustand von
100 Hz hat, muß er bereits ab 70 Hz
eingesetzt werden. Das wäre natürlich
eine Oktave zu tief, was nicht nur die
elektrische lelstungszufuhr um das
achtfache steigern sondern auch den
Hub vervierfaclien würde. Ein kleiner

Mltteltdner ist da schnell überlastet,
brennt durch, schlägt an und komprl-
miert die Dynamik.

Was also tun? Wenn man den Kon-
densator verkleinert und die Ubernah-

mefrequenz anhebt, würde ein lang
nachschwingendes Tschebyscheff-Fll-
ter entstellen. Die einzige Möglichkeit
ist ein Filter höherer Ordnung einzu-
setzen.

Wir entschieden uns deslialb für ei-

nen elektrischen Hochpaß z.Ordnung,
der in Verbindung mit dem Chassis ei-
nen akustischen Hochpaß ^.Ordnung
erzeugt. Bei einem solchen Hochpaß
erhält man das angenehme matliema-
tische Resultat, daß die Übernahme-
frequenz um den Faktor 1,75 Uber der
Resonanzfrequenz liegen muß, um ein

Butterworth-Filter zu rea-
lisieren. Genau so etwas

hatten wir ja gesucht!
Wenn unser MitteltOner

im eingebauten Zustand
eine Resonanzfrequenz
von 85 Hz hat ergibt sich
der Filterübernahme-

punkt genau bei 150 Hz.
Aus den Berechnungen
erhalt man ebenso die

Frequenzweichenbautei-
le, die Einbaugüte und
das Volumen der Mittel-
tonkammer. Für unsere

Kollegen in unserem Stammhaus in
Berlin bestand jetzt also die Aufgabe
ein lautsprecherchassis zu bauen, daß
alle technisclien Daten (fhiele-Small-
Parameter) erfüllt, und dessen Fre-
quenzgang bis zur Grenzfrequenz von
3 kHz möglichst linear sein sollte. Kei-
ne telclite Aufgabe, denn alle Anderun-
gen, um die Parameter zu erreichen,
verändern immer auch den Frequenz-
gang. Audi hierbei hilft hier nur das
gewisse Maß an Erfahrung und teclin¡-
schem Know-how. Das Ergebnis war
letztlich sehr überzeugend.

3-2 Die Anbindung an den
Hochtöner

Die Betrachtungen, die wir gerade für
den Mitteltdner angestellt haben, gel-
ten so auch für den Hochtöner: bei ei-
ner 6-dB-We!che muß der Hochtöner

unterhalb seiner Resonanzfrequenz
angekoppelt werden, um ein nicht-
überschwingendes Filter zu realisie-
ren. Kleinere Werte des Hochpaßkon-
densators fuhren zwar zu höherer
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Übernahmefrequenz, aber eben auch
zu e؛ner พel اا gkeاt im Frequenzgang
und zu sch١echterem !mpulsverhalten.
Also nahmen wir auch hier einen Hocti-

paß z.Ordnung und erhielten einen
akustischen Hochpaß 4٠٥rdnung bei
knapp 3000 Hz.

liaben und auf den Druck, der ln
Wandnähe herrscht, nicht reagle-
ren.

٠ mit Innentreibern Ist man wesent-
lieh flexibler ln der Wahl der llilele-
Small-Parameter

٠ die Gehäuse werden deutlich kiel-

nerals bei Baßreflexsystemen
Die nächste Aufgabe bestand nun dar-
ln, den MltteltOner so zu beschatten,
das ein zum Hochtöner komplementa-
res Filter entsteht, also ein llefpaß
^.Ordnung mit Butterworth-Charakte-
rlstlk. Bel der Erzeugung eines lief-
passes hilft der MltteltOner allerdings
Im allgemeinen nicht mit, sondern man
muß das Chassis schon elektrisch

dazu zwingen, ein entsprechendes
komplementäres akustisches Filter zu
bilden. Hierzu waren bei der Spirit 6
Bauteile nötig.

Der Nachteil von Innentrelberkon-

struktlonen Ist die komplizierte Ma-
thematik, dle dahinter steckt und der
deutlich höhere Montageaufwand, der
Innentreiber nicht gerade preiswert
macht.

Auch bei Innentreibersystemen gibt
es verschiedene Konstruktlonsvarlan-

ten wie zum Beispiel den elnfach-ven-
tlllerten oder doppeltventlllerten
Bandpaß, jeweils mit oder ohne Hoch-
paß- und llefpaßfllterung. Bel der Spi-
rlt wollten wir mit einem möglichst
kleinen Baßlautsprecher ein Optimum
an Pegel und llefbaß herausholen und
entschieden uns für die doppeltventl-
llerte Variante. Mathematisch gesehen
heißt das ein doppeltventlllertes
Bandpaßsystem mit Hochpaßfllterung,
ein System neunter Ordnung. Dazu als
Vergleich: eine geschlossene Box
stellt ein System zweiter Ordnung dar.
Es gilt: je höher die Ordnung, desto
leistungsfähiger, aber auch desto
komplizierter das System. Ein doppelt-
ventiliertes Bandpaßsystem kann mit
recht kleinen frelbern enorme Pegel
und Dynamik machen, man muß ledig-
lieh ein recht großes Volumen zur Ver-
fügungstellen.Das aber genau wardle
Konzeption der Spirit. Die beiden Kam-
mern sind stark unterschiedlich Im Vo-

3.3 Das Tiefton-Filter und die
Ba^ledergabe.

Bel allen unseren lautsprecherboxen
setzen wir aus verschiedenen Gründen
Innentreiber ein:

٠ Um eine optimale Ankopplung des
fleftOners an den MltteltOner zu er-

reichen werden bei Innentrelbersy-
Sternen lediglich zwei kleine elektrl-
sehe Bauteile benötigt, bei direkt-
strahlenden Boxen mit außensitzen-

den Bässen hingegen vier große,
die extrem teuer und mit starken
Verlusten beliaftet sind

٠ Die Entkopplung der Innentreiber
vom Raum bei wandnaher Aufstel-

lung Ist besser, well sie am Auslaß-
kanal ein Schallschnellemaximum
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Ubere!nstlm-اumen entsprechend اhrer
Aufgabe, das große Volu-
men unterhalb des Baß-

lautsprechers bringt
Schalldruck Im Bereich

zwischen 40 und 80 Hz
und die relativ kleine
Kammer Uber dem Baß-
chassis strahlt Schall Im
Bereich zwischen 80 und
160 Hz ab.

Der tleftOner Ist ein

Spezlalchassls ebenfalls
aus unserer Elgenfertl-
gung. Durch den waagrechten Einbau
Im Getiäuse besteht für Itin keine lau-

melgefahr Im luftspalt. Er hat mit t- 8
mm einen recht großen linearen Hub
und Uber den riesigen Magneten auch
eine recht gute Kühlung.

№

Diese

mung steigerte natürlich
die Euphorie, wußten wir
doch jetzt, daß wir das
System ln allen Elnzeltel-
len, also sowohl ln Bezug
auf Frequenz- und Pha-
sengang verstanden hat-
ten. Aus der latsache,
daß wir eine Butterworth-
Charakteristik für die Be-

rechnung ansetzten, wls-
sen wir nun natürlich
auch das Είη-Aus-

Ì

ائ

قا

schwingverhalten.

5٠) Die Abstimmung
Nun kam der wlclitlgste Schritt: aus el-
nem physikalisch-mathematischen Sy-
Stern eine gut klingende lautsprecher-
box zu maclien. Dabei sollte natürlich

nie die Frequenzwelchenbeschaltung
geändert werden. Lediglich ein Ere-
quenzgangkorrekturgtled darf ange-
paßt werden. Es wird vor allem an der
Pegelung der einzelnen Systeme und
an deren korrekten Verhalten gearbel-
tet, sprich wie laut müssen die elnzel-
nen Systeme zueinander sein, welches
und wieviel Dämmaterlal wird wo ver-

wendet und wie groß sind die Span-
nungstellervor Mittel- und Hochtöner?
All diese Dinge lassen sich meßtech-
nlsch schlecht erfassen, lediglich der
Frequenzgang kann Aussagen Uber die
Linearität des Lautsprechers Aussagen
treffen. Klar war für uns, daß die Spirit
keinerlei Überhöhungen haben sollte.
Ziel war ein lineares Alignment, also
eine Glelchbehandlung aller Frequen-

ị) Die Meßwerte
Gespannt erwarteten wir die ersten
Meßergebnisse der Spirit, nachdem
das gesamte System aus Gehäuse,
Chassis und Frequenzweiche aufge-
baut war. Besonders das Verhalten

des Baßsystems verfolgten wir ge-
bannt. Gemessen wurde mit dem MIS-

SA-System, das vielfältige Nachbear-
beltungsroutlnen aufweist. Als die
Meßwerte dann Vorlagen, war der Ju-
bei groß: die Frequenz- und Phasen-
gänge der einzelnen sowie des Ge-
samtsystems waren Identisch mit den
Berechnungen! lediglich die beiden
Baßkanäle mußten um jeweils 1.5 cm
gekürzt werden. Das kannten wir aller-
dlngs von unseren früheren Entwlck-
lungen, war also keine Überraschung.
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zen. Dam!t Ist das Prob١em -
aber auch schon erkannt: wie ir
messe ich denn nun den Fre- .
quenzgang eآner Lautspre-
cherbox؟ Nur der Frequenz- .ا
gang auf Achse !n 1 Meter Ab-
stand  أ5أ zuwenاg, weأl wأr
dann e!ne starke Betonung ü
des Direktschalls hatten. Im if
Wohnraum sitzen wir ja aber |:مب
fast Immer außerhalb des |;'ئ :
Hallradlus, der die Entfer- ا
nung ٧οη der Box beschreibt, |ا
wo Dlrektschall und von den ٥
Wänden, Boden und Decke |.
reflektierter Schall gleich ^٠
laut sind. Der Hallradlus liegt :
bei normalen Wohnräumen

zwischen 1.5 und 2 Meter.
Außerhalb spielt die ln den Raum ab-
gestralilte Energie eine größere Rolle.
Wir fuiirten deshalb Messungen unter
verschiedenen Winkeln und ln ver-
schledenen Abständen durcli und dis-

kutlerten die Auswirkungen. Die klang-
liehe Abstimmung wurde letztlich aber
rein mit dem ٥hr gemaclit.

Damit begann die harte Arbeit: die
ersten Exemplare der Spirit wurden
Immer mit den selben Aufnahme ln

verscliledenen Wohnräumen abge-
hört. Hierzu gehörten vor allem Frau-
enstlmmen, vor allem aber Klasslkauf-
nahmen mit großen und kleinen Beset-
Zungen. Auch bekannte lazz-Aufnah-
men wurden zu Rate gezogen. Auch
die Elektronik wurde öfters gewech-
seit, um keine Bevorzugung eines be-
stimmten Fabrikats zuzulassen.

Schließlich soll die Spirit ja mit mög-
liehst vielen Verstärkern harmonieren.

Zudem wurden diverse Kabel

für die Innenverkabelung ge-
testet. Uber mehrere Wo-
chen zog sich dieser HOrma-
rathon hin, well wir ständig
kleine Änderungen an der
Spirit durchführten und aus-
testeten. Auch zwei angese-
liene Redakteure der Fach-

presse wurden zu einem er-
sten Probehören elgeladen.
Aus allen Meinungen und un-
seren Eindrücken wählten
wir schließlich alle Werte

und Materialien aus, die wir
schließlich für die besten

empfanden. Klang Ist natUr-
llcli Immer etwas Subjekt¡-
ves. Geschmack und Vorlle-

ben spielen da eine große Rolle. Dage-
gen können wir Entwickler nie etwas
tun. Jede Box verkörpert Immer auch
einen lelt von uns. sie spiegelt unsere
Ansicht wieder, wie wir Musikaufnah-
men hören und empfinden wollen. Ge-
nauso Ist es bei der Spirit, wir legten
vor allem auf Natürlichkeit, Iranspa-
renz und Durchhörbarkeit großen
Wert. Schärfe wollten wir auf alle Fälle

vermelden. Ganz gleich wie sie nun die
Spirit beurteilen werden, sie werden
sich schwer tun Fehler, zu finden. Die
Spirit Ist ein selir elirllcher, wenig be-
schdnlgender lautspreclier, der Stirn-
mungen hervorragend transportiert.
Und mehr kann ein lautsprecher auch
wohl nicht leisten wollen.

Bitte liOren sie bei llirem Ftändler die

Spirit an und beschreiben sie mir lliren
Eindruck.

،

Dr. Roland Gauder, Isophon
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von Ulf Soldan, Produktmanagement B&w
Loudspeakers Vertrieb GmbH, Halle/ Westf.

Das Vorgängermodell
ist einer der besten

lautsprecher seiner Klasse,
l ind nun wurde es verbessert.

Jedem normalen Menschen
muß das wie ein böser ٢raum

Vorkommen. Ich habe ln

meiner Produktpalette einen
Lautsprecher, der egal wo

er auch getestet wurde
Spitzenplazierungen besetzt.

Und nun soll das alles noch

besser geworden sein?

Auf der Suche nach den Gründen stößt

man irgendwann auf eine hoch moti-
vierte Gemeinde von Muslkbesesse-

nen, die ln den Forschungslaboren von
B&w ln steynlng, England leben und
arbeiten. Vorangetrieben von der visi-
on des Firmengründers John Bowers
"der perfekten Musikwiedergabe Im-
mer näher zu kommen” wird hier man-

chesmal sogar unter Vernachlässigung
des Budgets entwickelt und geforscht.
Ausdruck dieses Freiraumes Ist auch

die NAUllLUS, die einmal mehr gezeigt
hat was bei konsequenter Zlelverfol-
gung technisch und akustisch möglich
Ist^ State-of-the-Art. Die Kevlar-Mem-

brantechnologle und das Matrlx-Ge-
häusesystem Stehen als Synonym für
einzigartige !echnologlen aus diesem
Creatlvpool. Die Leistungen finden
weltweit Anerkennung: ln fast allen
Studios wird heutzutage mit B&w Ma-
trlx 801 abgemischt. Auf diesem Hin-
tergrund versteht man vielleicht, die
Motivation für die Weiterentwicklung
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D!e nächste W!cht!g6

Änderung verb!rgt
sich im Inneren. Die

Frequenzweiche wur-
de geteilt. Sie verfügt
nun Uber separate
Platinen für den Hoch-

ton- und fleftonfllter.

Das fuhrt zu einer op-

der CDM 1 zur CDM

iSE. Das Streben nach

der perfekten Musik-
Wiedergabe als Ver-
pfllchtung gegenüber
lohn Bowers und sei-

ner Vision, die uns ln

den letzten 30 lahren
schon so manchen

musikalischen Mel-

lensteln aus der Ide-

enschmlede B&w be-

schert hat.

لأرش  tlmalen Nutzung der
I ئ Vorteile von Bl-Wlrlng

und Bl-Amplng. Die
Welche arbeitet nun
mit einer 6-dB-Cha-

-rakterlstlk, die be |^اذ؛:'|'آ
- kanntllch geringere
Phasendrehungen produziert.

Die Auswirkungen der Modellpflege
sind nicht zu überhören: Gerade Im für

die Stimmwiedergabe wichtigen Mit-
teltonberelch Ist die neue CDM iSE

agiler und lebendiger geworden. Der
Baßbereich Ist konturlerter, trockener
und paßt hervorragend zu dem fri-
schen Stimmenbereich. Sauber schlUs-

seit die CDM iSE auch schwierige
Schallerelgnlsse räumlich auf. Die fle-
fenstaffelung eines Grchesters oder
einer lazzbuhne wird verblüffend echt
ln den HOrraum übertragen. Die fein-
dynamischen Qualitäten des Zwelwe-
ge-Systems machen zu-dem eine ex-
trem klare Stereo-Ortung möglich, die
entscheidend zum glaubwürdigen
Nachvollzlehen des Musikereignisses
beiträgt. Machen sie die Augen zu und
tauclien sie ln die Musik ein. Jedem
der das einmal erleben möchte, emp-
fehle Ich die sensibel aufgenommenen
Instrumental- und Vokalaufnahmen

von Dabrlnghaus und Grimm aus Det-

Seit geraumer Zelt ٥
schätze Ich die neue

CDM iSE nun sclion als Arbeitsgerät.
Viele HlFl-Freunde träumen ja davon,
Ihr Hobby zum Beruf zu machen. Ich
kann Ihnen nur Zuraten, solange sie
mit der B&w CDM iSE arbeiten dürfen.

Docti nun zum Ergebnis der erneuten
Entwicklungsarbeit an der CDM iSE:

Ich will es für die ungeduldigen vor-
wegnehmen, dann können wir uns ent-
spannt den Veränderungen zuwenden.
Die CDM iSE Ist noch einmal besser

geworden.
Die Gründe dafür liegen bei den fol-

genden Modifikationen: Außen slclit-
bare Veränderung Ist der Phase-Plug
des MltteltleftOners. Wo ln der Vergan-
genhelt die Staubschutzkappe saß,
thront nun eine Nase, wie vom Kampf-
Flugzeug tornado. Die verbessert die
Schall-abstrahlung Im oberen Mitten-
berelcli und verlilndert stark gebUn-
deltes Abstrahlen. Ein homogenerer
Ubergang zum Hochtonbereich Ist die
Folge.



HÎFÎ Ziřkel

rn o^d. Die Klass!k-Samp^er ”!ntermez-
zo” und "Past!cc!0” b!eten h!er۴ür e!ne
hervorragende Auswah! an bekannten
chآ ch habeآnstrumenten. !m Jazzbereا
mأt der Carmen bundy CD "Seif Por-
tra!t” e!ne neue persönl!che Referenz
gefunden (Ubr!gens e!n Tip me!nes
H!F!-Z!rkel-Händler5). Mit dem alten
Thelonious Monk Klassiker 'Round
Midnight singt sich Carmen lundy dl-
rekt ln Ihr Herz. Voraussetzung Ist al-
terdlngs eine hervorragende Kette mit
ebenbürtigen lautsprechern, womit
wir wieder beim Thema sind: Die neue

CDM iSE Heß mieti Ihre kompakten Ab-
messungen vergessen und spielte
weiträumig ohne die stimme von Frau
lundy ln die Breite zu ziehen. Auch die
Strelclier bewahrten sich ltiren Klang
nach Holz und liatten Korpus. Die Im-
pulslven Baßllnlen auf dem Rest der
CD locken die CDM iSE aus der Reser-

ve, aber bringen sie nie ln Verlegen-
heit. Immer wieder erstaunt sie mit

dem Klangvolumen deutlich größerer
Boxen. Die alten Tugenden wurden
also nicht zu Gunsten oberflächlicher

Effekte aufgegeben. Das beruhigt und
maciit lust auf mehr. Mehr Musik und
mehr Zelt, um diesem wunderbaren
Hobby zu frönen. Den unermüdlichen
Muslkllebhabern ln der Entwlcklungs-
abtellung bei B&w Ist es gelungen, Ih-
rem Ziel der perfekten Muslkwlederga-
be nodi ein Stück näher zukommen.

Mit der CDM iSE bietet B&w allen HIFI-
Begeisterten einen lautspreclier an,
der bei seinen kompakten Abmessun-
gen keine Wünsche offen läßt. Ein ech-
tes Fenster

-١.لاًذشدةذة;
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schledenen besonders

und begehrten Vorführungen feste
Vorführterm؛ne reserviert.

Um welche Vorführungen und fermine
es sich handelt erfahren die Zirkel -

Mitglieder die mit dem Bus gemeinsam
Anreisen im Bus .

Die Einzelfahrer fragen bitte kurz vor
der Messe bei Ihrem Zirkelhändler.

Die fermine standen bei Redaktions-
Schluß noch nicht fest.

Wir fahren zur High End
nach Frankfurt

Zum 17. mal findet
vom 21. bis 24. Mal 98
die Hlgb End Im Hotel Kemplnskl
ln Frankfurt statt.

Die diesjährige High End stellt unter
dem Motto Technology meets music-

Die besten Geräte des Weltmarktes

sind auf dieser Ausstellung zu sehen.
Auf einer Fläche von ca. 7000 qm wer-
den Uber 450 Fabrikate ausgestellt.

Zusätzlicti zum Hotel Kempinski
steht dieses lahr das Hotel Ftoliday Inn
mit passendem Ambiente und den ent-
sprechenden Räumlichkeiten als fester
Bestandteil der High End zur VerfU-
gung.

Im Holiday Inn wird der Schwerpunkt
u.a. auf hochwertigem Dolby Surround
liegen.

Ein kostenloser Shuttelservice ver-

bindet beide Veranstaltungsorte.
Auch ln diesem Jahr findet der Mu-

sikliebhaber jene sinnlichen EindrUk-
ke, die nur eine faszinierende Musik-
Wiedergabe vermitteln kann.

live-Demonstrationen und weltbe-
rUlimte Prominenz aus nächster Nähe
erleben Sie nur auf dieser Messe.

Für alle Hi Fi-Zirkel Mitglieder haben
wir für Samstag auf der Messe bei ver-

Hans Jürgen Garber, Fulda

H؛Fl"Zirkel"Aktîvîtăten
în Bielefeld
Stammtisch

Nun gibt es einen festen fermin, und
zwar jeden 1. Freitag im Monat im
‘Cheers’ neben 'Hört sich gut an' in
Bielefeld, so gegen 20 Uhr.

High End .98
Am 23. Mal besuchen wir die Higli End
'98 in Frankfurt.

David Lindley
Am 12.05.98 besuchen wir gemeinsam
das Konzert dieses Gitarristen der
Sonderklasse in der Hechelei, Biele-
feld.

Eä




